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Schützt Gberjchlesien !
Die deutsche Oberschlesiennote weist auf das Vordringen der

Insurgenten hin , die sich aus der ortsangcsesscnen Bevölkerung
polnischer Nationalität rekrutieren und durch uniformierte

Polnische Soldaten verstärkt sind . Die Bildung b e -

waffnetcr Banden aus der ortseingesessenen Bevölkerung

läßt sich mit dem Friedensvertrag ebensowenig vereinbaren , wie die

Anwesenheit ortsfremder bewaffneter Elemente . /
Nach Zeitungsnachrichten soll in einem Bericht des Herrn Ge -

neral le Rond bemerkt sein , dast die deutsche Regierung
die Ausschreitungen untcrstllht habe .

Tie deutsche Regierung kann nicht glauben , daß derartige Aus -

führungcn sich wirklich in dem Bericht einer so hohen und ver -

«ntwortlichcn Stelle befinden . Sollten von anderer Seite solche

Behauptungen aufgestellt werden , so wäre dies

/ eine frivole Verleumdung .

Die Beschuldigung ist handgreiflich unwahr . Gerade in den

letzten Wochen hatte es sich die deutsche Regierung mit . Rücksicht auf
die in Spa übernommenen , nur mit Anspannung aller Kräfte er -

fällbaren Verpflichtungen angelegen sein lasicn , auf eine Ber -

mchrnng der Kohlenförderung in Oberschlcsicn durch

Uebcrschichten hinzuwirken . Sie hatte allen Grund anzunehmen ,

baß die obcrschlesischen Bergarbeiter im allgemeinen Interesse sich

einsichtsvoll dazu verstehen würden . Eine Steigerung der Kohlen -

förderung wäre aber in einem insu r <g irrten Lande nicht er -

reichbar . Tie deutsche Regierung muß nicht nur wegen der von

ihr übernommenen internationalen Verpflichtungen , sondern auch

im Interesse der deutschen Industrie und zur Bcrmindernng
der Arbeitslosigkeit den größten Wert darauf legen , daß

Oberschlcsten ruhig weiter arbeitet .

Die deutsche Regierung lenkt die Aufmerksamkeit der vcrbün -

beten Negierungen auf den Ernst der Lage in Oberschlcsicn . Sic

envartct , daß sie nnverziiglich für den S ch n h des Lebens und

Eigentums der friedlichen Bevölkerung sorgen und damit die Bor -

bcdingungen schaffen werden , die zur ungestörten Fortsetzung der

Arbeit in diesem für das Wirtschaftsleben von ganz Europa so

wichtigen Bezirke erforderlich sind .

Tie deutsche Regierung würde es mit Dank begrüßen , wenn

ihr zur Beruhigung der sehr erregten öffentlichen Meinung baldigst

mitgeteilt werden könnte , daß es der Interalliierten Kommission

gelungen ist , den von ihr übernommene » Schutz Ober -

schlcsicns wirksam durchzuführen .

Wie die P. P . N erfahren , erhielt die „Schlcsische BolkSzeitung "
auS Basel folgende Meldung dcS englischen Rcutcrbureaus
über die Lorgänge in Kattowitz : „ Die korrekte Hat tu n g d e r

deutschen Behörden ist nach dem französischen Bericht z u -

gegeben worden . Die Vorfälle können keine Veranlassung

für England geben , seine im Vcrsaillcr Vertrage hinsichtlich

Obcrschlcsiens übernommenen Verpflichtungen abzuändern " .

Beuthcn , 21 . August . lWTB . ) Es hat sich nach den vor -

liegenden Meldungen eine stark besetzte regelrechte Kampf -

front gebildet , die von Sosnowice über MhSlowitz —Bogntschütz —

Laurahütte — Baingow — Groß - Dombrowka — Scharleh — Nadzionkau

läuft . An dieser Front findet strenge Kontrolle statt . Von hier aus

scheinen die Polen gegen Kattowitz und Benthe » vorzustofien .

Für Sonntag , den 22. August , als dem Jahrestag deß diesjäh -

rigen Polenausstonds , befürchtet man in Lberfchlesien weitere pol -

Nische Altionen , Kattowitz wird als bedroht hingestellt . In .

zwiichen sollen französilche und italienische Truppen nach dem pol -

Nischen Okkupationsgebiet , zu dem auch MhSlowitz

nach Plünderung und Bcrschlcppung der SicherbeilSpolizei . gehört ,

entsandt worden sein , und zwar mit dem Austrag , unparteiisch gegen
alle OrdnungSstörungen und Gewaliakte vorzugehen . Atff der

Ooeim - Grube sollen Polen deutsche Arbeiter überfallen und 15 von

ihnen erschlagen haben ; dies sei tintec der Beschuldigung geschehen .

daß diele Arbeiter den Sturm auf das . Deutsche HauS ' in Katto¬

witz mitgemacht hätten . . . .
Tie Kohlenschächte liegen größtenteils still . ES soll dem -

nächst mit der Entente über die daraus cntstebende Bedrohung der

Erfüllung des Spa - Abkommens verhandelt werden .

Ter polnische Vormarsch .

sper Preußische Pressedienst leilk mit : Da ? gesamte
Gebiet nördlich , östlich und iüdöstlich von Kattowitz ist voll -
kommen in polnischen Händen . Bewaffnete polnische Banden üben

etn strenges Regiment und beaussichligen die . Behörden . Die

SicherhetiSpolizet in Bogntschütz hatte in hartem Kampf zwei Tote

und eine große Anzahl Verwundete . Die Entenietruppen
haben sich bei den ganzen Kämpsen vollkomnien passiv verhalten .

sie haben allerdings zugesagt , daß sie die verschleppten Sicher -

heitSpolizisten auf Lastautos nach Rybnik zurückbringen wollten .

Ausschreitungen gegen Franzosen in Breslau .

In Breslau ist es nach einem Dena - Bericht zu bedauerlichen

Ausschreitungen gegen Franzosen gekommen . Ein Auto niit sratt -

zösiichen Mannschaiten durchfuhr die Stadt und erlitt am Ring «ine

Panne . Hinzukommende Studenten stürzten sich auf da ? Auto

und zerschnitten einige Reifen , so daß das Auto nicht weiterfahren

konnte . Die Franzofen mußten zu ihrer eigenen Sicherheit in

Schutzhaft genommen werden . Während des entstandenen Tumults
wurden auch die anderen Reifen zerschnitten . Der französische
Offizier Lünort erhob Beschwerde beim Polizeipräsidenten . Die

Untersuchung ist noch nicht abgeschlossen . Der Pvltzeipräsideitt hat
einen Aufruf erlassen , unter allen Umständen ' Ruhe und Bc «

sonnenbeit zu bewahren , da aus derartigen Exzessen Deutschland
die größten Schwierigkeiten erwachsen müßten

Dagegen meldet die Telegraphen - Union : Die Breslauer Sicher -

heiiSpolizei beschlagnahmte s?) nachmittags auf dem Ring
drei auf der Durchreise befindliche französische Automobile , die mit

zwei O' fizieren und einer Zivilperson besetzt waren . Außerdem be -

fanden sich in dem Aulo größere Mengen Benzin und einige schwere

Kisten . Die Wagen wurden nach der Kaserne gebracht , wo sie bis

zur weiteren Untersuchung stehen bleiben . Die Insassen gaben an ,
auf der Durchreise von Marienwerdcr nach Obelschlesien zu fem .
Der Vorfall hatte eine große Menschenmenge angelockt , zu irgend -

welchen Zwischenfällen ist eS jedoch nicht gekommen .

Ans Kattowitz berichten die P. P. N. : ,
Für daS

Verhältnis zwischen Franzosen und polnischen Insurgenten

ist bezeichnend , daß ' in Bogntschütz Insurgenten alle Automobile
anhalten , indem sie Maschinengewehrfeuer guer über die Straße
legten . Beim Herannahen eines mit r r a - m z ö s i s ch e n
Offizieren besetzten AutoS erhoben sich die Oifiliere , worauf die
Polen daS Feuer einstellten und daS französische Aulomobil
unter gegenseitiger Ehrenbezeugung passierte . In
Laurahütte sind die Franzo ' en eingerückt , ' haben aber vor dem
Postamt eilte Stunde lang gehalten , während welcher

Zeit sich die polnischen HaupträdelSführcr über die Grenze zurück -
zogen .

3000 von 1 » 000 .

Bei den BctriebSratSwablen im Bezirk Kattowitz haben ISVCK)

Eisenbahner von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht . Davon sind
nur 3000 polnische Stimmen .

*

Die Zweigstelle Benthe » des WTB . hat Sonnabend abend

de » Dienst einstellen müssen . .

Die Transportkontrolle .
Am Sonnabend nachmittag traten die Delegierten des Allgemeinen

Deutschen GcwcrkschaftsbundcS , der Sozialdemokratischen Partei , der

Unabhängigen , der Kommunistischen Partei , des Deutschen Eisenbahner -

Verbandes , des TransportarbeitcrverbandcS , der Afa , der Betriebsräte -

zentrale , de ? BezirkSbetricbsratS der Eisenbahner , der OrtSvcrwaktung
des Tetltschen Eiscnbahncrvcrbaiideö und der Rrichsgcwcrkschaft
deutscher Eisenbahner zusammen .

Bor Eintritt in die sachlichen Verhandlungen wurde vom All -

gemeinen Deutschen Gcwcrkschaftsbund

Beschwerde gegen die Kommunistische Partei

erhoben , die den NeutralitStSaufruf zwar unterschrieben , aber schon
am nächsten Tage und seither immer wieder die mitniiterzcichnrtcn

Organisationen auf das Schärfste angegriffen , sie als Verräter

bezeichnet nnd die Arbeiter zu ganz anderen Aktionen aufgefordert
hat . Die Beschwerdeführer , zu denen auch die Sozialdemokratische
Partei gehörte und deren

Kritik sich die Unabhffngigen vollkommen anschlössen ,
erklärten unter diesen Umständen , mit der K. P . D. in dieser An -

gelegenhcit nicht mrdr zusammenarbeiten zu können . Die Unab -

hängigen verlangten Erklärungen der K. P. D. , ob sie an ge -
mrinsamer Arbeit im Geiste des Anfruss teilnehmen würde . Diese
Erklärungen wurden nicht abgegeben . Es wurde weiter vorge -
schlagen , daß die Vertretung der K P . D. erst die Meinung ihrer
Zefftralc einholen und dann auf Grund dieses Berichts endgültig ent -

schieden werden solle . Beschlossen wurde jedoch gegen die Stimmen
der Unabhängigen , die noch diese Frist gewähren wollten , sich aber

die Kritik des BorgchenS der K. P . D. z » eigen machten , die

K. P . D. von der weiteren Arbeit sofort auszuschließen .

Begründet wurde dieser Beschluß damit , daß dir anderen Organisa -
tioncn cS sich nicht gesalle » lassen köiiiieii , von einer initbeteiligten

Organisation wegen des gemeinsam beschlossenen Vorgehens als Ver -

rätcr beschimpft zu werden .

Zur Ausarbeitung der Richtlinien wurde eine sechSglicdrige
Kommission eingesetzt , die auS je cinrn ? Vertreter des Allgemeinen

Dcutichcn GewerkschaitSbundes lKnoll ) , der S . P D. sFranz Krüger ) .
der U. S . P . sDr . Kurt Rosenscld ) , dc-Z BezirkSbetricbSratcs der

Eisenbahner sKliebuhr ) , des Transportarbcitcrverbandcs und dcS

Deutschen Eisenbahnrrvrrbandes besteht . Bereits ist der

Entwurf der Richtlinien einmütig festgestellt ,
soll jedoch vor der endgültigen Beschlußfassung ber beteiligte «

Organisationen , die am DienStag erfolgt , nicht veröffentlicht werden .

Am Montag wird die Kommission mit der Reichsregicrung

verhandeln nnd feststellen , inwieweit ein Einverständnis über die

Richtlinien zu erzielen ist , wodurch ihre Ausführung am besten ge -

sichert würde .

iinksradikale Grgssch - Hilft .
Tie GcMnrevolittionörs um Orgesch haben wieder ein -

mal allen Grund , ihren linksradikalen Freunden von 5k. P .
D. und K. A. P. D. gerührt um den - Hals zu fallen . Nachdem
der Kampf der Sozialdemokratie gegen Orgefch und Spitzel -
zentralen der Reaktion Schlag auf Schlag verseht , sie in ver -
zweifelte Enge getrieben Hatte , sind ihr in Velbert , Käthen ,
Weißen see usw . wieder die gewohnten Retter entstanden , die
ihre nie versagende Hilfe bilden : Leute , die sich als extrem
Radikale aufspielen und in Wirklichkeit nichts sind , als die
getreuen und vernagelten Helfer der finstersten Reaktion .

Mehr nach als das Treiben dieser sich 5komniiinisten
nennenden Burschen ist ihre Dummheit Polizei -
widrig . Man kann getrost sagen , daß die politische Unreife
der Ruhestörer in Velbert , ihr Mängel an bescheidenster Er -
kenntms für die Wirkung ihres Tuns zum Davon lg u -
fen

. ist . Wenn jemand mit Gewalt die Arbeiterklasse ins
Unglück führen wollte , er könnte nicht anders und nicht folge -

richtiger handeln , als jene randalierenden Gesellen , die mit
Präzisionsmechanik dem Gegner in die Hände arbeiten . Wir
können nur bestätigen , was die unabhängige „ Freiheit " zu
der Angelegenheit schreibt :

Die Kundgebungcu sollen von der K. A. P . D. ausgehen , und
diesem zusammenhangslosen und wirren Haufen von Abcnteu -
rem und sensationS lustigen Literaten , denen leider
auch einzelne Arbeiter ohne politische Schulung nachzulaufen , ist der
Blödsinn schon zuzutrauen , auf eigene Faust in der einen oder
anderen Industriestadt die „ Räterepublik " zu errichten . Ter prak -
tische Erfolg kann nur der fein , daß die Gegenrevolution ,
die durch die Aufdeckung der Orgesch - Verschwörung einen empfind -
lichcn Schlag erlitten hat , aufs neue gestärkt wird .

In der Tat , wer die reaktionäre Presse vom Sonnabend
diirchflisgt . der bemerkt , daß es wie ein groß - es Aufat¬
men durch deren Spalten geht . Da habe man den Beivels
der immer geleugneten bolschewistischen Ilmsturzgefahr , der
heimlichen Roten Armeen , der weitverzweigten Vorbeveitun -
gen zum allgemeinen Aufstand .

Für den objektiven Beobachter der Vorgänge ergibt deren
Verlauf freilich den Beweis des Gegenteils . Er zeigt ,
daß kleine Zirkel abenteuerlicher Elemente nie und nimmer
imstande sind , auf ein willkürlich gegebenes Zeichen durch noch
so großsprecherische Patolen die Masse der Arbeiter ' ' �aft zum
Aufstand zu bewegen . Der Spektakel ist überall auf das

rascheste zusammengebrochen , weil die große
Masse der Arbeiter gar nicht daran gedacht hat , einer Hand
voll Wirrköpfen und Putschisten blindlinas GefÄgschast zu
leisten . In Velbert haben 2( K) Mann Reichswehr genügt , um
die Ordnung wiederherzustellen , wobei es nur zu ganz ge -
ringfügigen Schießereien gekommen ist . In Käthen sind die

aufgewiegelten Leute , noch ehe es zu einem Einschreiten kam ,
von selber wieder nach Hause gegangen , als sie sahen , daß
der ihnen von den Drahtziehern vorgeschwindelte große all -

gemeine Aufstand sich als Lüge erwies , ans die sie alsia leicht¬

gläubig hereingefallen waren . In Weißensee schließlich scheint
es sich um eine jener Gruppen gehandelt zu haben , wie wir

sie aus dem Blau - Prozeß her kennen : ein paar Dutzend
Leute , die sich mit großer Heimlichkeit und Wichtigtnerei all -

wöchentlich im Hinterziwmer einer Kneipe treffen , dort die

demnächstige Weltrevoliltion beschließen , große Pläne über die

Erlangung von 20 Pistolen oder 10 Gewehren ausbrüten und

schließlich auf die Spitzel hereingefallen , die etwa ein Drittel

des Bestandes ausmachen und ihr Gewerbe darin sehen , den

aufgeregten Ehrgeiz durch Schundliteratur und Kino verdreh�
ter , unreifer Burschen zu irgendeinem phantastischen Unter -

nehmen anzustacheln , bei dem dann die Opfer in die Falle
gehen . Für Kothen scheint gleichfalls nach den iorliegenden
Meldungen gewiß , daß die Seele des Aufstandes ein

spitzelnder Oberleutnant war , der seine Opfer in

der schamlosesten Weise belog und im übrigen ganz nach dem

SangerHausener Rezept seiner ehrenwerten Kollegin S ch r ö -
d e r - M a h n k e verfährt .

Velbert und . Köthen sind immerhin lehrreiche Erschei -
nun gen , auch für die Beurteilung einer Streitfrage der Ver -

gangenheit . Ungefähr so wie dort wäre ohne den Kapp -
Streich der „ große Kommunistenputsch " verlaufen , dem zu -
vorzukommen Herr L ll t t w i tz sich im März angeblich ver -

pflichter fühlte . Die Ausrede , daß Kapp und Lüttwitz die

„ Eiterbeule " rechtzeitig hätten ' aufstechen müssen , ist freilich
erst nachträglich erfunden worden . Aber selbst wenn diese

Absicht wirklich von vornherein bestanden hätte , so zeigen
doch die jüngsten Vorgänge klar , daß diese gewissenlosen Kur -

Pfuscher erst ein kleines P i ck e l ch e n zur Eiter¬

beule gemacht haben . Trotz aller Parolen waren die

kleinen Verschwörerzirkel auch im März genau so allein > e-
blieben wie jetzt in Velbert und Kothen , wenn nicht ' der

gegenrevolutionäre Putsch ihnen die erregten Massen form -

lich in die Arme getrieben hätte . Erst die Gegenrevolution
konnte aus der Spielerei einer Verschwörung eine große all -

gemeine Volksbewegung machen .
Wenn nun die Reaktionäre ans Grund von Velbert und

Kothen nach der Erhaltung der Orgefch schreien und

die Notwendigkeit ihrer Existenz aus diesen Ereignissen be -



weisen wollen , so etflöfsn wir , daß der Verlauf diese ? beiden

Revolutiönchen gerade dio volle Iteberfliisjigkeit
der O. rgesch erwiesen hat . Wäre etwa durch eine auf dem

Plan erscheinende Orgesch das Feuer irgendwie schneller und

mit geringerem Schoden ausgetreten worden ? Tos G e -

genteil läßt sich ohne weiteres behaupten . Ein Teil des

unkontrollierten , armierten Spießertums wäre nicht recht -

- eitig zu seinen Waffen gelangt , ihre Waffenlager wären min

willkommenen Arsenal für die Putschisten geworden . Ter

andere „ schneidigere " Teil aher hätte nach Art der Marbur »

gcr Studenten wurch blinden Uebereifer , wildes Schießen
und Erschießen / losgelassene Racheinstinkte usw . nur d fe
Erregung der gesamten Bevölkerung auf -
gepeitscht und . das bewirkt , was glücklich vermieden

wurde , nämlich daß breitere Massen sich der Bewegung an¬

geschlossen hätten , Tie Art , wie jene Putsche von den dazu
berufenan Sicherheitsorganen ohne jede Orgesch kurz und

schmerzlos erstickt wurden , ist der beste Beweis für die
U e b e r f l ü s s i g k e i t der Orgesch .

Freilich : der in Angst gejagte Spießbürger wird solcher
ruhiger Ueberlegung nicht so leicht fähig sein und sich um
so inniger an Orgesch klammern , je greller und je blutrünsti -
ger die klugberechnende Rechtspresse ihm die jüngsten Putsch -
eseleien darstellt . Hätten die Revolutionsspieler in Velbert ,
Köthen , Zittau usw . auch nur ein Gramm politischen Ver -
stau des besessen , so Hütte n sie sich sagen können , daß von
diesen Röstern aus unmöglich die Rätediktatur über Deutsch -
land proklamiert werden könnte . Zum Teil sind sie freilich
von gewissenlosen Drahtziehern angelogen werden , aber es

zeugt auch nicht von politischer Reife , wenn man sich s o
p l u ni vbe l ü ge n läßt . Das eine jedenfalls mußten sich
dir Urheber jener Streiche von vornherein sagen , daß sie
sachlich nichts erreichen , aber den ertrinkenden Orgeschleuten
die rettende Planke zuwerfen würden . Der pntschlüsterne
Scheinradikalismus hat sich wieder einmal als ärgster
Feind der Arbeiterklasse , als ihr Verräter
an d i e Gegenrevolution erwiesen .

Das Cnöe öer Efeielei .
Spitzelmache in Köthen .

Dessau , 2l . August . �Eigener Drahibericht de ? . Vorwärts ' ) -
Der kommunistische Putsch in jtöthen ist losch zn Ende gegangen .
Als Organisator und Rädelsführer ist ei » Oberleutnant
Dr . Berg laha !> festgestellt worden . Der bis dabin unbekannte
Mann tauchte plötzlich arn Freitag in einer kommunistischen Versamm -
l » ng auf , wo er er - ähtte , nach einem von Magdeburg einlaufenden
Telegramm würde in ganz Deutschland die Räterepublik
ausgerufen s!>. Am Freitag abend 11 Uhr ist auch tatsächlich
ein solches Telegramm bei der Kommnnistischeil Partei eingelaufen
iMagdeburger , Sitz der Spitzelzcntrale ! ) Darauf wurde für die Nacht
der Putsch organisiert und um 2 Uhr wurden durch Bewaffnete
die öffentlichen Gebäude besetzt und durch . öffentlichen Anschlag
:>ie Räterepublik p r o k l a in i e r t. Bahn - und Postverkehr
tvurden unterbunden und allenthalben wurden bewaffnete Posten auf -
gestellt . Als am Pormittag einigen Beteiligten Zweifel an den
Mitteilungen des Dr . Berg aufstiegen , fuhren zwei Mitglieder der
K. A. P. D. »ach Halle und von dort nach Dessau zur Regierung .
Dort und hier erfuhren sie . dah sie irregeleitet seien . Darauf
baten sie, von ciiiem militärischen Eingrelsen abzusehen . Reichs -
wehr und Sicherheitspolizei waren jedoch bereits unterwegs nach
Kothen . Aber noch vor ihrem Eintreffen ist ' es offenbar nach
Eingreifen des unabhängigen Parteisekretärs in Halle zum Ende
dsbS Ä u f st a » d c s gekommen . Mehrere von den Aufständischen
festgehaltene Personen sind freigelassen worden und die
ordentlichen Behörden sind wieder in ihren Aemtern . Die
erforderlichen Mastnahmen zur Ausklärung des

'
PutscheS und

zur Festnahme der Rädelsführer , sowie zur Einziehung der
Waffen sind im Gange Der in der Nacht eingesetzte VollzugSrat
hat sich a n f g e l ö st. Wahrscheinlich befinden sich dir Organisatoren
ans der Flucht , wozu sie sich auch einiger Automobile bedienen
dürften , die sie sich unrechtmästig angeeignet haben . Die Draht -
zieher in Sicherheit , die geprellten Arbeiter die Opfer — das
typische Ergebnis der Lockipitzelei !

Gewißheit .
Wie große Riesensärge stehen in allen Landen ernste ,

schivere Häuser : die Hallen der Arbeit ; Särge aus hartem
Stein , Särge aus Stahl und Eisen , Särge au » Glas —

Fabriken .
Wie große Totcnkerzeu recken Schlöte ihre Leiber an -

klagend nach oben , qualmend , düstere Schwaden über Licht und

Freude breitend .

Wie dumpfe Totenklagen raunt der Klang gebändigter
Metalle , wie Orgelweisen rauscht der Rädersang , wie Stöhnen
quillt es aus den Werken , wie Schreien qualvcrstörtcr Seelen

steigen heulende Signale in den HimmelSfrieden , wie Schluchzen ,
» ntcrdrücktes Weinen zuckt der Dampf in harten Rohren , wie
bittre Tränen stießen heiße Wässer iu Kanäle .

Qual , Angst , Verzweiflung , Trauer , Sorge — Fabriken —

Särge !
— Und keine Hoffnung ?

Wie zages Ahnen einer Helle blitzt der Funke , wo die

Härte der Metalle sich klingend schlägt . Wie drängende Sehn -
sucht brennen Glutcii , eingedämmt in schwarze Mauern , tief -
versteckt , doch atmend , lebend !

Wie heißes Warten flackern offene Feuer , leuchtend ,
wärmend , wie sichere Hoffnung steigen Riesenlohen aus den

Schloten — ans den Totenherzen , überstrahlen Häuser — über¬

strahle » Särge mit dem Widerschein der Flammen , mit Licht ,
mit Hoffnung ?

Wie jauchzende Gewißheit glüht daS Firmament ,
erhellt vom Strahle taufender Hochofenbrände , die schwelend ,
flammend dunkle Nacht perdrüngeu und das weite Zelt der

nächtigen Schatten in einen leuchtenden Bogen des Triumphes
verwandeln .

Licht , Helle , Glanz — Frieden , Glück !

Gewißheit , wie der Flammcnschein die schwarzen
Bilder scheucht , die dunkle Nacht erhellt , die düstre Totenfeier
funkelnd in das Kleid , des Lichtes badet , so strahlend licht stehst
Du in nnsre Herzen eingebrannt , Gewißheit des

SiegrS , Gewißheit des Glückes !

Alexander Seidel .

Ferrnccio Nnsoni an die Musikhochschule berufen . Die aka -

dcnrische Hochschule für Musik arbeitet mit Merlcnstiefeln und holt
in eine ' . « Hahre nach , was drei Aahrzehnlc und mehr persäumt .

Köthen von der Reichswehr besetzt .

Kothen , 21 . August . Wie TU . meldet , . sind zwei Bataillone

Reichswehr aus Dessau und Zerbst um s- bö Uhr in Köthen

eingerückt und haben die Stadt und den Bahnhof kanvpfloZ be °

setzt . In der Sta - dt herrscht vollkommene Ruhe . Die >«-

plante Verhängung des Belagerungszustandes über Stadt und

Kreis Köthen i st unterblieben .

«

Mannheim , 21 . August kEigener Drahtbcricht de ? . Vorwärts ' ) .

Für beute war hier der Generalstreik angekündigt , weil zwei

F e l d d i e b e seit längerer Zeit in Untersuchungshaft sitzen , obgleich
für sie K a u t i o n angeboten wurde . GewerkfcbaftSmitgjieder
waren gestern bei der Staatsanwaltschaft in Darmstadt , um die

Freilassung zn erlangen , die jedoch abgelehnt wurde . Im letzten

Augenblick gelang es heute früh besonnenen Elementen , den Streik

zu verhindern .
Frankfurt it . M , 21 . August . ( Eigener Drahtbericht de ? . Vor¬

wärts ' . ) Die Sicherheitswehr besetzte beute nachmittag die

öffentlichen Gebäude . Hierdurch entstanden die tollsten
Gerüchte . Es bandelte sich jedoch um VorbeugungSmaff -
n a b m e n gegenüber dem für heute in ganz Deutichland ( von
irgendeiner Lockfpitzelzentralel Red . d. V. ) angekündigten
Kommunistenputsch . In Frankfurt ist alleS ruhig geblieben .

Die Nausiß voller Waffen .
Die „ Märkische BolkSstimine " in Kottbus vcröffcntlicht sensatio -

nelle E n t h ü l l u 7, q e n über daS Treiben deS LandbiindeS
und der Zcitfreiwilliqrnformativn in der Nirdcrlausitz . Der Land -
bur . d hat in KottbuS und anderen Städte » der Riedcrlausitz alle Zeit -
freiwilligenorganifationen in seinen Dienst gestellt . Diese sind in
Kompagnien , Zügen und Gruppen eingeteilt . Die Mitglieder
leisten auch Spitzeldirnstr . Sie werden als Arbeiter
in die Betriebe geschickt , um bei Unabhängigen und Kommu -

nisten herumzitspitzeln und Berichte z » liefern . Sie treiben sich in
Lokalen umher , wo sie Anschlusi an linkSradikalc Elemente suchen und
diese aushorchen . Ein Zeitfreiwilliger erhielt den Auftrag , nach
Berlin zu reifen und sich dem Ksmmunisteiiführer Dr . Levi gegenüber
als Kommunist onSzugeben . Mit der Spipeltätigkeit in engem Zu -
sammenhang steht ein reicher Kurierdienst mit Berlin und

Halle . Bezeichnend für den Zusammenhang der Kottbnser Zeitsrei -
milligenorganisatirn mit der Berliner Zentrale und dem Geist , in dem
sie geleitet wird , legt folgendes Schreiben anS der Zeit der Regie -
rnngSbildung . als man den Liiiksputsch alS Anlaß zu einem reaktiv -
närcn Blutbad ersehnte , Zeugnis ab :

J . - Rr . 6.

Heinrich Bigdor 5, Berlin , den 23 . Juni 1920 .
An den Landbund Cottbus !

. Der Putsch ist bestimmt geplant ( Gemeint ist der Kommunisten -
putsch . Rcd. ) . Beginn in den nächsten Tagen .

Geld fast aufgebraucht . Agenten bereits auf halbe Ration .
Nicht lange hinausschieben .

Unterschrift ZentralhauptSureau B. TZ.

Gegenmaßnahmen : Engster Znsammenschluß aller Bürger und
Bauern . Für dcn Ort größte Borsicht . Möglichst in Gruppen
schlafen , wie eingeteilt . Strengste Selbstdisziplin . Auch der Schein
des Beginns von Unruhen darf keinesfalls von unserer Seite anS -
gchew Vertrauenswürdige Leute werben . ( Qualität , nicht
Quantität . ) Für dcn Alarm sind folgende sechs Punkte auf -
gestellt :

Alarmbercitschast — Quartierstubcn .
Sofort in Jnfantcriekaserne kommen .
Gleich Radpartie .
Ausrüstung auch möglichst Fahrrad : Uniform .
Rucksack .
Einfache Verpflegung .

Für den Ort KottbuS bestanden Gcheimpläue , nach denen für
den Fall , daß cS losgeht , gehandelt werden soll . Bon besonderer
Wichtigkeit erscheint dcn Rcchtsbolschewistrn die Besetzung der
sozialdemokratischen Organisation . Das Haupt -
quartier der Zeitfreiwilligen befindet sich im Bureau des Land -
bundes . Tort sind hauptsächlich ein junger Mann , namens
Zöllner , und ein ehemaliger Leutnant v. Bentheim tätig .
Bon dort ist ein Netz über die ganze Niederlausitz gespannt zu dem
Zweck , das platte Land zu bewaffnen . ES werden reguläre Appells
abgehalten , i » den einzelnen Bezirke » befinden sich besondere Ber -

PflcgnilgSoffizierc und Zahlmeister , und es sind ungeheure Summen ,
die das reattionäre Großkapital , insbesondere die Großgrundbesitzer ,

wurde : den Geist eines vom Zentrum des Reiches in die Welt hin -
ausklingenden Rufe ? zu wecken , von der überragenden Bedcu -

tung unserer Kunst . Nun ist zu Schröter , Schumann und Pfitzner
auch Busoni als Leiter einer Kompositionsmeisterklasse berusen
worden . Wenn das Wort erlaubt ist , so tanu man Busoni den

Klassiker der Modernen nennen , den einzigen sestumrissenen Mu -

sikcrkopf großen Stils , der sich aus dem Problematischen heraus -
gefunden hat , als Schassender wie al - Reproduzierender . Er ist
voll von Ideen , deren verwegensten und voreiligsten — wie die
von der Verwertung der Vierteltöne in der Musik — immer noch
gescheiter sind als die polternden ' «- chriften gegen seine Aesthetik .
Mit brennendem Eiser sucht er ' daß Neu « , ein echter Eroberer der

Kunst , und seine Konzerte , die er in den neunziger Jahren in
Berlin dirigierte , sind in herrlicher Erinnerung geblieben . Er ist
Hefe für jede Musikzeniral « , ist Geist und Feuer / Geboren zum
Führer durch seine umfassende Allgemeinbildung , wird er auch in
der Hochschule ein neuer Magnet für die Jugend und für das Aus -
land sein , wobei es nicht des ironischen Beigeschmacks entbehrt ,
daß sich hier nun zwei so polemische und s« gegensätzliche Naturen
wie Busoni und Pfitzner austobe n sollen . Ll-ls Pianist hat Bu¬
soni die große starke Linie des Virtuosen ; sein Bach - und Liszt -
spiel aber steht in der Kraft und Herbheit der Darstellung einzig
da . Von den Kompositionen des bijährigen , in Florenz geborenen
Meisters — mütterlicherseits hat er deutsches Blut — sind die
Musik zu Turandot , die Olper „ Tie Drautwahl " und die UbonU -
isia contrapunctistica am bekanntesten gewordeil . Schillings be -
reitet seine Oper Arlechino für die nächste Saison vor . K. S.

Der Zöjährige WctterzptluS . Die Meteorologen sagen siiv die
kommenden Jahre einen bedeutsamen und erfreulichen WittermigS -
Umschwung voraus . Man stützt sich dabei auf die Entdeckung des
Wiener Professors Bruckner , der im Jahre 1890 mit seiner
Zyklenthcorie hervortrat . Danach verläuft die Witterubng in Zyklen
von 35 Jahren , in welchem Zeitraum die eine . Hälfte trocken und
warmer , die andere dagegen nasser und kälter ist . Der letzte Halb -
zykluS , der sirockenes und warmes Wetter bxachte , siel in die Jahre
1836 bis 1902 . Wer alt genug ist , erinnert sich noch an die prackit -
vollen strahlenden heißen Sommer , die wir in den letzten Jahreid
de - 19. Jahrhunderts hatten und empfi idet den Gegensatz zu dxg
meisten kühlen und regnerischen Sommern , die uns im 19. Jahr¬
hundert beschert waren . Wir dürfen nun aus Grund der Druckner -

schen Zyklentheorie hoffen , daß dte Zeit der „ verregneten Sommer '
vorbei ist und daß wir in den nächsten 17 oder 18 Jahren wieder
eine gute Sommerwitterung erhalten werden . Selbstverständlich
gibt es auch Ausnahmen ; so fies z. B. in die vergangene warme
Periode auch ein so kaltes Jahr wie das von 1891 . Aber im allgS «
meinen ist die Theorie de ». Wiener Gelehrten durch unser « Er -
iakrungen und weitere Forschungen bestätigt worden . Er bediente
sich zum Beweis seiner Anschauungen hauptsächlich aus Bericküe . über
die europäischen Weinern ! en. die sich viel « Jahrhunderte hindurch
nachweisen lassen . Noch deutlicher werden die Wirkungen dieses
merkwürdigen Witterungswechsels in einzelnen Perioden durch Län .
der bewiesen , in denen die Gegensätze sehr scharf hervortreten , wie

z. V. durch das Wetter in Indien und China , In Indien macht sich

ausgegeben haben und die sie nicht umsonst verpulvert haken möchte « .
Von den im Dienst des Landbundes Stehenden nennt die „ Märkische
Volksstimme " «. a. einen Hauptmann R ö w e , der sich im

Scnftcnbergcr Gebiet als ein Kommunist Riem cy er

ausgebe » soll AlS ihm am 9. Juli der EntwaffnungSbcschluß
von Spa bekannt winde , äußerte er mehrfach : „Jetzt werden wir

alle Bolschcwifte » Von dem lichtscheue » Treiben dieser Geheim -

organisation gibt ferner ein chiffriertes Telegramm aus Berlin einen

Begriff , in dem es sich um die Verschiebung von zehn

schweren Maschinengewehren handelt , inid das znsammeir
mit dem entsprechenden Schlüssel im Besitze der „ Märkischen Volks -

stimme " ist .
Wir überall , so besteht auch in KottbuS ein enger Zusammen »

hang der rechtsputschiftiichen Organisationen mit militärischen Stellen .

Die Zcirfrciwilligcn gehen in der „ republikanischen " Kaserne aus und

ei » und stehen in besonders guten Beziehungen zum Major Buchrucker ,
drin früheren Kommandeur des Bataillons Franz in Kottbus . Mit

militärischer Hilfe erfolgte am 4. Juni d. I . abends von der Kott -

buscr Kaserne ein W af f c n t r u n s p o r t nach de » um -

liegende » Dörfern von Guben . Hierbei wurden bemerkt ein

Leutnant it. D. Böttcher , V- zrfcldw - bcl ' Matteck , Leutnant a. D.

Linde , Leutnant n. D. Hahn , Feldwebel Kopetzky und andere .

Der unsaubere Zusammenhang mit der Reichswehr geht scriier
daraus hervor , daß Kottbnser Zeitfreiwillige im Besitze von

mit dem Stempel des Rcichswchrbataillons versehenen Miliar -

fahrscheinen waren . In der letzten Juniwochc sollten ad

Berlin nach Kottbus zwei Waggons mit Waffen gehen , die für den

Landbund bestimmt waren und am Dienstag , dcn 29 . Juni , abends ,
voni Kascrnenhof nach Werben sStzrcewald ) geschafft werden sollten .

Bezeichnet wäre » dir Wagen mit W. Z. 13 908 iind K. B. K. 70 504

und trugen den grmcinsamcil Vermerk Essen . Die Herrschaften schienen
aber infolge der Wachsamkeit der Kottbnser Parteigenosse » ein Haar
in der Suppe gefunden zu haben , denn diese Schiebung ist wenigstens
in der ursprünglich beabsichtigten Form nicht erfolgt . Infolge der

langen unheilvollen Tätigkeit des Laudbnndcs steckt die Niederlanlitz
aber voller Waffen , ähnlich wie die Gegenrevolution in Bayer » und

in Pommern bewaffnet ist .

Klub öe ? Meuterer .
Zu den dielen „Harmlosigkeiten ' , an denen es im Zeitalter der

Orgesch nicht mangelt , zählen wir folgendes Inserat in der Zeil »

schrift „Mirischiffs ' :

Vcrriuigung ehem . Sturmsoldatcn der 2. Marinebrigade l Ehrhardt ) .

Alle ehem . Sturmioldaien . die während des BesiebenS der

2: Marinebrigade altiv oder zeitweise bei dcn Slurmkompagnien

Dienst getan haben , und die gewillt sind , den alten k n a r s ch e n (I)
Stur ' msoldatengci st weiter doch zu halten , werden

aufgefordert , der Bereinigung ehemaliger Siurmsoldaten beizu -
treten . Näheres ist dann auf direktem Wege zu erfahren . Es

wird geberen , die Adressen umgehend an Leutnant z. S .

Brandt , StabSzug , Schiffsstammdivision der Nordsee ,

Munsterlager , cinmienden .

gez . von Killinger , Kapitänleutnant und Vorsitzender .

Also ein Klub der Meuterer in aller Form , zur �orlzüchtung
des MeuIerergeisteS . Was meint der Staalskomnsissar für die öffent -

liche Sicherheit dazu ?
__ _

„ Ter Kampf in der Schule . " Ter Aufsatz unter dieser Ueber -

schrift von Dr . Paul bestreich ( Nr . 412 de ? „ Vorwärts ' ) bringt
uns eine Zuschrift des Lehrerkollegiums der Fürstin - Bismarck -
Schule , in Charlottenburg ein , aus der wir die wichtigsten Be -

hauptungcn wiedergeben . Die Herren betonen , daß sie sich päda -

gogischen Reformern gegenüber stelZ geneigt erwiesen bätten , wenn

sie auch nicht gewillt wären , sie kritiklos einzunehmen . Der Di -

rekwr habe nie die von ihm verfügte Amtsverschwiegenheit dazu

benutzt , einen Kollegen mundlqt zu niackien . Privattonferenzen

zum Zwecke der „Unschädlichmachung der unruhigen Rcforiner '
hätten niemals stattgesunden . Möglicherweise seien private Be -

sprcchungen des Kollegiums gemeint , die verschiedentlich ohne Zu -
tun des Direktors und selbstverständlich ohne ihn abgehalten wur .

den , äber nur von dem Wunsch diktiert waren , die gestörte Einig .
keit ' wiederlerzustellen . — Ties dt « wc' enklichsten �Punkte der Zu -

schrift , die sich als Berichtigung gibt . Wir registrieren sie mit dem

Bemerken , daß für dcn „ Börwärts " jetzt die Sache vorläufig er -

lcdigt ist . Für uns kam es daraus an , allgemeine Mißstände an
einem konkreten Beispiel zu erläutern . Die Auseinandersetzung
hat leider von diesem sachlichen Gebiet auf das persönliche hinüber -

gewechselt . Da wird es Zeit , daß wir Schluß machen .

Gesandter von MutiuS Hai in Paris die Leitung der deutschen

Friedcnsdelegaiion übernommen .
_ _

die Wirkung der Trockenheit durch furchtbare Mißernten bemerkbar ,
imd wirklich litt in der Zeit von 1895 und 1901 das Land an einer

Reihe von schweren Hungersnöten . In China wieder find es die

Wirkungen der naycn Jähre , die durch Ueberschwemmungen Not

bervorrufon , und in dem nassen Häkbzyklst? des 19. Jahrhunderts
kam es in China zu Hungerrevolten , die in dem bekannten Boxer -
aufstand gipfelten . Die tiosercn Ursachen für die Brucknersche
ZykluStheoric zu ergründe » , ist bisher der Wisseuschaft noch nicht
gelungen .

Ein Vorkämpfer deS Plattdeutschen . Paul W r i e d e. Mit -

gründer und langjähriger Leiter der heute 3000 Mitglieder zäh¬
lenden niederdeutschen Vereinigung „ Quickborn " in Hamburg und

ihrer Zeitschriften , vollendete sein 50 . Lebensjahr . Wriede� hat
mit Umsicht und Tatkraft für die Geltung der plattdeutschen
Sprache und ihrer Dichtung gekämpft . Für die Zeitschrift „ Quick -
dorn " wie für das UnterhaltungSblatt „ Plattdülsch Land un
Waterkant ' wußte er tüchtige Mitarbeiter heranzuziehen . Die

„ Quickborn - Bücher ' der genannten Vereinigung sind zu der

weiteswevbreiteien niederdeutschen Bücherreihe geworden . Von

den neueren plattdeutschen Dichtern , die Wriede� unermüdlich zu

fördern , sucht , sind Fritz Staaenhagen , Gorch Fock und Rudolf
Kinau zu nennen . Als Sammler volkstümlichen niederdeutschen

Sprachgutes ist er besonders durch sein Ouickbornbuch „ Jplaü -

deutsche Kinder - und Volksreime " bekannt geworden .

Christliche und andere Nächstenliebe . Soll man seinen Nächsten
lieben , weil wir als Brüder alle aufeinander angewiesen sind und
er uns wieder helfen wird , wte wir ihm Helsen ? Oder aber ohne
alle Rücksicht darauf ? Und ist das letztere oder das erstere der
wahre Ehriswsgcdanke ? Diese Frage wird von einem Mitglieds
religiöser Sozialisten im Anschluß an den Aufsatz „ Fröhliche Wis -
senschaft " in Nr . 408 aufgeworfen und dahin entschieden , daß
Dr . P. Gerhardt zu unrecht seine Auffassung der Solidarität als
Jesu « ' Lehre auffaßt , die vielmehr eine rein selbstlose und aus -
opfcrungSfreudigc Liebe predige .

Mag sein . Aber erinnert diese Kontroverse nicht an den Streit
um die Äantsche Ethik : Neigung oder Pflicht ?

Tie Staatsiheater eröffnen die neue Spielzeit am Sonntag , den
29. August , mit . Tannhäuser ' imOpernbause ; im Schaut viel -
Hause wird nachnsittagS 2' / , Uhr als 1. Volksvontellung zu cvmähifltcn
Preisen . Minna von Barnbelm ' gegeben . Der Vorverkauf beginnt am
Donnerstag , dcn 26. Auznsl .

Bühnenchronik , ©ans 23 ah mann will aus dem Deutschen
Tbeatcr austcheiden und sich ausschließlich der Gastspiel , und Filmtätigkelt
widmen . Die Gesadren , die für Watzmanns bereits lehr manieriert gewordene
Kunst daraus entstehen , sind offensichtlich — aber , wie es scheint , unver -
«eidlich .

DaS Potsdamer Schauspielhaus wird nach dem Beschluß der
Stadtverordneten nicht die Garantiesumme von 232 000 M. erhallen .

Im Lessiuq - ? 1iuseum beginnen die regelmäßigen DonnerStagS - Ver -
anstaltungen am 26. d. M. , 7Y, Uhr . mit einem Vortrag von Dr . HanS
Knudien über . Konrad Gkhos " . Es folgt eine Theateraujjühruug
der Elhoj - Szene « aus Gutzkows »Zopf und Schwert " .
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wünsche öer Verkehrsbeamten .
Die VerkehrZbeamtcn haben bekanntlich an die Rogiernnz und

den Reichstag das Ersuchen um eine andere , gerechte ce Eingrup -
Pierung in die ReichSbesoldungSordnung gerichtet . Dies Verlangen
stützt sich auf folgende drei Tatsachen :

Erstens wimmelt dl « Grnppeneintcilung der Vesoldungsobd -
tmng von Ungerechtigkeiten . Sie zu beseitigen , war in der Ratio -

nalvcrsammlung . nicht mehr möglich . Deshalb erhielt für die Ein .

gruppicrung ' der Regierungsentwurf vorläufige Geltung . Wie
nicht anders zu erwarten , haben dabei die „ höheren " Beamten
ihr Schäfchen ins Trockene gebracht . Auch andere Beamtcnklassen ,
wie z. B. die Ministerialsekretäre , konnten , an der Quelle sitzend .
ganz nett für sich sorgen . Unv schließlich haben auch die Reichs -
finanzbemntcn eine verständliche Bevorzugung erhalten . Dock, was
darüber war , das war vom Ucbcl , und die BerkehrSbcanttcn haben
jämmerlich abgeschnitten .

Zweitens haben Kabinett und Reichstag die grundsätzliche
Höherbewertung deS VcrkchrSpersonalS anerkannt . Da die

' �ingruppicrungsfrage nicht gelöst wurde , kam diese Höherbewer -
tung zunächst in einer pcnsionsfähigen Zulage für die Betriebs -
beamten der Eisenbahn zum Ausdruck , die nach einem Beschluß
des Reichstags auch auf andere gleichgcartete Beamten auszu -
vehnen war . Diese Höhcrbcwertung gründet sich auf die Verant -

Wartung , die mit dem Berns verbunden ist . die Gefahren , die er
für Leib und Leben in sich birgt und die schnelle Abnutzung ,
welcher der Beamte in ihm ausgesetzt ist . Als Provisorium hat
Sie Zulage , die Anerkennung der gerechten Ansprüche in sich
tragend , wohl genügen können . Für die Dauer wird sie weder

�der Sache noch den Beamten gerecht . Die richtige Eingruppierung
der VerkchrSbeamtcn wird sie ablösen müssen .

Drittens endlich kommt bas Vorgehen der Länder in Betracht .
Entgegen den Versicherungen ihrer Vertreter haben sich bekannt -

lich die Länder beim Aufbau ihm BesoldungSordnungcn nicht an
die ReichSbesoldungSordnung gehalten . Sie haben , offenbar im

Hinblick auf das glänzende Geschäft , welche « sie mit der . Abgabe
ihrer Eisenbahnen und Posten an das Reich machten , ihre Beamten
ein auch zwei Stufen höher in die Desoldungsordnung einrangiert .
Es ist verständlich , wenn sich die bisherigen einzclstaatlichen Ver -

kehröbeamtcn nicht stillschweigend bamit abfinden , daß sie . weil
in den Dienst de « Reichs getreten , plötzlich bedeutend geringer be -

soldet werden als die mit ihnen bisher gleichbesoldeten Landes »
beamten , ohne daß sich deren Qualifikation auch nur im geringsten
geändert hätte . Ferner ist eS verständlich , daß diese Verkehrs -
beamten leichten Herzens erklärt haben , in den Landesdienst zurück -
zutreten , wo sie bessere Besoldung erhalten . Nicht selbstverständlich
ist eZ aber , daß man — wie eS geschieht — den bisher schon im

Reichsdienst stehenden Beamten zumutet , dieselben Dienst » wie
lüe einzelstaatlichen Verkehrkbeamten bei teilweise höherer Ouali -

fizierung gegen «in « erheblich geringere Bezahlung zu leisten . Und

unbegreiflich ist es , wie man die Einheitlichkeit der ReichSverwal »

tung bei so unterschiedlicher Behandlung der Beamten durch -

führen will .
Es ist klar , daß diese Vorgänge unter den ReichSpostheamtcn

und den bisher preußischen Eiscnbabnbcamten diese sind die

Leidtragenden — eine maßlose Bitterkeit herdorgcrriscn baben .
E n » Bitterkeit , die durch groß « Pcrsonalschicbangen der Länder ,
mit dem Ziel ibren in den RcichSdienst übertretenden Beamten
einen besseren Platz in der ReichSbesoldungSordnung zu sichern ,
und durch andere ungerechte Bevorzugungen verschieden «« Beamten »

grupven auf das höchste gesteigert ist .
Aus diesen Vorgängen resultieren die Forderungen der Ver -

kehcSbeamten , die kurz vor Dpa unterbreitet wurden . Damals er -
klärten die Regierung und ihre Parteien , die Sache nach Spa ins

Reine bringen zu wollen . Und der Reichsfinanzminister legte dem

Rciebsfag eine Denkschrift über diese Vorgänge vor und verlangte
eine grundsätzliche Stellungnahme der gesetzgebenden Körper -

schaften , ob und inwieweit diesen Ansprüchen der Beamten nach -

gegeben werden kann . Der Hauptausschuß des Reichstags hat sich
dann eingehend mit dieser Frage befaßt . Das Ergebnis war eine

Entschließung , d- . e besagt , daß „sich der Reichstag grundsätzlich da -
mit einverstanden erklärt , daß bei der eingeleiteten Nachprüfung
de » NeichSbesoldungsgesetzeS die Folgerungen aus den Lande ? »

befoldungSordnnngen und der Einstufung der Rcichsfinanzbeamten

gezogen werden , soweit dies mit dem einheitlichen - Aufbau der

ReichSbesolungSordnung vereinbar ist , und die sich ergebenden Vor -

schüsse gezahlt werden " .

Hiernach sollte man annehmen , daß die Reichs regiming dem

am 6. September zusammentretenden Unterausschuß des Reich »«
tags solche Vorschläge unterbreiten würde , die geeignet sind , end -
lich Gerechtigkeit , Ruhe und Zufriedenheit zu schaffen und den
einheitlichen Aufbau des Reichs beamtentums durchzuführen . Doch
weit gefehlt ! Die erste Unterlag « des ReichsfinanzministeriumS
für dt « kommenden Verhandlungen , ein gehcimrätlicker Referenten -
Vorschlag , ist weit von diesem Ziel entfernt und stellt teilweise die
Dinge auf den Kopf .

Gewiß ! Die Postboten werden in Gruppe II aufgeführt ; die
Eisenbahn - und Postfefaffner , Rottenführer , Rangierer , Weichen¬
wärter stehen unter Gruppe III . Die Oberschaffner ( Eisenbahn
und Post ) und die Gehilfinnen bringt der Entwurf in Gruppe IV .
Die Zugführer , Rotten - , StationS - , Wogen - usw . meister , die

Telegraphenwerkführer bei deit Post u, a. finden sich in Gruppe V
wieder . Das ist etwaS ; aber das ist auch alles ! Die Kernfrage
de » ganzen Besoldung ; und PersonalproblemS für die Verkehr « -
beamten , die Assistenten - und Sekrctärfrage bleibt ungelöst . Die
Vctrieböassistcnteir sollen zusammen mit den Oberschaffnern in
Gruppe IV bleiben , womit beide Klassen nicht einverstanden sein
dürften . Bei den Assistenten in Gruppe V ist nicht zu ersehen ,
welche Beamten damit gemeint sind , und nicht weniger rätselhaft
ilt die Sachlage bei Gruvpe VI ( Sekretäre ) . Eine erklärend sein
sollende Bemerkung zu Gruppe VI besagt , daß dies die „ bisherige
Bcsol - dungsklasse 21 und ähnliche ; bisherig « Amtsbezeichnung
„ Betriebssekretäre " in V" sind . Klar geht hieraus nur hervor , daß
die im April d. I . geschaffenen „ BetriebSsekretäre " ihr kurzes
Dasein glücklich beendet haben , und daß z. B. die gerechte For -
derüng oer mittleren Postbeamten mit einer Fackprüfung , ebenso
wie alle ihnen gleichwertige Beamten in Gruppe VII eingereiht
zu werden , nicht in Erfüllung gehen soll . Ja , man glaubt es den
Postbeamten sogar bieten zu können , diejenigen mit zwei Fach -
Prüfungen teilweise auch in Gruppe VI einzureihen . Um aber
einen Ausgleich zu bieten , wenn auch nicht bei den Leidtragenden ,
wagt e-S der Entwurf , vorzuschlagen , den größten Teil der höheren
Beamten eine , auch zwei Gruppen hinaufzusetzen .

Muß dies nach Vorstehendem nicht wie ein Schlag in « Gesicht
der Beamten der unteren und mittleren Gruppen wirken ?

Es ist gut , daß sich am Montag die Vertreter des Verbandes
deutscher Post - und Telegraphenbeamten ( der mittleren Gruppen )
in Berlin zu einer Tagung versammeln . Di « Beamten , die sich
an ? allen deutschen Gauen dort zusammenfinden , kommen in einer

geeigneten Stunde . - Si « werden Gelegenheit haben , zu dem Un¬

recht , das in an in Begriff ist , ihnen anzutun , Stellung zu nehmen ,
und sie werden sich entscheiden müssen , ob sie den Kampf um ihre
gerechte Sache aufnehmen und durchführen wollen oder nicht .

Eigenartig ist ' S, wie eS diesen Beamten ergangen ist . Mit
den mittleren Beamten aller DeHörden haben sie alles gemein ,

�Vorbildung , Ausbildung , Prüfung . Diätariat . Nur bei der An »

stellung sind sie nickst würdig , wie jene behandelt zu werden . Sie

müssen erst eine bei keiner anderen Behörde geforderte zweite
schwere Prüfung ablegen , um — und noch nickst einmal all « —
die Grundstellung der anderen gleichwertigen Beamten zu er »
reichen . Die zweite Prüfung , d' « für andere da » Tor zum Auf »
stieg in besser besoldete Stellen ist , für da ? Gros der mittleren
Postbeamten ist sie der Beweis für ihre Mindcrbewcrtung — ihr
Verhängnis geworden . Gelingt es den Postbeamten nicht , das

Joch der Forderung einer zweiten Prüfung für die Erreichung der

Normalstcllung gleichwertiger Beamten von sich abzuschütteln , iocr -
den sie es trotz der sogenannten Personalreform , die ihnen nichts

brachte , noch mehr als bisher erlühen , daß andere Beamtcnklassen
über sie hinauswachsen .

Vorbedingung zur Erreichung dieses Ziels ist allerding » Ge »

fchlossenheit aller mittleren Postbeamten und Solidarität
mit allen , welche am gleichen Strang ziehen . Es

ist erklärlich und entschuldbar , daß bei dem Durcheinander , welches
der Umbau der Reichsverloaltung mit sich bringt , auch Wünsche und

Ziele von Organisationen und ihren Gruppen durcheinander geraten
sind . Jedoch jetzt liegt der Weg klar ! Einmütigkeit muß zum
Ziele führe� Zerrissenheit aber zur Katastrophe für Deamie und

Organisation . . Ter Reichstag hat seinen einmütigen Willen kund -

getan , den Beamten — auch den Postbeamten — das zu gewähren ,
was Rechtens ist und was sich aus dem Borgehen der Länder ergibt .
Das Ncichsfinanzmin - isterium glaubt den Beschluß auf seine Weise
auslegen und die VerkehrZbeamwn bis auf « Blut reizen zu
können . Noch ehe der BesoldungSguSschuß zusammentritt , heißt eS

deshalb für die beut sehen Verkehrs beamten . dem Reichs finanzmini -
sierium zu zeigen , daß ei hier auf Granit beißt .

Das iveitere mag man dann dem Ausschuß überlassen .
Willi Steinkopf .

Sport .
Im Haupt - Jagdrennen , Ehrenpreis und 100 000 M. ( 1200 Meier ) ,

dem HaupiereigniS de » heuligen Renniage « in Karls Horst ,
gellen als voraussichtliche Starter : Rosenriller KS ( Dyhr ) , HanS -
Wurst 65 ( Weber ) , Marmolala 65 ( Walt . Mullerh Corsar KS ( Edler ) ,
Spreewald 65 ( Nash ) , Der Sogenaunie 65 ( KnkulieS ) , Feldherr II
65 ( H. Teichmann ) , Sieinberger 65 ( Scholz ) . Quertreiber 65
( Jznienyi ) .

Ski - �rockenkiirle beginnen wieder am Donnerstag , den 2. September
abends 8 Ubr, i » der Mitlelickul « in Schöneberg . Meldungen an den Bor -
sitzenden de « Berliner Schneeschuh - KlubS , Georg Neulirch , Martin - Lutder -
Straße 32, der genauere » mitteilt .

Mus a ! ! er Welt .
Himmelblaue Menschlichkeit . Tie „ Frankfurtcr Zeitung " be -

richte ' . : Seit einiger Zeit versammeln die Franzosen gegenüber dem
am Rheinufer gelegenen großen K e h I e r K r a n k c n h a u s e etwa
100 Trommler und Trompeter , die in den frühesten Morgenstunden
und - nachmittags von 2 bis 5 Uhr ihre Ue - bungen abhalten . Die
Leitung des KranIcuhauseZ wurde unter Hinweis auf die schwe -
ren Nachteile für die Kranken beim französischen Kommandan -
ten vorstellig . Der Erfolg besteht darin , daß die Musikbande sich
noch näher am Krankenhausc aufstellte und die . . musikalischen
Uebungen " noch früher am Morgen abgehalten wurden . Die
„Frank - fu - rter Zeit » « g" meint , jeder , der wisse , wa ? die Morgen -
stunden für Schwerkranke , z. B. nach Operationen , nach Pein -
voll durchwachter Nacht bedeuten , könne sich einen Begriff von den
täglichen Qualen der unglücklichen Kranken machen . — Unter len
von den Franzosen Ausgewiesenen befindet sich auch ein
Assistenzarzt der Bezirk ? - und Pflegeanstalt in Homburg . Beim
Roten Krcnz in Mannheim hat er die Erklärung abgegeben , daß
er mir deshalb ausgewiesen sei , weil er sich kürzlich über die
mangelhafte Vier pflegung in der Anstalt beschwert hatte .
Von französischer Seite wurde ihm erwidert , es handle sich doch
nur um Geisteskranke und er solle froh sein , wenn diese
Leute eingingen : die Hauptsache für ihn fei doch , daß er eiat ! »
mäßig angestellt sei . — UebrigenS haben sie aus dem Saargsbiet
nach Aufhebung des Ausnahmezustandes und der Zeitungsverbote
ein « Masse deutscher Redakteure binnen 48 Stunden heraus »
gelchmissen .

Kampfstättcn zu Kricgsdcnkmälern erklärt . Durch Verfügung
de » Generalkomm issarZ für - Elsaß - Lothringen werden die Gipfel
deS HartmannZwciler Kopfes , des Lingekopfes und de »
BuchenkopfeS , um si « vor jeder Enttveibuirg zu schützen , zu Kriegs -
denkinälern erklärt . Desgleichen werden auf Veranlassung der
Verwaltung der geschichtlichen Denkmäler im Elsaß und Lothrin .
gen die sehenswerten Unterbauten der Plattformen , auf denen die
Ferngeschütze aufgestellt waren , die von Hampont und ZilliS -
beim auS Nancy und Belfort beschossen , ebenfalls in ihrem jetzige «
Zustand gelassen .

Die Sehnsucht nach der Schweiz . AuS Ehur wird gemeldet .
daß in Fürstenau ein vierzehnjähriger Knabe angekoinmenjei , der
ohne Geld und Ausweise von Wien zu Fuß über Steinoch .
Landeck und Albula nach Fürstenau gegangen war . Cr hatte mit
anderen Wiener Kindern nach der Schweiz reisen wollen , war aber
zurückgewiesen worden .

Bauernburschen bogiehen Sommerfrischler mit Milch . Eine
Wiener Beamtin , die zur - Wiederherstellung ihrer Gesundheit
einige Wochen im Genesungsheim in Wopsing war , « zählt der
„ Arbeiterzeitung " , daß sie mit einigen anderen Wienerinnen bei
einem Spaziergang in der Nähe deS Schlosses Hernstcin von
Bauernburschen arg beschimpft wurden . Die Burschen
riefen den Wienerinnen zu : „ Weana�Bagasche , auSg ' hun -
g e r t e, schauiS , daß weiter keinmiS ! " Schließlich gingen die Bur -
scheu auf die Mädchen zu und begossen sie mit Milch .
Offenbar hatten sie sie erst von den Kühen , die in der Nähe wei -

deten , ße molken .
_ _ _ _ _ _ _

önefkasten der NeüakNon .
fifhet lllr fc«n Bneflasten bestimmten »Introc >e tilge mon einen Buchstaden
nno eine Nummer bei. Briefliche Auvtunft wird nicht erteilt . Eilige An-
trauen trage man in der Juristischen Svrechstunde Lindenstr . 8, l. bot var -

terre links , vor . SchriftstlWe und vertriige find mitmbrinaen
M . 551. 50 . Der jlädliiche Gewrrbeiaai unterdäll eine NcbungS -

wcikslälte in der Slratzmannslr . tz: dort ersolgt eme gewerbliche Weiter -
bildima ( aber keine rigenlliche Lehre ) . Dircllor Frauendienst . X 20,
Chrislianiastr . 116 ».

Wetterausstchten kür das mittler « 5Morddeu »schlaiid bt »
Montag mittag . Vielfach heiter , ' aber »och ziemlich kühl und verändcr ,
lich bei mäßigen südlichen und ftidwesUichen Winden . Steine erheblichen
Niederschlöge .

Verkaufsstellen : Berlin , Leipziger Str . 123a und Unter den Linden 42 .
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Sportjackett a. Wollseide
in mod . Farben O � El
90 cm lang . . .

f ' Stern ' - Woiie

. . . . .
, | Vorzug Webe Strickwolle

| l schwarz , grau O �7�?
meliert . SOgr . �s •

,j \ OJSMA & L ,
BERLIN C Sfianclautr Str . 16 Gegründet 1815 BERLIN C Konigstr . 11 - 14

kkiöerstoffe Ssiöe u . Samt Wäsihe Mrkwaren
Dluseasto�e larb .

Streiten , 70 cm breit . * nnc
Meter . . . . . . 25,50

Rockstoffe gestreift

od. kariert Mtr . 35 . - 2B
Retnwoli . KleiJerstoffe

KST . . . . . . . .,
. . . . .67 ° °

Remwoll . Voile ßQOO
gezwirnt 90 cm Meter " O

Reinwoll . Ckevtot

marine , 130 cm, Mtr .

Remwoll Gabardin
für Kostüme , 130 cm, J 0 0 OD
in vielen Farben , Mtr . ItJO

Remwoll . FlauscKstoffe
für Ulster und Mäntel

130 cm, Meter 120 . - i) J

8800

Seiden frOtte in vielen n jcq
Farben , 70 cm, Mete * l * X

Bastseide gemustert , t Kleider

u. Dekoration , 85 cm, CQQfl
Meter

. . . . . . . .
.

. . . . . .
Rippenseide «chwarr nonn

od farbig , 90 cm, Mtz. tr ö

J ackenfutter

Halbseide , grau 29�
Lm Jener - Köper - V elvet

schwarz und farbig ,

M; lero . ! m. 8400bi,16500
Mantelsamt 76 cm,

Meter

. . . . . . . . . . . . . . .
Ripp - Velvet

farbig , 70 cm, 68 . - 5

9800

Beinkleid " JCGO
mit gestickten Ecken uu

Tagbemd OQ00
mit Stickerei - Ansatz . ü Xß

NacttLemd
mit Stickerei - Ansatz 7O00
und Hohlsaum . . . . «• I Lk

Deckbettbezu�
Linon zum Knöpfen lOCflfl
130x200 cm

. . . . . . .
l�D

Kissenbezug
Linon zum Knöpfen , OCflO
80x86 cm

. . . . . . . . . .
JÖ U

Laken Daulas ,
160x245 cm . . , , ,

Blumeauxbezug
aus gesticktem Batist , 70i ) fl
120X130 cm

. . . . . . . . .
i �

9830

Damen - Strümpfe 1A75
Feine Baumw . , schwarz 11 *
Seidenflor schwarz od . 1 QTS
weiß . Paar .

. . . . . . . . .
10 �

Damen - Hemden 9750
weiß , feingestrickt . . . £ I

Büstenhalter 9000
Hautana , weiß od. rosa 0 J

Damen - Hcmdbosen
weiß , feingestrickt , C Q00
Marke Ribana , Mitteigt o 0

Damen- Schlupfbeinkleider
Kunstseide , farbig od. 7 C 00
schwarz

. . . . . . . . . . . . .
I D

Herren - Hemden yl 900
weiß , Trikot , Mittel gr. * u

Herren - Beinkleider
elfenbein Trikot , Mar - 4 750
ke Kristall , Mittelgr - T1 i "

Besonders preiswerte

3 Zimmer-Einrichtung
mit Küche

Herrenzimmer , Eiche gebeizt
1 Bibliothek , I Tisch , 2 Stuhle ,
1 Schreibtisch , I Schreibsessei

Speisezimmer , Eichs gebeizt
1 Büfett , 1 Tisch mit 2 Aus¬
zügen , 1 Anrichte , 6 Stühle . .

ScLlafzimmer . Eiche gewachst
2 Bettstellen . I Waschtisch mit
Marmoi und Spiegel , I Schrank ,
2 Nachtschränke mit Marmor ,
2 Stuhle

. . . . . . . . .. . . . . .
Küche , weiß lackiert

I Büfett , I Tisch , 2 Stühle ,
I Rahmen , I Handtuchhalter ,
1 Kohlenkasten

. . . . . . . . . . . .. . .
4975 .

7375 .

5050 .

500 .

Gardinen , Teppiche ,
Möbelstoffe ,

Beleuchtungskörper
in großer Auswahl Zu billigen Preisen

Theat ®? ,licht5ßie8e etc - J
GroSes Sehsnspieüisus .

7: JullusCäiar <41 . Abt . ,S . Ab)
Mtg. ; Julius t58ar ( 42. Abt. , 5. A. l
Dtg- - Julius Cäsar (43 Abt . � A. )

Dcntsches Theater .
8 Unr . Fioh im Panzerhaus .

Kammerspieie .
8 Uhr ; Weibstcufel .

Kleines SdianspieHisns.
Fasanenstr . l ( Nähe Bhf Zoo) .
K ü. : Büchse der Pendorn .

ScMller - Theater .
Bis einscnlieBI . iViittwoch :

8 Uhr ; Rabcurater .

Theater I, d.

KöniggrätzerStraSe

uhr gssländnis .
Berliner Theater

u' ; Der letzte Walzer

VolMime a. ' �owp .
3 Uhr ; Fledermaus .

��ZigemierKebc

iofl -Hieater .
Nomine rspIclzoH

AI iahen lieh 7' /z Uhr :

M Tätizarln
( Leopoidl . ne Kotistaatin ,

Haase , Hermann Thimig . )

ßectsclies Kilnstier-Tfieale!
Allabendlich B Uhr .

Clubleute
mit Max Adalbert .

< • ontml - Thenter ,

v!i D!8?ErseflWür. [l . Pa: iline ,
fi >entMchesi OpernhaftM

6v, Uiir : Taanhäuser .
Morg . 7: Prinz . v . Trcpezunt

Oft . ' l ' ribifiic

« uhr Banhary .
Frledr . - ' sVithclmst . Th .

VI, Uhr : 830 .
. KielucM Theater .

7v . u. Elise Lensing .
Komisrhe Oper

vr , uhr ; Liebe im Selm
l . nstnpieihnu ,

uifr Der ungetreue Ectel
. Uetropol - Theatep . ■

a1 : Im weißen Röss ' l
Neues Ccntral - Tbealer

a ? Die Dame im Frack.
Niencn OpercttenhauN I
Geschlossen . In Vorbereitung , jDie Cslkosbaroness .
\ eues VolkKf ln ' iiror

v . uhr : Boffnnng aiilSegen.
Tlialla - Tlientcr " h

7' , . u. : Boheit öle Tänzerin.
Th . am �iollcnilorfplnrr ,
3Vj U. ; Drei alte Schachfein

u. ' ? Eine Baeht im Paradies
Thenter de , Westen «

vi Der ersten Ließe

goldne Zeit .
VF allncr - Theater

ulir: Die Frau im Dunkeln ,
Walhalla . Tlicater .

v/ , u. : Die Inlernatlonale.

logischer
Arten .
Täglich :

AQUARIUM
i eö f t n e t

bis zur Dunkelhei t.

Eintritt frei . |

lAdidlausl
[ Taubenstr . 34 — Ztr . 10S2 ]
j Lewerri / Franz Ronahn j

Paul Matinett
B I Olli JanowsKl ,
S iertha Loewe / Theo n' or |
Siom Black / Eugen Machj

Lucie Delburg
. Annl Lehmann ,

Llebans Mcisterquar ! . |
Hans Wilh. Bachmann

Adolf Lieban
Erstkl . Küche , ff. Weine t
Mocca , Tee, Schokolade f

Beginn 7 Uhr ,
1 Eintriit frei . I

Ssllliaus Utax u. Moritz
IToniinanüacitcnstraße 58 - 53 .

sMönstesn. grellt . Ballte
I Ms gute SaSItnusib .

i Kein Welnzwanc ,

Ijclterwagen
u. alle and Transoortgerätc
liefert blillgst Großer Vorrat .
Georg Wagner , CÖpenlcker
Str . 71. Kein Ladengeschäft

Hose - Theater .
7«/ , Uhr :

Der Erat von LiiiEmtiarg.
Residenz - Theater .
Stadtbahn lannowitzbrücke
Untergrundbahn Klosterstr .

Allabendlich 8 Uhr :
Der große Erfolg !

Die Hasciiiioffs
- onnlaa 4 Der sutc Ruf.

Trianon - Theater .
Bahnhot Friedrichstraße

Allabendlich 8 Uhr ;
Hansl Arnstfidt in

Untreu
onntaa4 : Der Störenfried

Cäsirio - Theater
lothringer Str . 37. — Tgl. �48:
Das gr. Eröffnungsprogramm

mit dem neuen Schlar . er :

finorp ' s sei . Witwe -
und „ Anschluß verpaßt44 ,
Singspiel m. t Viktor Lnzek .
Sonnt g. 3' /z : Gebrüder Zorn .

/iilinirals -Palasti
?' 2

Fiirlj!! SUcrfe 1

'
Circus Buscli

Gebäude .
Täplicn 7' - Uhr -

Gr. Spezialltät . - Vorst .
? PcHas ?

Winter - Oarten
Heute : 2 Vorsfcllung - en

m
Hey�e IHH3

Hartstesn
/yj

Relebsball. -Tbeater
Täglich VI, Übe.

Stettlner

Sänger
Sonnt . 29. 8. ; 1. Nachmitt . -
Vo Stellung r. halb Preisen .

� Neue Welt " N
Arnold Scholz , Hasenheide
Tägllcli Konzert und
Spczfaiit . - Vorstellung

(12 erstkl . Nummernt
Vollst , neues Programm .
Jed . Donnerstg , BHte - Tag
u. Feuerwerk . Dienstags ,
Mittwochs , Donnerstg . ü.
Sonntags im R. esenfcst -

saai Großer Ball .
Anfang 5 Unr.

Somvta�AUhn

Wiesbaden
E2as Blesi « und Erholiangsbad

Kochsalz - Thermen gegen Gicht , Rheumatismus usw.
IJas * ganze Jahr voller Kurbetrieb

Große Herbstsaison 1920 , Muslks und Tlieaterwoche
Für die Einreise genügt amtlicher Ausweis mr Bild

= = Prospekt frei . ♦ Stadt . Verkehrsbureaa

Das neue

roqrahm
derS . P . D. ■" ' iÄ' " "
ürisgliclisie Ttlicht iiier yartei�nossa ?! ,

« - wo — 80W' e d®r neU9 — W
m Variete - Spielplan �

Theater a . Kottbus . Tor
3 ei. ; Moriizolatz 14814.

Täglich V, Uhr :

Eiite - SSager.
Vollsrändig

neues Programm .
UIQlhgen - Konzcrt ,

Beginn 7 Uhr.
Vorvk . I t-t ' /, . 4-6 U.

Heute Sonntag

II

Darum muß sich jeder mit den auf
Anordnung das Parteivorstandes
herausgegebenen 28 Gutachten zur

Revision des
Erfurter Prosrsmms
eingehend befassen :: Preis 8,75 Mark

Zu beziehen durch »

Biichhanäliing Vorwärts , SW 68, Lmdenstr . 2

Potsdamer Str . 38
« ! >er Backll�e u

die Tdnzerlu .
Turmstr . 12

Heiiny Porten
im Lustsp .

I Agnes Arnau u. Ihre j
drei Freier .

] Alernnderpl . ' Passage�
] Friedenau , Rheinstr . i i {

« Srvino Knntnc
i Schausr » Fcuerrelte

Parzellen 823D #
in guter Kultur und betjuem
erreichbar verkaufe sehr
billig an der Schioß - Ailee
in NiederNChönhausen nahe
�chiq�park . Ausk . a. Sonmg- v.
Niederschönh . ,Schl « ß-All. 40.
S. Joseph Amt Moabit 8675.

ohne Extra • Entree

Broüiers Niagara
auf dem Ttinnseil
um 7 und 83 4 Uhr

GroS - Femerk

Döppäl - Konzert
:: Anfang ; 4 Uhr i:

f Möbeln
gegen bar u. Teilzabl .

bei kleinster
An- und Abzahlung .

Landwehr ,
Mnllerstr . 7 ( Wedding ) .

nrj

taustaeriianUÜDas sicherst Mittel , das
: iauchen ganz od. teiiw .
rinzusiell Wirkfi . ver -

� hlüf ' end. Auskuniuims .
Institut Englbrccht ,

Irtünchzn R 6, Kapuzinerstr . 9.

Tonndorf - Betriebe \

, _ � Brcorzugte Ä
/ • ' (Boflftältcn öctlino sind die

Ed. Arno Tonndors .

Möm- ZeilaiirM
Unter den Linden 44
tu ffriedrichstroste 87
Vornehm « « Wein -
und Aier - Ncflcuranl
Gepflegte edite Biere
Kpeziaiitc Pilsner Urquell
Getellschastsz immer

Mittag - n. Tbendmustk

� ZWOgls
Unter den Linden d«
Knffee - Diele - Bar
Abends Wein- Restanrant
Nächm - u. Add. - Konzerte
— Kapell . Uschmann a:
Eigene Wiener Bädern !
�aflee - Zubereitung nach
Karisbader Art .

Eeliensirerter Eominergartem
Arrangeur : Blumcnschmidt , Berlin .

Allseitig gerühmte Verpflegung .

�r2rt &Txxxi &
a3 . ck Itßchfolger , fianau a/VX .

Generalyertrefung ; Vertriebsgesellsc haft für Urennerei - lirxenCnis » e m . b . H . , Berlin 0 34 , Komintener Str . 45 . , Fernspr . . KSn' �udtm



2 . Heilage des Vorwärts Sonntag , W. Mgnstmo
fit . 41 $ ♦ 37 . Jahrgang

GroßSerün
Dke gefährdete Serliner Ileijchverforgung .

Die Belieferung der Städte wird unterbunden . — Bedenken'
gegen die Aufhebung der Fleischkarte von allen Seiten .

Wäbrend nock über die anläßlich der Aufhebung der Zwangs -
wirlscbast für Fleisch zu treffenden Maßnahmen beraten wird , um
die Versorgung der Bevölkerung sicherzustellen , zumal der Reichs «
tag selbst einer Aufhebung der Zwangswirtschaft nur unter der

Voraussetzung zugestimmt hat , daß eine Reserve von 2 Mill . Tonnen

Brotgetreide bis zur Aufhebung der Bewirlslbastung vorhanden ist ,
scheinen , wie der Berliner Magistrat nsttteilt , die beteiligten Körper -
schaften zur Selbsthilfe greifen zu wollen und die Belieferung der
Städte eigenmächtig zu unterbinden . Heute ist auf dem städtischen
Viehhof nur ein ganz geringer Bruchteil des ion «

siigen Auftriebes , nämlich 1S1 Rinder eingetroffen , so daß die

Fleischversorgung der Berliner Bevölkerung völlig in Frage
gestellt ist .

Die Arbeiterertlährungskowmisftö »
bei den Gemeinden Groß - Berlins hat fich gestern im Berliner Rat «
bau » mit der Frage beschäftigt , welche Folgen die Aufhebung der
ZwangsbewirtiÄaftung des Fleisches für die Bevölkerung der Groß -
städte haben würde . Die ungünstigen Erfahrungen , die bisher mit
den freien Schweinemastvertrügen gemacht wurden , und die Tat «
fach� daß bei neuen Angeboten eine enorme Heraufsetzung
de ? jetzt schon 720 M. pro Zentner Lebendgewicht betragenden
Preises gefordert wird , zeigt deutlich , wohin wir kommen , wenn die

Zwangsbewirtschaslung übereilt aufhört . Eine Steigerung des
Verbraucherpreises von 2 —3 M, pro Pfund würde sicher
eintreten . Der Ernährungsausschuß ist deshalb nur dann für Ab «
schluß von neuen Verträgen , wenn die Reichsregierung dafür ein «
tritt , daß die Erfüllung der Verträge durch Vertragsstrafen
sichergestellt wird und wenn der jetzige für die ärmere Bevölkerung
schon außerordentlich hohe Preis nicht überschritten wird .
Neue Verträge unter anderen Voraussetzungen abzuschließen muß
die Stadtverwailung ablehnen , weil sie die Verantwortung gegen -
über der Bevölkerung für höhere Preise nicht übernehmen kann und
will . Es soll noch einmal versucht werden, ' mit dem Reichs «
ernähruiigsMinisterium zu verhandeln .

Anch das Groß - Berliner Ladeufleischergewerbe
spricht sich in einer Eingabe an den Magistrat gegen die Auf «
Hebung der Zwangswirtschaft aus . Es heißt in der Eingabe
u. a. : Wir , Vertreter Groß - Berliner LadenfleifchergewerbeS ,
erblicken in der vollständig freien Wirtschaft für Vieh
und Fleisch eine schwere Gefahr für die Versorgung
der Groß - Berliner Bevölkerung und außerdem eine
nickt zu unterschätzende Gefährdung vieler kleiner Existenzen unseres
Gewerbes . Wenn auch einerseits der Schleichhandel dadurch be «

seitigt würde , so ist andererseits mit Sicherheit anzunehmen , daß
in der freien Wirtschaft ohne besondere behördliche Maßnahmen
sicher sehr hohe Preis « für Fleisch im Kleinhandel bezahlt werden

müßten . Wir erinnern noch an die Zustände aus dem Berliner
Bisb - und Schlachthof und in der Berliner Engros - Marklhalle , die
im Frühjahr IStb ein Eingreifen der Behörden notwendig machten .
Läßt man da « vollständig ireie Spiel der Kräfte zu, so sieht da «
Groß - Berliner Ladenfleischergewerbe mit schwerer Sorge in die

» Ziikunst und muß jede Verantwortung für die Entwicklung der

Dinge ablehnen . "
»

In Groß - Berlin bleibt die jetzt auSgegebeue ReichSfleischkarie
aus Grund besonderer Genehmigung bis zum 2g. August in Kraft .
Für die folgende Zeit werden die K u n d « n l i st e n beibehalten .
Zur Sicherang der Belieferung des Publikums soll eine weitere
Kontrolle aber auch vom 30. Aiigust ab ausgeübt werden . Um diese
zu ermöglichen , ohne daS Publikum mit einer neuen Karte zu be «
lästigen , wird daher bis auf weitere « die Susgabe von Fleisch a u f
Grund der alten Lebensmittelkarte erfolgen . Die -

jenigen Mschnitte der Lebensmittelkarte , auf die Fleisch verabfolgt
worden darf , worden rechtzeitig vorher vom Magistrat aufgerufen
werden . _

Itefmn Abonnenten im Südosten , ZeitungsauSgabestelle
Laufiver Platz ( Böhm ) konnte leider infolge einer Differenz
zwischen Austrägerinnen und . Zeitungs - Zentrale ' der „ Vor -
wärt ? " Freitag abend und Sonnabend nicht zugestellt werden .

B]
Mit öer Etappe .

Von , Scholem Alechem .

Wie kommt eS. daß unser Beril sich so wichtig tat ? . . .

Weil er nichts zu fürchten brauchte ? . . .

Er braute wirklich Rosiuenwein , den er in Flaschen füllte

und seinen Bekannten zum Sabbatabend lieferte . Davon lebte

er . Aber es war ein Wein mit Ach und Weh und ein Leben

mit Ach und Weh . Der Wein war kein Wein , und das Lehen

war kein Leben .

Nur damit die Leute etwas hatten , den Segensspruch zij

sagen , dafür war der Wein gut genug und immer noch besser

als einfacher Schnaps . Und Beril hatte immerhin eine Be -

schäftigimg , die ihm etwas einbrachte , wenn
_

auch nicht viel

mehr als das Salz zum Brot . Besser als nichts ! LH , weh ,

wie viele Juden gab es in Teplik , die nichts taten und nichts

verdienten / nichts verdienten und nichts hatten , wirklich gar

nichts .

Jene unwürdigen Juden , die nicht arbeiteten und nichts

verdienten , beneideten den roten Beril , der wie ein Magnat

lebte , jeden Sabbat Fisch und Fleisch hatte , die Kinder zur
Schule schickte und anständig kleidete , eine Ziege hielt und —

das alles von den bißchen Rosinen , die er zu Wein zermanschte .
Da schrieben sie einen Brief an Plissetzki , der mit folgenden
Worten begann :

„ Do wir stets für dre Regierung Jntereffe haben , und da

eS zum Nachteil der Regierung ist , wenn jemand ohne Kon -

zeision Geschäfte macht , und da der rote Beril mit dem lahmen

Bein seit so vielen Jahren ohne Konzession mit Wein handelt
und derselbe rote Beril den Wein selbst anfertigt und die

Fabrikation von Beril stammt und so weiter . . . "

Mit dem Selbstbewußtsein eines armen Mannes ist nicht

zu spaßen . Je ärmer einer ist . um so selbstbewußter ist er

auch , schlimmer als der reichste Mann . Ich hörte selbst , wie

ein armer Mann sich mit einem anderen auseinandcrseßte :

„ Wie kannst du dich mit mir vergleichen , du räudiger

Kerl ? Du besitzt noch ein paar ganze Schuhe und ein Stück

Mantel . . . ich habe nicht einen Schimmer davon /

Die Differenz ist nach Rücksprache eines OrganisattonS -
Vertreters mit den Austrägerinnen beigelegt und wird
die Zustellung heute wieder erfolgen .

Drohende Einschränkung der Stromversorgung .
Nachdem schon in letzler Zeit d' e Slädnichen Eleilriziläiswerke

über eine außerordenikich unzurexbende Kohlenhelieierung m klagen
banen . hat sich namentlich bunb die Verhöilniffe in Oberichleiien die
Lage so verschlechtert , daß die Kohlenvorräte nur noch für
ganz wenige Tage auSrelchen . Wenn nicht alsbald durcki
energisches Emarcifen der Reichsbebörden geholfen wird , itt mit emee
starken Einschränkung in der Stromversoraung der Industrie für
den Beginn der nächsten Woche zu rechnen . Die Folge davon würden
weitere erhebliche Arbeiterenilaffungen sein . Was die « bei der
heutigen geivannten Lag « aus dem , ArbeilSmarkr zu bedeuten Hot ,
liegt auf der Hand . Es muß daher für eine beschleunigte

Partei - unö Gewerkschastsmitglieöerl
Durch den Aufruf vom 18 . d. MtS . ist der Oeffeutlichkeit

die Einberufung des ersteu freigewerkschaftliche » Betriebsräte «

Kongresses zum 5. Oktober bekanntgegebe «. Die Zahl der

Delegierte » wird etwa 1100 betrage ». ES ist beabsichtigt , vor

Zusammentritt deS KougreffeS

jedem Delegierten möglichst ein gutes Kogi «
zu besorgen . Partei - » nd Gewerkschaftsmitglieder , die i « der

Lage sind , gegen entsprechende Entschädigung Delegierte vom
4 . - 7 . Oktober aufzunehme « , werden ersucht , dieses « nttr An «

gäbe ihrer genauen Adresse und Zahl der Aufzunehmenden mit
dem - Vermerk : „ Unterkunft " sauf dem Briefumschlag )
au die Gewerkschaftliche BetriebSräte - Zenttale des Allgemeine «
Deutschen GewerkschaftSbnndes sA . D. G. B. ) « nd der Arbeits »

gemeinschaft freier Angestellten - Berbände sAfa ) , Berlin 80 . 16,
Engelnfer 15, lV , bis zum 1. September mitzuteilen .

Kohlenzufuhr aus anderen Gebieten zur Deckung des
Ausfalls gesorgt werden , selbst wenn , was zu hoffen ist . die Arbeit
in den oberschlefischen Gruben in den nächsten Tagen wieder auf «
genommen werden sollte . _

Arbeitsbeschaffung für die Groff - Berliner Erwerbslosen .
Vom ArbeitSministerium wird mitgeteilt : In den Verhand -

lungen , die am gestrigen Sonnabend im ReichSarbeitSministerium
unter dem Vorsitz des Ministerialdirektor « Siefarl , unter Beteiligung
eine « Vertreters des preußischen Ministeriums für Volkswohlsohrt
mit Vertretern der Erwerbslosen statlsanden , wurde die Einsetzung
einer Kommission zur Beschaffung von Arbeit für die Erwerbs -
losen von Groß - Berlin und Potsdam beschlossen . Der Kommission
sollen Vertreter der Gemeindeverwaltungen und der
Erwerbslosen angehören . An den Verhandlungen tollen
Vertreter des R- ichsfinanzministeriumS , de » ReichSwirtschastS «
Ministeriums , de » ReichSarbeitSministeriumS und des Reichsamt «
für Arbeitsvermittlung , sowie der preußischen Ministerien für
Handel und Gewerbe und für BollSwohltahrt teilnehmen . Die
Kommisston wird am Montag , den 2S. d. MtS . im ReichSarbeitS -
Ministerium zusammentreten . _

Der Kreistag Meöerbarnim ,
der gestern unter dem Vorsitz des LandratS Genossen Schlemmin¬
ger zusammentrat , beriet unter anderem über die Festsetzung
der Zahl der KreiStägSabgeordneten . Dazu lag »in
Antrag Dr . N e u m a n n auf Aendsrung der WahlbezirkSeintei «
lung vor , der die Wahlbezirke nach den natürlichen Verkehrswegen
( Dahnlinien ) geregelt wünscht . Nach erfolgter Eingemeindung
der Orte , die zu Grotz�Serlin kommen , bleibt für den RestkreiS
eine durch die Volkszählung von 1910 festgelegte Zahl von 112 821
Einwohnern übrig . Die Zahl der zu wählenden Abgeordneten
beträgt 41. Davon entfallen auf die Städte Oranienburg 5, Der «
nau 3, Liebenwalde 1 und Mtlandsberg 1 Abgeordneter , die laut
Kreisordnung durch die Stadtverordnetenversammlung gewählt
werden . Außer Erkner , Herzfeld «. Hohen - Neuendorf , Kalkberge ,
Rüdersdorf , Tasdorf , die außer dem letzten Ort , der 2 Abgeord -
nete zu wählen hat , je 1 Abgeordneten zu wählen - haben , wählen
bis übrigen Landgemeinden in 8 Wahlbezirken 24 Abgeordnete .

Er sagte dies mit solchem Stolz , daß ein Rotfchild tief

gedemütigt wäre , wenn er dabeigestanden und es gehört hätte .

Haman Jwanowitsch betrachtete inzwischen die . . Apparte -
ments " Bertis des Roten , die aus drei Zimmern bestanden ,
das heißt aus zwei Alkoven und einer Küche . Sämtliche drei

Räume waren mit Betten vollGestellt . und die Betten mit

Kindern besetzt . Die Kinder waren halb angezogen , halb nackt .

nämlich vom Hals bis zum Nabel waren sie angezogen , vom
Nabel abwärts waren sie nackt , selbstverständlich auch barfuß . .
Für dieses halbnackte , barfüßige Gesindel war der „ Prisicw "
eine willkommene Person , eine ganz neue Erscheinung . Sie
waren nicht faul , sprangen aus den Betten , schlichen sich lang «
sam zu dem feinen Herrn , sahen ihm ins Gesicht , betrachteten
die goldenen Knöpfe und befaßten die ' Franse seines Säbels .

Plissetzki führte unterdessen ein Gespräch mit dem roten Beril .
das wir hier wörtlich wiedergeben :

Plissetzki : Wie man mir über dich berichtete , sollst du

schönes Geld verdienen ?
Beril : Unberufen , gebe Gott , daß eS nicht schlimmer

werde . Für besser gibt ' s keine Grenze .
Plissetzki : Warum gehen deine Kinder nackt und barfuß ?
Beril : Damit sie besser wachsen .
Plissetzki : Und was machst du mit dem Geld ?
Beril : Ich tue , was der Talmud uns lehrt .
Plissetzki : Der Talmud ? Was lehrt euch der Talmud ?
Beril : Der Talmud lehrt uns , das Geld in drei Teile

zu teilen : ein Drittel — in die Erde , ein Drittel bar halten ,
ein Drittel ins Geschäft stecken .

Plissetzki : Ich sehe , du bist ein lustiger Kauz .
Beril : Was habe ich für Sorgen ? Was fehlt mir und

was habe ich ? Sag mir lieber , hochverehrter Herr , was haben
dir die Juden über mich berichtet , und was droht mir nach
deinem heutigen Besuch ?

Plissetzki : Wenn du alles wissen willst , wirst du schnell
alt werden . Zeig mir einmal alle deine Schränke , ich muß
eine Untersuchung bei dir vornehmen . Vielleicht finde ich bei
dir außer Wein noch andere Sachen ?

Beril : Ach . mit dem größten Vergnügen ! Wenn du etwa

Wertpapiere , Gold oder Silber finden solltest , so soll die Hälfte
mir , die Hälfte dir gehören .

Plissetzki : Du hast Humor , ist eS Galgenhumor ?

Die Wahl findet am 19. September statt . Der Antrag Dr . Neu -
mann wurde abgelehnt . Di « Wahlbezirkseinteilung nach dem
Beschluß des KreiSauSschusseS angenommen . Bei der Vorlage über
die Besoldungsordnung für die Beamten und Angestellten
des Kreises bemängelt « Abg . sch o « f - Oranienburg (II . S . P. )
die über die staatlichen Sätze hinausgehend « Besoldung der Bau -
melster des Kreises . Der Vorfitzend « betoute , daß der Kreit ' . ag
bereits früher beschlossen habe , die Besoldung der Berliner Rege «
lung anzupassen . Später werde dZerdingS der kleinere RestkreiS
nicht in der Lage sein , derartig « Summen für erne groß « Beamten -
schaft zu zahlen . Man werde daher sehen müssen , möglichst we !
Beamte nach Berlin abzugeben . Die Besoldungsordnung wurde
daraus einstimmig angenommen .

Ohne Erörterung bewilligte der Kreistag «in « Dienstauf -
Wandsentschädigung für den L a n d r a t von 9000 M.
für daS Halbjahr vom 1. April bis zum 30. September d. I . , nach -
dem der Landrat erklärt hatte , daß auch die neue staatlich « Be -
foldungSordnung für die Landräte derartig niedrige Gehälter fest -
fetze , daß die Inhaber diese Stellen ohne eigenes Vermögen nicht
ausfüllen könnten . Als ' Amtsvorsteher für de » Amtsbezirk
Buch wurden der �Gemeindevorsteher Kroniker - Zepernick und an
dessen Stelle der Dreher Paul Kant , für de « Amtsbezirk Grafen -
brück der Gemeindevorsteher Hennig - Marienwerder , als Amtsvor -
steherstellvertreter für den Ämtsbezirk Birkenwerder der Kauf -
mann Max Fersenheim - Borgdorf , für den Amtsbezik Erkner - Forst
Otto Zwietaich - Werlse « gewählt .

Den Schluß des Kreistages bildeten Auseinandersetzungen
über Anschuldigungen gegen verschiedene Bürgermeister im Kreise ,
so gegen den Bürgermeister Witte in Wittenau und Dr . AI -
brecht in Liebenwalde wegen der LebenSmittelwirtschaft . Ebenso
brachte der Abg . Schoos ( IL S . P. ) die Beschuldigungen gegen den
Oranienburger Bürgermeister Dr . H e i n n zur Sprache , der wegen
deS Märzputsches vom Amte suspendiert worden ist , und bean -
tragt «, Dr . Heinn auch vom Amt « als Vorsitzender des Meischver -
soryungSverbandeS zu entbinden . Laudral Schlemm inger erwi -
derte , daß bisher keine Veranlassung vorliege , Dr . Heinn auch
vom Amte des Vorsitzenden de ? Fle ischve rbandeZ abzusetzen .

t -

- . Die Zeitungen gehen uuS gar nicht S an ! "

Die vom . Vorwärts ' u » d anderen geilungen gebrackne Nach -
rlchr über den Umtausch von demnächst ungültig
werdenden Briefmarken und Postkarten i - b- int noch
nicht bis zu allen Postämteua gedrungen zu- sei «. Ein Leier meldet
un « . daß er auf dem Postamt 74 in der Brmmsberger Straße ab -
gewiesen wurde , al « er 7i/, - ' Pfg . - Karten und 2� - Pig - Marken um¬
tauschen wollte . Aus «in » fffrage de » Beamlen , wer denn da « ge »
sagt habe , daß Karten wad Marlen umgetauscht werden sollen ,
führte er jene ZeilungSnachricbt an . Der Beamte aniwortete ihm
kurz : „ Die Zeitungen gehen uns gar nichts an I ' Der Herr scheint
nicht zu wissen , daß solche , ZeitungSmel düngen fich auf amtliche
Veröffentlichungen der betreffenden Verwaltungen stützen .
Bielleicht sorgt die Postberwaltung künftig dafür , daß ihre Au -
ordnungen zuallererst zur Kenntnis aller ihrer
Beamten gelangen , d amit de « Publikum unnötige Scherereien
erspart bleiben .

Ferner wird zu der ' llngültiakeiiSerklärung der vriesmarken mit¬
geteilt : Die Nachricht Uat die Meinung erweckt , daß auch Post »
karten mit�dem Auf »ruck von 7l/j Pfennig un » mit den mt -
sprechenden Werten erg < tnzt , ihre Gültigkeit verlieren . Nach einer
Veriügung de « ReichSpctstmimsteriumS ist dies nicht der Fall . Di «
Postkarten zu 7' / , und 1ö Pf . mit b lauviolett em und rotviolettem
Wertstempel werden jettr wie ewaige andere Bestände schleunigst
durch Auskleben ergänzt ,

Der Ha hgesang vnn der Kanzel .
DaS märtische Süädtchen W r iez en . so schreibt « an m» .

hatte vom 10. bis 18. so inen großen Tag . Oberpfarrer Jung
feierte die Wiederkehr de » Sieges von St . Privat und Grav - iott «
durch Heraushängen ei ner großen schwarz - weiß - roten Fahne . Oder
sollte eS doch au « Linlatz der von der T. P. D. einberufenen Be -
amttnverkammlung g « Wesen sein ? Jedenfalls zeiate die im Anschluß
an da « Referat deSi Genossen Gronefeld geführte Distusilon ,
daß diesem prächtige « Geistlichen nichts ferner liegt , als da » wahre
Christentum , dessen «ertteter er fem soll . . Ich wollte , jeder
könnte so hasten wie ich . ' » Die Jugend muß mit dem
Schwerte erzogen werden ; Sport und Spiel , die jetzt getrieben
werden , sind groß n Unfug . ' u. dergl . mehr sind Ausiprüche , die .
bei diesem GolteS ' amnn an der Tagesordnung sind . E » vergeht
keine Predigt , Arir/brede , Taufe , in der er nicht gegen die sauber «
Regierung wettert� und mit Schmähungen gegen die Republik zu
Felde zieht . Wo er chrfftliche Skächstenliebe säen ioll . da sät er
Haß und in einer Form , die einem großen Teil keiner Schäfchen

�
Beril : Man , fem . Niemoub weiß , wem der morgige Tag

gehört . Im heißt es : Tue Buße , einen Tag vor
deinem Tode . Da aber kein Mensch weiß , wann der Tode » -
engel ihn bei drr Kehle packt , so . . .

An dieser Stelle unterbrach ihn der Polizetlnttnont ; er
rief die Schutz keuts herein und befahl , den Juden einzusperren .
Als Beril das hörte , erstarrten ' seine Glieder ; im ganzen Hause
erhob sich ein lFammern , « IS ob man einen Toten heraustragen
Würde .

In Tep' flif wurde die Sache selbstverständlich sehr bald
bekannt : maig erzählte sie sich an allen Enden , und die Leute
liefen aus oHen Straßen herbei , um zu sehen , wie man noch
einen Juden , ohne Grund WS Gefängnis abführte , das heißt ,
man hatte tmn Grund bereits erfahren . Wie wäre es auch in
Teplik mog ' lich gewesen , etwas nicht zu erfahren , besonders alz
man bemerfte , daß Haman Jwanowitsch eine Flasche Wein
unter dem Arm trug . Man hätte nur gern gewußt , wozu er
verurteilt w erden wurde , zu einer Geldstrafe oder zu Gefäng -
mS ? Hierfiber zerbrachen sich die Tepliker Juden die Köpfe
und « npfaviden mit dem armen Beril viel mehr Mitleid als
mit dem reichen Scholem Beer . Aber sie konnten ihm nicht
anders helf en , als nur mit ihm seufzen .

Noch ein Verbrecher .

Haman Jwanowitsch machte sich an diesem Tage noch aus
eine andere Art an die Tepliker Juden heran , und eS gelang
ihm , ein « ' Juden zu erwischen , der eigentlich nichts verschuld «
hatte . Die Sache trug sich folgendermaßen zu :

In TZeplik gab es einen Zungen Mann , Henich , d « einen
älteren Brud « namens David Leib hatte . Dieser David Leib
wollte vo « d « Musterungskommission einen Schein für seinen
Bruder » langen , d « nach Davids Aussage und laut den Po »
Pieren , dge er einreichte , noch nicht achtzehn Jahre alt war .
Aber es �genügte nicht , daß ein Jude Papiere vorlegte : zur
Feststellung des Alters mußte die betreffende Perftm selbst m
Augenschegn genommen werden

Plissetzki erhielt also eines Tages ein Dokument , da » er
Henich zustellen sollte : da er jeden Auftrag sofort auszuführen
vstegte , schickte er einen Schntzmann hin , der den Jnnoling '

direkt curs dem Bett heranschleppte . ( Forts , folgt . )



aus dem Gottesdienst vertrieben bat . Tinmfitig kam zum BuSdrui ,
df!!5 sich dieser Mann ausgezeichnet zu einem deulschnaiionalen
Wnn�erredner eigne , zu dem er die Fähigkeiten in der Praxis er -
wieien dar .

Bedauerkicki ist , daß feiten ? der Bevölkerung diesem Treiben
tatenlos zugesehen wird , trotzdem eS jeden anständigen Menschen
anwidert , mit in der Diskuision zum Ausdruck kam .

WiederberbeiiSaffung der Akten eine Belobnung von tOOS M/ enS
und siweri Verschwiegenheil zu. Wer kann wohl ein Interesse daran

gehabt haben , diese Akten verschwinden zu lassen ?

Eine Straßcndcmonstrativn der Laubenkolonisten findet am

Dienstag gegen Abend in Berlin und den Vororlen statt . Sie
will dafnr eintreten , daß der Berliner Bevölkerung das »ölige
Laubenland in erreichbarer Nähe vorbeballen und sichergestellt
wird . Tie Führung bat bei der Dcmonstraiion der Verband
der Laubenkolonisten Berlins und Umgegend , dem jetzt
86 000 Mitglieder angehören .

Bezirksbildungsausichiis ? Oros�Berliu . Die Einzeichnungslilten
zum Abonnement slir die s ü n i g. r o g e n F e il -k on - z e r t e sind heranZ -
gegeben und liegen bei allen Abteilung - Zkassicrern aus . Es finden statt :
26. September 1920, mittags 12 Uhr : Richard - Strautz - Konzert , Neue Welt

7. November 1930, vorm . 11 . B«etboven - K. oiizcrt .
25. Dezember 1920, nachm . 2' / , „ Weihnachts - gonzert , Mte Earnisonk .
16. Januar 1921, vorm . 11

'
„ Wagner - Liszt - Konzerl , Neue Welt

13. März 1921 , , 11 .. Mahler - Konzert , ,
Der Bestich aller süns Konzerte kostet l7/ >0 M. Einzeichnungen werden

auch aus dem Bureau des BeziiksbildungsauSschusses , Lindenstraße 3.
2. Hos IV, Zimmer 10. anaenommen . sMeöffuet von 9— 4 Uhr , Donners¬
tags von 9 —1 und 4 —7 Uhr. ) Die Listeii we' den am Mittwoch , den
1. September d. I . . geschlossen Für die bereit » eingereichten Listen können
die Einlrittskarten schon jetzt aus unserem Bureau in Empfang genommen
werden .

LOGO M. Belohnung . Am Donnerstag abend , gegen «/,11 Uhr ,
wurde in Linie 62 ( Anbänger ) ab Tanziger Soasje bis Endstation Weinen
see eine g e l b b r a ii n e Aktentasche , entbaltend wichtige 05eschäsls >
Papiere , liegen gelassen . Aus den Wiedel ei halt der Papiere hat der Ver<
lierer . wie auS dem Jiiseratcuteil ersichllich , eine Belohnung von 2000 M.
ausgesetzt .

Im Berliner Aquarium find�jetzt zwei sehr eigenartige brasilianische
Fischsormen im Bedäiier 39 des 2. Stockwerks neben den Koralleutröschen
uiitelgebiacht . Der Mcsseraal , ein naber Verwandier des bekannien ciek-

Anmcldung deutscher Vermögen m Pole « . Der Reichsverband krischen Zitteraals , Hai mit unseren heimischen Aalen nichts zu tun . Er
Mtschutz in Berlin . Potsdamer Str . 75 . ersucht mitziiieJen daß 1 fällt besonders dadurch aus . daß er sich nur mit Hilse einer von vorn nach
sich die Nachricht über die Anmeldung dsutscher Vermögen ' beim bmlen oder umgekehrt verlausenden Wellenbewegung der sehr langen

. . . . . . .. . . . ." — ' - o. — Bauchflvsse bel stabariiq gerade gcdaltenem Korper gleichmapig gut vor -
wqrts und rückwärts bewegt . Der Sch litzkiemcnaal ist dadurch ausgezeichnet .
dag er nicht wie andere Fstche zwei ieiitilbc Kieinenössnungen . bat , sondern
die Kiemen liegen in einem Sack, der sich nach der Unterseite in emen
Schlitz ' öffnet . — Im Zoologischen ( Karlen fvielt beute von 5 Ubr
nachmittiioS ab, die Kapelle der Berliner Sichcrheitswebr unter Miisih
dircktor Brases Leitung . Eintritt 2 M. , Kinder unter zehn Jahren die
Häljle .

Die Waffenverschiebunge « in Weihensee .
Den maßgebenden Stellen der Berliner Polizei ist eS noch

nicht gelungen , Licht in die dunkle Waffenverschiebungsoffäre » in
Aeißeniee , die einem Sicherbeitsbeomten das Leben loitele , zu

- bringen . Der Mörder des Wachtmeisters der Sicherheitspolizei
S ch w e d o w s k i konnte noch nicht ermittelt werden . Die Möglich -
ieit eines weilverzweigten K o m p l o l ts icheml durch die Aus -
- agen veiterer ILverbattelen Personen bestätigt zu werden .
Wie well jedoch kommunistischeOrganisaiionen an derWaffenverschiebung
deteiligl sind , dürften erst weitere bevorstehende Berha ' tungen ergeben .
Es ist ebenialls noch nicht llar . ob diese mysteriöse Affäre einen
rein politischen Anstrich hat . Die polnische Ableitung des Polizei -
vräsid , unis be ' chäfiigi sich zurzeit mit der Autklärung . Der von

. den Bahiibeamie » angeschossene und dann in Polizeigewahl > am ge -
nommene Aibeiter Kinger icheini den Feststellungen nach weder an
»er beabsichtigten Waffenverschiebung noch an der Ermordung des
Schwedowsky beteiligt zu sein . Die Babnbeamlen nahmen an . daß
Krüger beabsichtigt habe , in Eisenbahnwagen lagernde Lebeusmiitel
zu eniwenden , da er sich in nicht eUoulxer Weise dem Bahnkörper
»äberle . Der Verdacht gegen Krüger läßt sich anicheinend nicht aus -
rechterhalten da Kriniiiiaikommissar Dr . Riemann schon am Talort
war . als Krüger den Rückenschuß erhielt . Es dürfte seiner Frei -

" iiing nach genauen Feststellungen nichts mehr im Wege stehen . .

ReichsauSg - leichsamt nicht bezieht auf die Anmeldung deutscher Vor
mögen in Polen . Die in Deutschland wohnenden Gläubiger , die
Forderungen nach Polen hoibcn , haben mit dem RieichSausgloichS -
imt nichts zu tun .

Zu der Auffindung der Giftstoffe , die auS dem Laboratorium
des Professors Lewin in der Ziegelstraße gestohlen wurden , er -
fahren wir weiter, , daß alle bisherigen Nachforschungen nach dem
Dieb erfolglos geblieben sind . Wertvolle Angaben wird wahrschein -
lich die Dame machen können , die den Karton mit den Giftstoffen
in der Untergrundbahn gefunden und abgeliefert hat . Sie
übergab den Karton dem diensthabenden Bahnsteigschaffner des

- Untergrundbohnhofes Leipziger Platz , der eS in der Eile der -
säumte , die Persönlichkeit der - Finderin zu notieren . Diese wird
gebeten , sich im Zimmer 89 des Berliner Polizeipräsidiums zu
melden , ebenso alle Personen , die am Donnerstagabend in dem
von Bismarckplatz nach dem Leipziger Platz fahrenden Zug einen
Mann mit dem groß : » Karton beobachtet haben .

Ein schwerer AutomobUraub beschäftigt die Berliner Krimi -
- nalholizei . Zwischen Kiel und Neumünster wurde ein Kraft -

Wagenführer auf offener Strecke von dem Insassen des Wagens
hinterrücks überfallen und g « . knebelt . Nachdem der
Fahrgast sodann den Chauffeur von dem Wagen , «ine Kraft -
droschk « mit der Nummer I P 727 im Werte von 80 000 Mark her -
untergeworfen hatte , ließ er ihn hilflos fliegen und jagÜ mit dem
geraübten Automobil davon . Nach den bisherigen Ermittelungen
hat er die Richtung nach B e r li n. eingeschlagen . Er wird
wahrscheinlich versuchen , ihn hier zu verkaufen . Es handelt sich
u meinen dunkelrot gestrichenen Wagen mit zwei Reserbereisen .
Er hat 18/24 PS . Das Fahrgestell trägt . die Nr . 8108 , der Motor
die Nummer 8363 . Vor Ankauf des Wagsens wind - sjewarnt . Mit¬
teilungen sind an Kriminalkommissar Lehnert im Zimmer 30 des
Berliner Polizeipräf diums zu richten . Tier Räuber ist nach der
Beschreibung des Überfallenen Kraftwetzzenführers etwa 1,70
Meter groß , schmächtig und bartlos und ' kttug einen hellen Anzug
- und einen weichen Hut .

Den Vater um 50 000 Mark vestohle ». . Der 15 jährige Schl - os -
serltzhrling Bruno Dzialoiczinski stahl feinem Vctter , einem
Hotelbesitzer aus der Kcmrtstratze 159 zu Sharlottenburg . «ine
braune Ledertasche mit Kvoi Blechkassqtten , in « über 50 000
Maef enthielten . Der Bursche nahm außerdem noch drei Bank -
büchec und acht Sparkassenbücher über zuscwiwen 3000 Mark , eine
flgche goldene Herrernihr mit Doppelkapsel , feine silberne Herren -
ahr mit goldener Uhrkette , eine goldone Tm- msnuhr , einen gol¬
denen und zwei silberne Dcunenringe , ein Prrar goldene Ohrringe
mit S im . liste ine und eine goldene Vorsteäpiadel mit unechten
Brillanten mit . Der ungeratene Sohn war mit ' einem glsichaltöigen
Burschen namens LaSko bsi einem Meister ist der Magazin stratze
in der Lehre . Mit diesem ist er zusammen durchgebrannt . ES
wird angenommen , daß die jugendlichen Durchl trennet ins Gebirge
oder an die See gefahren sind , um dort die „K- ckvaliere " zu spielen .
Auf die Srmiitel - ung der gestohlene « Sachen ist eine Beloh¬
nung von 3000 Mark ausgesetzt . Mitteif wngen find an die
Charlottenburger Kriminalpolizei zu richten .

Verschobene EisenbahnwaggouS . Ein Bguliner Metallwerk
hatte im Dezember v. lZ. . Januar und Mai d. I . zwei Waggons
Kupfer bzw . Aluminium auf dem Güterlfahnhof Ruhleben
an Firmen nach Süddeutschland aufgegeben , diu aber an ihre «
Bestimmungsort nicht angelangt sittd . Die Knimi . nalpolizoi Berlin -
Steglitz hat festgestellt , daß ein Waggon Kupfer und ei » Waggon
Aluminium in Steglitz und ein Waggon Kupsezi ! auf dem Gör¬
litzer Bahnhof ziy : Entladung gekommen sind . Asitzf dem Bahn .
Hof Ruhleben sind die Waggons wahrscheinlich von ungetreuen
B a h n b s a m t e n. die sich von Schiebern haben bestechen lassen ,
„ umgezettelt " worden . Der Verblcib je eines Bfaggons Knpfer
und Almnirwum ist von der Kriminalpolizei Berlin »Steglitz bereits
festgestellt , dagegen war der Verbleib eines - Waggz ' ns Kupfer , der
a - m 10. Dezember 1919 aus dem Gärlitzer Bahnhof e ntladen wordin
ist , nicht zu ermitteln . Der Waggon war cm eine Firma Groß -
Pitsch , Berlin HO . 26 . Oranienstr . 83 , adressiert , bis - nicht existiert .
— Unter Zufichernng einer Belohnung werden diefgnigen Spedi -
teure bzw . Fuhrloute , die di - eseu Waggon obgefahpcm haben , um
' Nachricht an Pplizeiinspektor Priebe , Steglitz , Rah l saus , gebeten .

Ein aufsehenerregender Aktendiebstahl ist bei bei Berliner
Stadli ynode verübt worden . Unsere Leser erinnern sich der
Affäre des Direktors Oebmke vom Bureau der Sladtshnode ,
dem man un s i ttl i ch e Verfehlungen gegenüiier weiblichen
Angehörigen eines Angestellten nachsagte und de,c dann mit
reichlicher Pension in den Ruhestand abgescholien wurde .
Im Zusammenhang mit jenem Fall Oehmke stand das
Borgeheu des Geschästsijjhrenden Ausschusses der Stadlsynode
gegen Beamte und Angestellte , die sich an der Au�ileckung und
öffentlichen Eeörlerung beteiligt halten . Aus einer Bekaamtmachung
des GeschäiiSführenden Ausschusses erfährt man jetzt , dnß die Akten
über das Versahren gegen den Beamten Gerth sowtie über die
Penstonierunq des Direktors Oebmke au « einem Sckre . rk vermutlich

Busch —Tnrrasani . KommissionSrat Bu>ch hat den bekannten Zirkics
mann Hans Stosch - Sarrasani sür ein G a st l v i e I im Berliner Zirkus
Busch mit seinem gesamten Tiermaterial und Arlistcnpersonal verpflichtet .
Hans Sloscb - Sarraiani bat sich entschlossen , diesem Rufe Folge zu leisten
und seine Auslandspläne auf das kommende Frühjahr , zu verichicbcn . Um
sein Dresdener Monumenlalgebäude nicht ohne zirzensische Schauspiele zu
lassen , hat er seinerseits Frau Paula . Vusch , die Tochter des ZsrkuS >A lmeistcrS ,
gebeten , die eriolgreichsten ihrer in Berlin ausgesüdrten Pantomimen in
Dresden zu inszenieren und persönlich darstellcrsich mitzuwirken . Der Zirkus
Buich wiid also bei Sarrasani zu Kaste in Dresden sein und eine »Saison
der zirzensischen Festspiele ' absolvieren .

Grost - Berliner Lebensmittel .

Brotkarte „ Nacht " .
Eiiarlottenburg . Kaitoffeln 7 Pfd . Mit Rücksicht aus die größeren

Eingänge ist den Kleinhändlcin bis aus weiteres geilatlet , neben der
Wochermenge van 7 Pfd. . soweit der Vorrat leicht , Kartoffeln in belieiiiqer
Menge abzugeben . Hascrflockcn 250 Gramm , Einmachczucker ' / , Psd , Reis
500 Gramm . Kartoffeistärlemchl 125 Gramm , Gcrstcnsabrikate >25 G ainm ,
Reis 600 Gramm , Haierflocken 500 Gramm , Süßstoff 5 Brieschen aus Haus¬
haltungen bis 3 Personen , 3 Bne - chen ans Hausdaliimgen über 3 Personen .
Kriegsbeschädigte erhalten . für Monat August ze 1 Psd . Teigwaren , Graupen
und 2 Psd inländ . Hasernährmittel . Im Mona , August erhalten : die
schwangeren Frauen vom 4 Monat ab 2 Pfd . Teigwaren . 1 Psd . Zwieback
und 2 Ps. ausl . Weizengrieß , vom 4. bis einschl . 6 Monat 3 Büchsen kon -
dcnsierte Mllch mit Zucker . Die -stillenden Mütter erhallen 1 Pfd . Gebäck
und 1 Ps. ausl . Weizengrieß .

SchSncberg . Bis 24. Angtsst Voranmeldung sür 125 Gr . Kraupen
auf 42 der allgemeinen Lebcnsmitteliarte . Ausgegeben werden in der
nächsten Woche neben den üblichen Rationen 1 Psd . Gcrstenmehl , ferner
250 Gramm zuckergcsütztc Marmeiade . 250 Gramm Haseisiocken sowie ein
Paket s/nste Rote Grütze und 1 Beutel Peuners Banilleit - Saucenptilvcr .

lem . 250 Gramn , Hascrslocken .
'

Für Jugendliche 250 Gramm
Buch/eizcngllltze , soweit der Vorrat reicht , 2 Päckchen Süßstoff . - i

? an ! wtv . 350 Gramm Haseislockrn . 350 Gramm Milchsüßspeise , 250
Grq�rm geschälte Bohnen , 500 Gramm Gerstenmehl .

Neiilölln . Fortsetzung der Verteilung von Haserslocken auf Abschn . 31
unl 32 der Groß - Berllner Lebensmilleikarie sowie aus Abschn . 58 der Neu -
kö/ner Warenbczugskarte Ferner Ausgabe von Bonbons an Kinder im

�er von 6 bis 14 Jahren in den Könsitürengeschäjten , in denen die An -
eldung ersolgt ist. -

Brist . 500 Gramm Haferflockest , 250 Gramm Kunsthonig . Für
ciegsbeschädigte 50 Gramm Tee . 1 Dose kond. Magermilch . Für Kinder

und werdende Mütter 2 Dosen kond . Magermilch , 25o Gramm Haferflocken
aus Miichkarle B u. C I u. II , 1 Dos « tond . Magermilch , 2oO Gramm
Haierflocken . Gegen Vorlegung des BerUii - Britzer Ausweises 1 Dose Malz -
Extrakt , 1 Psd . grüne Erbsen , 1 Psd . Linsen , 1 Psd . Reis , 1 Pfd . Lohnen .
1 Pfd . Shrup .

Lichtenberg . 7 Psund Kartoffeln . Voranmeldung bis 25. August
125 Gramin Haserflockcn . ,

Reinickendorf . ' / , Pfd . Haferflocken , 7 Psd . Kartoffeln .
Alt - Glienicke . 250 Gramm Küchenmebl . 250 Gramm Rindertalg ,

500 Gramm Maisflocken , 500 Gramm Marmelade , 100 Gramm Syrup ,
250 Gramm Hascrslocken , 250 Gramm Sago . Kriegsbeschädigte erhallen
500 Gramm Zerealmehl , 500 Gramm Graupen . Werdende Mütter er .
halten 250 Gramm Sago . 350 Gramm Krgnkenmehl , 250 Gramm Buch -
weizengrütze . Aus Kartoffelkarten 10 Psd . Kartoffeln .

Sroß - Serliner parteinachrichtea .
Heute , 22 . August :

80 . Abt . Familienausslug nach Friedrichshagen . Rabnsdors .
Treffpunkt vormittags 9 Uhr ui Friedrichshagcn , am Bahndos , Haltestelle
der Straßenbahn , sür Nachzügler nachmittags 1 Uhr in Rahnsdorf , Rest .
ParadieSgaricn . Vormittags Besichtigung des Wasserwerks , nachmittags
Kindcrbeiusiigungen im Walde , Kaffeekoche ». Gäste , Kinder und Erwachsene ,
herzlich willkommen . - Teilnehmerkarten bei den BeziriSsührern .

Eharlottenburg . In der 1. Gemeindeschule , Pestalozziitraß «. in der
Zeit von 9 —4 Uhr � W ah I der Elternbeiräte . Die Liste der
S. P. D. lautet : H e y r a t h.

Morgen , 23 . Augusts
2. Abt . Funktionärsiduilg : 7ll , Uhr bei Schirm , Charkottenstr . 7/8.

— Im Jugendheim . Lindenstr . 3 : Frauenabend . Rcserenlln : - Genossin
Todenhagen . Thema : Zweck und Ziele der Wohlsahrtspfleg « Um zahl -
reiches Erscheinen wird gebeten .

0. Abt . 71/, Ubr bei Hölle , Bergmannftr . 69 : Leseabend .
8. Abt . Bezirkssübrersitzung : si,8 Uhr bei Koltermann . Gräfestr . 4L.
10 . Abt . 7 Uhr bei Wolff , Forster Str . 44 : Sitzung sämtlicher Be -

zirkssührer , Betriebsräte und Vertrauensleute .
25 . Abt . 7 Uhr bei Eichler . Gollnowstr . 13 : Sitzung der Partei -

sunllionäie und Betriebsvertrauensleute
»1. Abt . Funktionärkonscrenz : 71/, Ubr bei Goldschmidt , Stolpische

trage 36. — Abends 7li , Uhr m der Schulaula , Schönflicßer Str . 7 :
Franen - AgitationSversammlung . Ref . : Gen . Meise Jede Genossin muß
eine Belanntc zu dieser Versammlung einsühren .

35 . Abt . 7 Uhr bei Krüger . Hussttenslr . 34 : Sitzung der Partei -
sunitionäre und BetriebSvertraucnsleute .

36 . Abt . 7I/i Uhr bei Bärwalde . . Schlegelfte . 8: Funktionärsitzung .
4L . Abt . 6 Uhr bei Behiend , Tegeler Str . 22 : Sitzung der Be-

mittels Nachschlüssels gestoblen worden sind . Der Suss/hüß setzt für I lriebsvertrauenSleutc und Funttionäre

48 . Abt . 7 Ubr bei Grunewald . Kameruner Str . 19: . Sitzung der

Parteijunktwnärc und Betriebsoertrauensleute .
S . - P . - D. - Aktiv nsans ' chust der A. . E. - G. <Betrieb . e : Nachmittag »

5' / , Ubr Im Restaurant Lbiglo , Stralsunder Str . ' 11. Erscheinen , dringend
erwünscht .

Neukölln . Große Funktionärfißung 7' / , Ubr in der Aicka des

Realgymnasiums , Kaiser - Friedlich - Str . Sämtliche Partei - und ' Betrieds -
verttauenstcute nehmen daran teil .

Irauenabenüe am Montag , öen 25 - , abenös IV ? :

2. Zlbt . Jugendheim . Ljnd. cnstr . ' 3. II . Hos III . Res . : Gen . Toben «

Hägen : »Zweck und Ziel - uuierer Wirtstbastsorgamsation ' .
3 . u. 4. Ab » , bei Nückcrl , Steinmetzstr . 37». Ret . : Gen . Svbotta .
5 . - 8 . Abt . bei Hölke , Bergmannitr . 39. Ref. : Gen . Unger .
II . u. 12 . Abt . bei - röhiich . Muskauer - , Ecke Zeughosslraße . Res . r

Gen . Riedger : »Die ' politische Lage ' .
17 . Abt . Schulaula . Hohenlobestr . - Il . Ret. : Gen . Pastor Dr . Francke
19 . Abt . 7 Uhr bei Harwath , Mirbachstr . 11. Tagesordnung : Vortrag .

Inner « Vereinsangeleaendeiten .
20 . - 22 . Abt . bei Meyer . Tilsiter Str . 64. Res. : Gen Puls .
26 . u. S7 . Abt . Bürgerheim , Alle Schönhauser Str . 23/24 Genosse

Leh- er Wilhelm Arndt .
28 . Abt . Schu aula , Schönhauser ' Allee 166». Gen . Lehrer Schoenez

»Die F: au in Vergangenheit , Gegenwart und Zutunit ' .
30 . Abt . bec Ehliug , Carmen - Syiva - Strckße 23. Thema : . „Erloser

Sozialismus ' . _ .
31 . Al t . S- bulaula , Schönfließer Str . 7. Res. : Gen . Meiie : » Der sozra .

lismus ais Eigebnis gelchichttichcr und lonllcbastlicher En w- ckiuug ' .
32 . Ab » , bei Ksdn . Ktcmftr . 10. Res. : Genosse Dr . Phtbppsborn :

»Dir . die En ente und Rußinnd " .
42 . . 17 . u. 48 . Abt . bei Grunewald , Kameruner Straße 19. Ref . :

Genoism Weide : »Soziale Hygiene ' . .
45 . Abt . bei . Pose , Kolonieilr . . . 15. . Res. : Geuoisin Henscleit : »Di «

Geschiechtslrankbeitcn und ihre Gejabr sürS Famiiicnlcbcn ' .
43 . /46 . Abt . bei Groll , tzennigsdorser Str . 10. Thema : „Erlöser

Sozialismus ' . . �
Boumschulenweg bei Haß , Baumichulenstr . 72. Res, : Gen . Trinis .

Pankow bei Langerbauien , Floraslr . 73. Res. Gen . Schcibenhuber :
» Darum mutz Deutschland strengste Neutralität üben ?'

Rciutckeudorf - Oft . Schnlaula . Lctte . AUee 24/35 . Ref . : Gen Kiesel .
Treptow bei Kiäber , Piosjer Str . 8. Res . : Gen Ryneck , M. d. R.

Wilmersdorf der Schilling . Lauenburger - , Ecke Udlaurnrape . Res ;
Ken , Magdalene Koriey : » Warum müssen sich die Frauen organisieren ?'

( Mujilalijche Darbietungen . ) _ �

Jugenüveranstaltungen .
Heute , Sonntag , 22 . Äugust :

Abteilung Neukölln : Das Jugendheim bleibt geschlossen , dafür Spiel .
Partie zur Köuigshcide Treffpunkt 2 Uhr Ringbaoubos . Neukölln . —

« rbeitsg mcinschaft Tegel — Rcinickendors - West — Borsigwalde .
Kroßes Waldseit , am Foriihaus Dohnlake bei HerrnsSors . Treffpunkt mittali ».
1 Uhr , Endstation der Straßenbahn in Tegel .

Gerichtszeitung .
woher öer »fluslanösAucker " kommt .

Zuckerschieber an der Arbeit .

Interessante Aufklärungen darüber , woher der angebliche

„ ÄuslandSzncker " kommt , lieferte wieder ' einmal eine Verhandlung ,

die gestern das Wuchersondergericht des Lanidgerichts I beschäftigte

Wegen Kettenhandels , Schleichhandels , Höchstpreisüberschrcitung

und Handels ohne Erlaubnis waren der Kaufmann Eduard E s a u

und der Buchhalter Bruno Pätzoldt angeklagt .
Der Kaufmann Fritz K. war eines Tages mit einem ' - Beamten

der Reichszuckerstelle namens Haußmann bekanut�geworden und

hatte diesem erzählt , daß ihm ein Zigarrenhändler Schlamm in der

Landsberger Straße angeboten habe , ihm bis zu 50 Zentner - Zucker

wöchentlich zu liefern . Es wurde vereinbart / die Züokerschiebcr zur
Strecke zu bringen . Durch Vermittlung des Angeklagten Pätzqld
erklärte fich der Angeklagte Esan zur Lieferung von vorläufig
10 Zentner Zucker zum Preise von 6,23 M. bereit . Die Reichs .
zuckerstelle setzte sich mit einem Zuckerwarensabrikanten Schlaponsky
in Verbindung , der sckon , einmal in ähnlicher Weise im Interesse
der Bekämpfung des iSchiehertums ' ' tätig gewesen war und dieser
erklärte sich bereit , den Schieberzucker nach seinen RäuMst - schaffen
zu lassen, , um den Beamten Gelegenheit zur Beschlagnahme zu
geben . Tatsächlich erschien ' auch am nächsten Tage bei ; Zücker , der

natürlich als ' » A u s l a n d s z u ck e r " segelte , bei Sch . und wurde
dort beschlagnahmt . Die wtziteren Ermittelungen ergaben , daß der

AnSlandszucker " von der Firma I . Köster litz in de « Blumen .

straße herrührte , die schon lin mehreren ZuckerschiebungSprozess en
sin « eigentümliche Rolle gespielt hatte Wie vor Gericht erwähnt
wurde , werden die Ermittlungen nunmehr auch gegen die Firma
Kosterlitz ausgedehnt werden , welche in dem Vorverfahren die sonder -
bare Ausrede gebraucht hatte , die leihweise Ueberlassung
der 10 Zentner Zucker an Esau sei nur auf da� Versehen
eines Angestellten zurückzuführen .

Vor Gericht beantragte ' der Staatsanwalt gegen ' Esan l Mo »
nat Gefängnis und ' 3000 M- und gegen Pätzold 1000
Mark Geldstrafe Das Gericht erkannte gegen C sau auf
10 Tagen Gefängnis und 2000 M. Geldstrafe und
gegen Pätzoldt auf 500 M. Geldstrafe . Außerdem wurde
die trotz ordnungsmäßiger Ladung nicht ierschienene Zeugin Frau
Kosterlitz zu 200 M. GeldstrFxfe und zu den durch ihr Aus -
bleiben entstandenen Kosten verurteilt . �

Uder oder dienei ?
Tragen Sie versuchsweise einen Leder »
und einen Continental - Gurnmi - Ahsatz .
Sie werden finden , daß letztere jeden
Schritt wohltuend beeinilußt , eine er¬
heblich längere Lebensdauer hat und
sich daher im Gebrauch billiger stellt .

Tragen Sie deshalb

Absätze
So gut wie Continental - Reifen .

Tragen oder brauchen Sie ein Augenglas ?
. ür dii « uzen . Tulameit '

etey zu ihm, der weiß Bescheid.
Viele wissen nick », daß ein schlecht gewählte « » der schlecht ! nicht den Weg zum Optiker Drluwett , vlvcherstr . 12 ( gegen - 1 Große Auswahl in Lorgnetten . Theater - und Prismengläsern

sitzendes Augenglas Beschwerden , wie Rervofität . Kopfschmerzen , über d » r Kirche ) , um seine Augen durch den Physiker Gosselk zu bedeutend herabgesetzten Preisen . 10 Proz gewähre ich , so
Druck über den Augen . Flimmern vor den Augen uiw . . hervorruft , imiermchen zu lassen . Viele Dankschreiben von Leuten , die bei den lange eS mir möglich ist , auf alle Artikel auf Gläser 20 Pro, . »

Vorzemge Ermüdung ist auch oft die Folge nicht ! passender genannten Beschwerden vieles vergeblich versucht hatten , liege » im und kosten jetzt demnach stark gewölbte Punktalaläser 21 » M. ,
oder fehlender Gläser . Wer an diesen Srscheinungea leidet , scheue \ Geschäft zur Einsicht aus . j und einfache Gläser » M . pro Paar . ( Marleuarlikel ausgeuommeu . )



Soeben , erschienen !

Das Herbstheft

Die Heueste Deutsche Hode
Preis 5 . 50 Mark

Erhältlich in. tllen Buch - und Zeitschriften - Handlungen sowie
in meinen Schnittmuster - Verkaufsstellen :

Breite Straße II , Oranienstraße 41 ,
Reinickendorfer Straße 15 ,

Neue Schönhauser Straße II .

Rankestr . 7, Frankfurter Allee 64 , Großbeerenstr . 60 .

Charlottenburg ; Berliner Straße 121 .
Schöneberg ; Apostel - Paulus - Str . 25. Neukölln : Hobrechtstr . 18.

Qroß - Lichterfelde : Hindenburgdamm 58a .

SSmtliche Schnittmuster am Lager .

WdÄMdAÄser

Möbel
jeder Art , äutzerst
günstig , solange Vorrat

tum Teil bis

50 %
ermäßigt . Besuch
lohnend , kein Kauf «
zwang . Lagerung bis

1. 10. 20 kostenlos .

Neugedgim ,
Charlottenburg .

SHImec . Docfec Sfr . 128
Eck- Schill eisrraße .

Kein Laden .

Ritmetalle ,
Zinn

Queeksilber, Zaimgeblsse,
Platin-, GoIÄ-, Silberhrneli,
weit über Tagespreis

nur 3 Einkaufsstellcn

BFunnenslr . 11
Beasselstr . 29
Fennstr . 48

■QutlltUswira hahrl enorm billige
Wohnungs -

Einrichtungen

Eigene Greeelabriketle .

teaohtsn 3to InAnfint
nnttr bUllosN £E5H�MR5? Sohsifenetmi
Harrenzlngmer , Schlafzimmer

M. liS . O, 5103 , 25000 ». 3430, 5500, 30000
Spafsezlmneer Moderne Küchen

M. 5450, 6500 , 7600 , 30000 > M. 975, 1050, 1125, 3500
Verlangen Sie Oruekseehen und beelchtlgen Sie unsere

enorme » Legervorrade Berlin C8St , Alexanderetraete 42

Blcvanclerplafz

Waffen
lallet Art kaufen undl
I verkauf . FrankÄCo . I
I W 8, Markcrafenst SO(

Sin neuer Geist

?
Vorwärtsstreberden una

Erfindern
bieten .sich gute Verdienst «
moglichkeiten ! Fordern Sie
daher sofort kosten ' ose Zu-
sendungunserer Aufklärung
und Anregung gebenden

Broschüre .
P. Erdmann & Co. ,

Berlin , Königgrätzer Str . 71

für Straß ?nhandler , Haufichrer ,
6tabtrei [ enöc. Richter Si Co. ,

hnim * Anmk § \
aus unserer

�

IS

Peb - AMa
Seal eleclric

Ngntei Alaska
WWWWW�WÄNl
aus ersrklassiqem
Marerial , vornehme

moderne Form

aus besrem Mareriall
verschiedene neu¬

este Formen

Oraniensrr . 155

im

m .
Leipziqsrsrr . h - tL ?

OronicnftraBC 138,
y - 12 Ubr.

Tiigiilftz von |
_ JlSOb .

M ö b <?j I
jum EnflioScttiif ottefl
an SittKUc, — �. iffeu ,

antwadi .
Schlnsz 1( 153-
Speife ] , 1
herrenz .
wahnz . S75- f 5890 37!.
Sachen 445. - 28852) ! . |
Lieferung trto . stagening
InftcnL lOjabt . Aöarantie .
Möbel - Haus ß. ejcwske |

Beclin . 3' ( öflr . 66

Prozesse ,
Rat, Beistand , mäßige Preise , Teil¬
zahlung , Ehe- , Alimenten - , Straf

. Sachen . Steuern , Gnadengesuche ,
tandgerichtsrat Dr. V. Kirchdach , Gesellschaft m. b. H. ,
Alezanderstraße 45 ( am Alexanderplatz , gegenüber

- - - - Telz — 'Tietz ) ( 9—7) Glänz Erfolge ! Beohachtg ,

r
Doppelflinten

Drillinge , Pistolen , kauft
Frank ,

W 8, Markgrafenstr . SO.

Köniest 3593.

Kuck * s
höhere Piivatschule u. Vor

bereitungs - Anstait .
Aoch Abendkursus . Pension
Nürnberger Str . 2, agn Zoo .

ßtuolunfls ' jeDürftige glnDet unö junge MW
finden im Eeptemder in unseren E- e. und Sebirasheimen
Aufnahme . MinderbemiiteUen Ermäßigung . � *

Auskunft : Echaperstr . 9. Telephan : UHIand 6ia( lf3.

Achtung : ikiSb

Altmetalle
zahlt Uber Tagespreis für

5 ! S % Ä,Ä
3inn , Quecksilber , lauft

Kefallzentrale ,
Markgrafenstr . 65 .

MuW ' M . WWe
toutt Ordomer , Friedrich ! tr . 40
Ecke Zimmerstz . und Seargen .
kirchstr . 50, nahe demAIerander -
via «. 9—121 ,, 2llr --l . 53/43 »

mm
r Perlen

fjuwelei
Sehr grosses SiVrcr . ager

Margrafs ca .

Kanonlerstrasse 9
1 aueatzteastrasse 18 a.

Ncbciivcrdicust
bis 1000 M. m-znatlick>. leichk, zuhause. ' ohne Borkenntnisse .
Dauernde Existenz ' Näheres auf briefliche Anfrage durch

So V/ehrei & Co. , <!. ni . d. tt ,
BerF - rr Lichterfei de , n ch320 . " ' - �' �

Spezial - Arzt mr

üeroen - und Stoffwecitleileidcn
1seder Art . Langjährig ernredies Speiiafverkahren . Broschüre

frei. Sonitiitsrat vr . weises hellonslalt . Lenender Ar. si :
i Dr . v. Kahn , Berlin 417. Potsdamer Etr . 109 Sprech », Ih-. -i .

iüGcld ! ' !
für tede Wertsache . yttchsfeAn «
tauksprette für Viandschente .
Brillanten . Gotdgegenstände ,
Teppiche . Bücher usw. >Voln.
Friedrichsrr . -tl III. EeteRackstr .

AllgUMÄ �
.4». . ...... �achswzlzen . , �

Guttai . . ercua - Abfäüe faufl
Ordower , Fricdrichstr . ih. \
Ecke Zimmerür . uud Georgen -
kirchstr. SV. nahe dem Alexander -
vlan. « —12' /� 2l,o —7 . 5. �14*

Freitag , !V. Sept . , 10 Uhr vorm. ,
Verirergerung von 40 —ZI) Pferde »
». Maultieren , au- ichtießlich gutes
Materiah aus v. otleM Betriebe ,
wegen groß. Befriphsettrschräntung .
Außerdem Br- eak�& nKMöbelwag .
Ä' ädr . stark. Sän hwg. , 2räd . Wasser -
wagen Liter ) 18? 10*

jltiWizz . Lei' IHNü' /iiZ-M. -üez. .
Berlin N, 22 - 24 .

l' Armespisiolen oa

Parateilra i-

Mauser 9 Millimeter
tau » und ,laplt höchst? Preise
W Hinflfp Beklrn SVV,

i II uiOIHC. gpnujianbamrnftr . Bä

Leopold üadiel

�Einheitspreise ! 425

SSstgwUWS . WhM
verl . Sioerch , Ränigental . Kai.
Alpendcrgc , Alemanenstraßc .

An - vM Verkauf

2 Armeepistole « yesuchk 2 2
Julius Heßmer * - . W. 8,

Markgrafenstr . 31. *

Lotzinn 2 Weißmetall 2 Kupfer ! Rotguß !
SSäääSo Messing ? Aluminium 1 Bicken 2- ink l

» Quecksilber 2 GÜifykörper aMali o
" SOO M. ! Stanniolpapier ! Ivapselblel 2

Zahngebisse ! Zahn , ws 100 ■)«: i PlatinabfAlle !

Gobi- und Silbersaeben liöcbsle Ts�s(irEl38.
Ei!eln!3tall-Einkauis!)!i;eaii,We!i ' )rs!r.3i

? JOOO M . Vrlohttttng !
Donnerstag abend gegen » MI Uhr wnr' oe in Linie 62

( Anhänger ) ab Danzigsr Straße bis Endsta: iott . We. tzoltsee �
ein. ' �elbbrau�ie AkteiitusCdie ;

enthaltend w chtige GejchäUspapiere usw. , liegen gelassen .
! Die Papiere haben für andere keinen Wert. Die Papiere
! sind sämtlich an eine Weißenseer Finna obrefsiert . Obige \
j Belohnung zahle ich demseniaen , der mir oder der Firma

den Inhalt de. Attevtajche wiederbringt oder ' znt Wieder -
crlangung verhilft u>22b I

Gutmann , Welssensec . Lebdersrr . 20

MUllill ,T. ÄlZM
an Waid und Wasser , ausgezeichneter Boden , billiger Preis .
' Anzahlung oo » M. 800 . — on , Ab - ohiung gestaltet .
Laupenn . Iii Isnsche Rnchla�nenoollnnq , yerli ! . , Ren »
slSVIisthe Siechslr . 45. Auslunit : Camprechi , heiliganiee ,
klrscholfee , Teilstrecle der Tegel —Heiltgrnieer ( - traßenimhu .

�SziwsZr .
zz - ze ,

t Treppe

IKe d - ? irj >Ä5 » e

Hochelfgame

Heioon-Cbilloi-CasEs,
grosse Auswahl

525, - - ß25, :
FabeSliaft biSüs�r Verkauf von modernen leideren u - WellesieBi

entlockende Herbsf - Neuheiten , such » r Junge Oamen
Ferner Hochelegante �ffiodoll ClOSGllscIlAftiSliOiiolit ' Olt für den verwohntesten Geschmack ,

modernslB Formen Ve' VSt 425 - 675-
in leinem Wollslöft225 - 395"Hocbeiegante vsdsfgWS- u, Wintermäntel

Herbst- «. Winter - Kostüme elegantester ah , auch große
Veiten .

Eibsegnuags-Klaiiler
ZkV ' Besondere GelegenE�eSl !

z�ssir . linprfljii Reäenmsnts!, " 175, - 250, - 295, -
Ein Riesenposten haoheleg ' anter Seidener n . Wollener Kinder - u. IKSädchenkleider kew - t « Art ,

M — 110 cm lang ; ebenso hochleine VITinlier nie Längen .

j Reinwollene Kieler KnAben - AjUSilgfe mit kurzen n . langen Hosen , alles zu enorm billigen Preisen u . in besten Qualitäten .



lüülil �Rücksichtslose preisherabschung
farbiger und brauner Schuhwaren

Tr. oß aller Anzeichen , daß Schuhe in Kürze wieder teurer werden , haben wir uns entschlossen, unserer

werten Kundschaft vor Saisonschluß Gelegenheit zu einem besonders vorteilhaften Einkauf zu geben

Elegante Oamenfchuhe " ÜCIQ " " Elegante Herrenfiiefel 340 ~
zum Schnüren und mit Spanne , braun , grau , beige , mahagoni , ♦ braun , mit moderner Mgelkappe und eleganten Gioffeinsätzen , t &L ♦m wm
reseda , in Größen , soweit vorrätig

Mgelkappe
in Größen , soweit vorrätig .

Segeltuch - Spangenschuhe
erstklassige Ausführung wie �ederschuhe , mit �edersohle , modernem , hohem \ mjr ♦

Absatz , beige , grau und braun , in Größen , soweit vorrätig

. . . . . . . . . . . . .
50

| preiswerie , halibare

| Segeltuch - Turnschuhe
M mit Leder - und Chromsohle , in alle » Größen

Billige Kinder - und

Madchen - Schnürstiefel
tu erstklassiger Aussührung

WWWWW��

lim Sie grolle km \ A unserer Arbeiter
und alteingearbeiteten Fachleute weiter beschäftigen zu können , haben wir zur Belebung des Verkaufs unsere sämtlichen

Preise ganz bedeutend herabgesetzt !
Bealehtigrung ohne Kanfzwane erbeten ! Wir bieten an :

Schlafzimmer 3700 . -

Einzelmöbel billigst .

Jodermann geben wir hiermit Cie-
legenheit , seinen Bedarf äußerst preis¬
wert zu decKen . Wielange wir in der
Lage sind , diese Preise zu halten ,
wissen wir nicht , da sich die allgem .
Unkosten eher erhöhen , als verringern
ujtd die Reduzierung bis an die Grenze
des Möglichen erfolgt ist

Frlsier - Toiletten . . . . . . . . . . . . . .ab mk. 725 —

KOrbmÖbel t » » ll e » Sattnnzen .

Paradiesbettenfabrik M. steiner &sohn . AktGes .

I Besichtlgrnnt ; ohne K aufzwang : erbeten ! l

Paradiesbetten . T r4hr ! " G.fl?! Mh; 4. 50r . sf - 375 . -

Kinderbetten in Holz und Metall . . . . . . . .ab 305 . —

Matratzen hierzu . . . . . . . . . . .wie „ a - , 40 . —

8teppdeoIlen , Hiesenausvahl Mk. i « . - . « a - n- w, 30 . —

UebermätratZen Ersatz f. Federunterbett , sehr behaglich , Mk. 350 . —

BEBIilK W . 66 , Leipziger Straße 123 a ( Ecke Wilhelmstraße ) ,

■J
Fernsprecher : Zentrum 5S60 .

S5! S! J�JU! S�«ä,
Prm. . �nifpr m , ? »

ff. SoMderMeperpfd . l2Mark

Uiklnria�Erbsen . ver Pfd . 3 . W Alark

Neuer

Grüne Erbsen , per Vfb . 1 60 matt

i3 ! s2��m�o: oojnatf

pflügerstr . I

Weiseste . 35

Verkaufsstellen
Donaustr . 131

HerrfuriHstr . 9

Iaasastr . 4 \
Nogatstr . 12 I

Stets frische

SMeii . Wllimm
in unseren Fischhallen

pannierstr . - 15 * Bergstraße 21

Verkaufsstellen
I Sermannstr . 5. a . l42 Süeinmchstr . 114 Voddinstr . 42

\ Kirchhofstr . 45 Knesebeckstr . 24 Mainz « str . 45

■
v - v ; � J ;s

/ "



1

Herren - Kleidung
Jackett - Anzüge lSrn?u,8,vo ' ?M 359

Rock - Anzüge lnurRocku - Ä 725 -

Gehrock - Anzüge M�on -
Stoffen von M lOOVJ

Frack - u . Abend - Anzüge
In gute; Verarbeitung . . . von M » " wW

Herren - Hosen 87 -

Herren - Westen � d . Ä 55�

1800

1275

2550

2700

500

220

Anzugstoffe iBr9r� 95 m. bis 200 m.

Knaben - Kleidung
Schlupf - Anzüge aus farbigen
Phantasiestoffen . Größe 3 . . . . . . . . von M. 38 . — an

Jacken - Anzüge aus gemusterten
Wollstoffen , Größe 3 . . . . . . . . von M 40 . — an

Joppen - Anzüge aus farbigen
Phantasiestoffen , Größe 7 . . . . . . .von M 60 . — an

Jackett - AnZÜge 2 reih Form , - aus

mehrfarbigen Wollstoffen , Größe 12 . . von M 130 . — an

Herren - Kleidung
Herren - Paletots 535 - 1500

Herren - Ulster �ü " " � 550 - 1500

Loden - Mäntel 290 - 850

Gummi - Mäntel "■ RÄ 510 - 900

Jagd - und Sportbekleidung,ur�7v7 , n�rbat

Lüster - und Wasch - Joppen

Ausbesserungen Aenf! e. run9en u winden
in kürzester Zeit

MädcQen - Kleidung
Mädchen - Kleider aus rot - weiß¬
kariertem Wollstoff , Größe 60 . . . . .von M 103,50 an

Backfisch - Kleider aus blauem
Cheviot

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
von M. 354 . — an

BackfiSCh - KostÜ m e aus farbigen
Wollstoffen '. . . . . . . . . . . . . .von M 150 . — an

Backfisch - Paletots aus farbigen
Phantasiestoffen . . . . . . . . . . . . . .von M. 95 . — an

Ül
7�»

WlllllWMWMWMllPW�
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\ $! tonb
Klmgen

�akierapparai
mi < ftftoflfnfr Kltnge

I LvgsSMdv - r . S m. ». 6. , ! ?erllnea «l,B «at . OTIantt�tr «2
Zu Huden In allen einschlägigen

S. 59 .
roUfnsenifinini chte

In Jtürjt erscheint .
etrekariat

herausgegeben vom West -
-» der «l

- - - - -

ommunlsttfchnn
1603b

ereropSiscsten Sei
Snlernatlonale

Q . Sinowjew :

Bericht des Exekutivkomitees der Kommu¬

nistischen Internationale an den Zweiten

WeltkongreB der Kommunist . Internationale .
40 S.„ x _ _ _ __ . . . .

Bestellungen sind zu richten an die Buchhandlung
der it . P. S , Neukölln . Warthcstr . 69, Arbeitcrduchhand -
>ung Berlin , Anuenstr . t , Duchhandlg . A. Eeehas h. Co,
Berlin , Auguststr . 60, sowie an alle Buchhandlungen .

! r »I » 2 TN.

Kupfer 12, 59 Messing 8, -
Quecksilber 65, -

Weißlager b . 25, - Zinn b . 55 ,
Schulzendorfer Str . 2

Kösliner Str . 6 .

Nutzeisen
Ankauf Verkauf

Sfabeisen , BIccbe , I - Träger . Ii - Elsen , Rohre ,
Kelten , Lagerböcke , Riemenscheiben , Fuß¬
slanzen etc , in verschiedenen Dimensionen

haben ab La�er abzugeben

Cohn & Borchardt , BIn . ' L! chtenbern
Riltcrgutsir . 47/43. Tel. ; Lichtenberg 646/647.

Nutzeiienablellung ; 838b*
Mijbach - Uler 18/19, Nähe der Kottbuser Brücke .

R. LANDSBERGER
Friedrichstraße 108

Vornehme Herrenkleidung
Wir liefern in unserer bekannten erstklassigen Aus -

, führung nach Maß , aus guten Stoffen und Zutaten

Anzüge nach Mail Mk. 939. -, 1150.-, 1250. -

Paletots nach Mali . . . Mk. 900. -, 1100. -

R . Landsberger , Friedrichslr . 108
gegenüber der Karlstraße

. Wer Höbe !
benOttgt , mu ß- an bedingt vorher meine L&ger

und Preise gesehen heben .

K | | Hob&l - AusstsIiungin4Etag3n
Große Gelegenheitskaufe weit unter Preis im

Herrenzimmer , Speisezlmmsr

Schlafzimmer , Wohnsalons

Wohnzimmer , Küchen , Dielen « » .

Gobelin - Sofas und Sessel

Auch Einfach E' mriditii�en !
Aul Wunsch Zahlungaerlelchterung .

a . Bmm

RoseRthe ! erSlr . 4S - 47

Sciilafzimmer
eichene», mit 1,59 m breitem
Echrant mit Spiegel kompl.
4500, —, eichene » Spei ezim-
mer mit 6 Polsterstiihten
4250. —, eichene , Herrenzim¬
mer mit großer dreiteiliger
Bibliothek 4650 . —, Gobel m-
garnituriOOO . - , Stilchfn6ÖO.
Viele tSelegenheiletüiise in
schweren Zmimereturichtun »
gen uno Einzelmöbeln zu
enorm billigen Preisen . *

Hans Lenncrt�Ä, "
° m Roseutbaler PI ,

i . £

»}"

Bruch
kauft

dringend

ßErlldelsLG. ra . h. H.
Priedrichstr , 168

iNur 1. Etage .
"

Geld =
Verdien » ! durch eine gute
Idee . — Wegweiser durch
Klauser & Co. , Berlin SW 13,

(■"riedrichstralSe 9. •

nehmt bei allen Einkäufen ,

Bestellungen u > w. Bezug auf

die betreffende Anzeige im

„ Vorwärts " !

Soeben erschienen im Internationalen Verlag Zürich :
K. Bergmann , J. Smiljn , L. Trotxkl :

Die russische sozialistische Röte Armee .
Aus dem Inhalte : Der Zerfall d. imperiallst Armee / Rote Armee / Die {rühcren Offiziere / Das Prinzip der

DI. Rote Garde / Worin besteht die Macht der Roten Wählbarkeit / Die militärischen Räte / Die politische
Armee / Die Roten Kommandolührer / Die Rote Armee Arbeit und die Kommunisten . 1510b
— eine Klassenarmee d. Proletariats / Die internationale 94 S. Preis M. 3,SO

Zu beziehen durch die Buchhandlung der K. P. D. , Neukölln , Warthestr . 69, durch die Arbeiterbuchhand -
lung Berlin , Annenstr . I, sowie durch alle Buchhandlungen .

— « « PN » » —

Fahrradgummiwiederbilliger !
Neue Laufmäntel , » xiv . 65 —70, —, 75, —, 80, — M .

Geblrtsrellen 00 , - AI » ,
die besten und teuersten , extra prima , ganz gleich , welches Fabrikat , statt 130. — nur 100, — AI .
Laftschlätiche , prima , 28 . —iH. Traasportachlänche , prima , 35 . —M. Motorradschläuche , prima , 70 . —M.
Transpartdecken 130 — fll . Posten Motorraddeckcn 100 — bis 150. — M, reguläre Motorraddecken , 26X2l/i ,

375 . — M. Posten Autoreifen , große Dimensionen , 150. — bis 200 . — M.

Neue Herren- und Damen-Fahrräder KZW
mit TOr im n f~\ 11rrsr�, /-J1/%/-1.-o it n H T n r.mit prima Gummibereifung , Glocke und Laterne

Großer Posten gebrauchter Fahrräder mit neuer Gummibereifung , 300 . — bis 500, — M. Großer Posten Transpon -
räder . Neues Wanderer - u. N. S. U. - Moiorrad , 4 PS, mit Gummi , Stück 13 000 — M. Oepächhalter 10 - 25 M.
FaSpnmpen 10 M. Ketten 15 M. ( lespannle Räder 25 - 50 M Torped . Rfider ISO M. Prima Leder .
Sättel 35 - 80 M. Satteldecken 5 M. Oelkannen I M. Karbelkellc 0,75 M. Freilaufzahnkränze 20 M,

Lenkstanten 15, — M. usw. Ledergamaschen Paar 15 M. Rollschuhe 35 - 88 M.
Größte Auswahl In Antonrohllen , Bootsmotoren , Achsen , Getrieben , Küblern usvr,

35 000 Karbidtlschlampcn ( Gelegenheitskauf ) von 3, — M. an.

ERNST MACHNOW , Weinmeisterstraße 14 .
Größtes Fahrratllian » Berlins .

BUUsste ElnkaufsqueU . lür Wiederverkäufer .

Rauchtabak
frisch eingetroffen , paketiert und banderoliert , per Pfd.

18 . - , 23 . - , 25 . - , 20 . 50 , 28,50 , 30 . -

Zigarren
Einige 130 Mille erKtklassige Fabrikate ,
banderoliert , von den billigsten bis allerbesten . Sorten ,
äußerst billige Preise ; 42 . —, 54 . —, 60 . —, 65 . —, 145 . —.

Fritz A . Zie�Ier
Berlin Großlmntlfnug Berlin

KochstraiXo 50 . Uhland 4553.
\

�7C2la72Ä<Z! %! �?CzL/7r3

KMMMDWS :
ferÜ $ �&{ nB7s ? frijn £sn .
fQräßu�eoDamm . } �

jWorzisgs - �BigeSsot
1 "ilP 190 Ulr frbld . kosten diese 4 garant . Rein .
j .Olli ItU . mh. AIumlnlum - Kochtüpfe m. Deckel ,

franko Nachnahme direkt ab Fabrik .

Inhalt 4 I - . I

! Ukt ! iiIiL6v8trie Mert L Gie. , Hannover .

WUMWWWAWMÄj

kauft .
wiederPlatin - Linke

Gebisse , Piatin . Gold . Silberbrucli
zu bekannt liochsten Preisen , *

Blücherstr . 40 , Port . 2 , II .

Möbel Esiegenlieitskäüle ;
Speise «, Herren « ,

Schlaizlmmer ,
NuISbaam -

Wohnstuben ,
Kuchen

gut uchbllUg
direkt an Private

162 BreottutraS « 162
■ nr�erwwwwev
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RFISFRIIPFAII - BERLIN SW . LEIPZIGER STRASSE 46 - 49 . j
» * * * " Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüros Li. m. b. H. ;
I ( M. E. R. ) und der Mitropa , Mitteleuropäische Schlafwagen - und Spelsewagen - Aklien - Qesellschail , Berlin J

I

Amtliche Fahrkarten - Ausgabe •
Vorverkauf von Eisenbahnfahrkarlen und Bellkarlen zu amtlichen Preisen — Reisegepäck - und Reise - i

» niuster - Versicherung — Retseunfall - Versicherung — Kostenlose Auskunft in allen Reiseangelegenhellen [
ö '

grosser Verkauf Sias - , fersellan - und WirisQafisattikei
Glas

Glajernltur „ Diamant "
Schalenrund 2s > 537569on75

Schalen viereckig . . . 6331175

Kuchenleller . . . . IS75�50

Honigdosen . . . . . .S30 775

Butterdosen

............
375

Kompotteller

. . . . . . . . . .
I25

Emaille
Schmortöpje cmll�cmlS�rmlS25

Schniortöp [ e mit Ring cnil85 ®cm2i - ' 0

Kasserollen cm 800 , iü 925 - m II50

Wasserkessel für Ga$ . z ? cm . . . 3350

Kaffeeflaschen m « 235 -/. ut « 3 "

Emaille - Einkochkessel

Kompotteller . . . . . . . .. 80 Pf.

Wassergläser

. . . . . . . . . .
1 «

Römer

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
785

Salatieren a«d1iiiic „1375 1850

Kuchenteller gMcwiB. 6000 7000

Porzellan

Traubenspüler �95
gepresjt . . . .

. . . . . . .

38 42

38co 4000 4250 4500 5000

Brühsiebe . .. . . . . . . .. . . . . . . .5S0 600

. Salatsiebe

......................

875

Rosshaarbesen . . . . . . . . .1750 1950

Rosshaarhandfeger . . . . . . . . 1075

Wannen
verzinkt . . . . . . . . . .- . . . . .. 32 40, / 4o00

auf Züik!�nm Holzboden 9950 145 ° ° 175 ° °

Wasdizober
nncn _

aus Zink , mit Holzboden . . . . . .yy » 1 45 ° °

Tassenwannen zmk

. . . . . . . . . . .

27 ° °

Gurkenhobel

. . . . . . . . . . . .

90pi . I85

Kohlhobel

. . . . . . . . . . . . . .

5 « - 7 ° ° 87 »

Tafelservice 38250

Tafelservice iorizpe „onen 875 ° °

Kaffeeservice " UST 75 ° °

Kaffeeservice 158 ° °

Frühstückservice föÜ 29 ° °
Tassen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
2* * 3 * *

Kaffeebecher

. . . . . . . . . . . . . .
1�

Wirtsdiaffsariikel

Obstteller gros ». . . ,,,, . 225 °

Obstteller wein

. . . . . . . .
7X

Glashafen sehr preiswert

Vi */ . I I ' / , ? ? Liier

58 80 Pf. 1 ° ° 1 » 21 ° 270 "

Stein - Bierseidel 795
' ), LiIct.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Steingut

Küdiengarnitur zzieiiig 175 ° °

Waschgarniturzicüig 523 °

Satz Salats «wiig 1475 17 °

Steingut - Obertassen 48Pf .

Kaffeebedier

. . . . . . . .
65p { .

Steingutteiler «. «. . . 2 «

Steingutteller d « , . . . 2 * *

Aluminium
Eierkarton für 43 stock 8° ° für eo stock 975

Aermelbretter

. . . . . . . . . . . . .
1 » ° ? «

Gasplätten

. . . . . . . . .
49 - °

Bolzenplatten vemKken

. . . . . . . .
475 °

Elektrische Plätten _
mit Schnur und Stecker . . . . . . .132 ° 210 " °

Fruchtpressen . . . . . .6 « 9° ° bis 50 ° °

Brotschneidemaschinen . . 195o475o

Wandkaffeemühlen

. . . . . . . .

67 - °

Kaffeemühlen

. . . . . . . . . .

18 - 31 - °

20 22 24 26 cm

Schmortöpfe 27 - ° 54 - ° 37 - ° 47 - °

Wasserkessel . . . . 55 ° ° 62 - ° 72 - °

Kocher elektrisch t - anrtn -g' ™�
mit Schnur und Stecker . . . . . . . .I�Ö " 3 11 9�°

Esslöffel Aluminium

. . . . . . . . . . . .
' S55 245

Kaffeelöffel Aluminium . . . 95 Pf. I30

Geflügelscheren . . . . . . . .stück 37 . - °

Kaffeelöffel Aipako . . . . . . .9 - 12 - °

Esslöffel Alpaka

. . . . . . . . . . .

16 - 25 - °

Fleischmasch men aä 45 ° ° ( Teherwagen KXT . 2250 1 Waschbretter KeZln & 675 Obstdörren . . . Slück 65p| . I2 -

Statt be . ondcrer BenuchrlchtlsunK .
. Nach kurzem , «her schwerem Kranker , lacer wurde i
I ganz plötzlich u. unerwartet mein InnigstgeliebtcrMann

Huso Rüche ! MW
1 aus dem Leben a . beraten . 1618h I

Im tiefsten Schmerze Lenl ROchel geh Roll «,
Neukölln , Weserttr . 207, den IV. Aug it IWD.
Die Beerdigung findet Dienstag , 2t. Auer,, Z>/ , Uhr,

auf d. Emmaus - Fnedhof , Neukölln , Hermannstr . , «tat ,

Kriegsanleihe wird zum Kurse von 84 % In Zahlung genommen .

E. V. 1891 .

den Tod -
Segel - Klub „Fraternitas " 4!
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht ,

unseres lieben Sportgenossen

Hugo Rüchel
anzuzeigen . — Wir verlieren in Ihm eines unserer |
eifrigsten und rührigsten Mitglieder , ts war ihm leldei
nicht vergönnt , die inweihung unseres Klubhelms zu

[ erleben , uir welches er so überaus tätig war .
Sein Andenken werden wir stets In Ehren halten !
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 2« August ,

um ZV, Uhr , aui dem Emmaus - Pnedhoi , Hermann -
straüe , statt . Inigi ' |

Um reae Petcllleung ersucht Der Vorstand .
waaamsammsm

- - - - - - - -

Nach lonaem qualvollen
Selben verschieb am AkOluq ,
voemittaqe 9' ; , Uhr, mein
herzensguter , tteubefotgtec
Gatte , unser lieber Pater ,
Bruder , Schwager und
Onfet 1617b

Hertmann Grändorf
im il . Lebensjahre .

Die , zeigen äiit der
Bitte um sttlie Teilnahme
im Namen aller Hinter -
Mtebenen tiefbetrübt an

Ella GrSndarl
geb. Wlnge ,

Herbert Qrändort .
Di« Sindscherting findet

am Mittwoch , 25. August ,
nachmittag » i Uhr, im
Krematorium ,
steahe , statt .

(Sjecicht-

Spezialarzt
Dr . med . Kochen

dir Haut - , Harn - , Prauenk ,
Schwäche . Beh. schnell ,
sicher , schmerzl . ohne
Berufsst . , Blut - u. Harn
untersuch ( Fäden i . Harn )

FrieiiPiclisir.fiUifop ' ik.
MnlBStr . SB- ÜUÄ
Spr. 10-1, 4->/,7 , Sonnt - 10-1.
Teilzahl . Separ . Damenzim

» D» Homöopath Bi| 3
Inst . (190S) . Sichere Eriolge ,
Ohne Einspritz . , ohne Berufsst .
Sptechst . 10-1 u. 4-7. Sonnt . 10-1
Vplpr Hohenscbönh . In Berlin
nllcä Oberscestr . tl . T. LIchtb .
Auskunft u. Broschüre gratis ,

MwielW
fnelstnt fichez. oft amügt eine
Slgunq . C. Welseert , loemet
Snitihit , Znvalidenjtraf ! - 147.
Sprechst . 10 —12 unb 4 —8 Uhr. •

» ujwu , iuu ; l

Spezialarzt .
Erfolgreiche Behandlung ,

Koaiptr . 34/36
AJexanderplatz . •

10—1, 3—8, Sonnt . 10—1,

ßäimiing samtllclier Fröhjalirs . und SommersaclieD

Schluß Sonnaheud abend 7 Uhr

TKkot - Sportjacken 45, -

Impr . Seidenmäntel 250 -

Gummimänt . vimen 500,375 . -
Covertcoatmänt . 350 225 -

Phantasie - Jacken ITVa
Gummimänt . 550 , 470 . -

Imprägnierte Mäntel SO1/ «
Flotte Kostüme 520 , 215 . -

Spezlalarzt
Dr . mcdeWockenfiiß

Frleilrielisir . lZä
Sonnt II —L Syphilis , Harn- .
Frauenleiden . Blutunlersuch .
SchneÜe. fichere . schmerzloieHeiig
ohne Berumiüning . Tetlzahig . '

Hautfiechteu
aller Art , auch ganz veraltete
Leiden , namentlich Juckende ,
nässende und sehr entziimll .
Ekzeme heilt sof . die kühlende

Fridosan - Heiisalbe
D. R. P. angem . , ges . gosch . Er¬
probt an Universitätskliniken .
Allein . Herstellg . u. Versand
Dr. Strausz & Co, Berlin W IS,
Uhlandstr . t46/u . Preis d. Orlg . -
Dose M. 12 — geg . Voreinsend
franko , Nachn . M l — mehr .
Narbenlose , schncllsie Verhc ) .
lungl Grollte Erleichterung
schon b. erstmal . Verwenüung !
Prospekt kostenfrei . 83/6 -

' Sj : i

£
— « £ ll =

Z « - ISÄ
ss « tu es £= � <y

! i2 üs jjj
moüSs
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Emzelne Herbst - Modelle u . Pelzmäntel

ganz bedeutend unter Preis

Herbst - Kostüme 1200 750 -{Mollige Ulster 650 . - , 385 . -

Astrachanmänte ! 825 , 450 . 1 Plüschmäntel 1800 . - , 1200 . -

Sealplüschmäntel 2600. - ] Stoffröcke 85 . - 60 . -

Echte Pelzmäntel , la Felle , 9000 . - 6000 . - , 4500 . -

Westmann
L Geschäft : Berlin W8, 2. Geschäft : Berlin N0 18,

Mohrenstrasse 37a Gr . Frankfurter Str . 115

Möbel
Nustb. Kleiderschtauk . Pezttkaw .
Trumeauy , Sola , eis. Defstelle
mit 3 teiliger Matrage . aut er»
halten , zu oerseufen bei IvilNg ,
MSbelsodr . ( verson . Caoiner
Etrajj « 20. Werktag » von 8 Uhr
an. l62Xb

MMMMell
' wurde ich, obwohi ärztliche

Silse vergebens war , durch
Ihr Speziaimiitel von meiner

Flechte .
So schreiben viele Uber den
üO Jahre sicher bewähr »
ten Reichels Flechtenbaiiam
SIL 10. —. Zur gleichzeittaen
innerlichen Kpr Snltacin -
Bfuireininuhgs , Pulver
M. 3. —, übliche 3 Ech 8,75.

OHo «eichet . Berlin 43,
��SL�Eitenbahnstr�

oZ » SpezIalsBehandlung » A »
ir Haut- , Harn . , linterleibslelden , spez . veraltete Harnllden .für

nerv .:rv. Schwäche , Blutuntersuchung , Salvarsan - Kuren , Leicht -
Behandlung , Höhfosoane , BcstrahJungeji . Qetrennte Wartez .

ge' , "He,. anstatt „ LÖSCr " , MÜflZStr . 9 ,
nahe Alexanderplatz . 9-1. 4-8. Sonnlagl ». 12. »

von Unat - , Harn - and Unterlelbulelden ,
ohne Berufsstüning . Auiklärende ' , belehrende
Broschüre für 1 Mk. portofrei in versahloseenem

Umschlag ohne Aufdruck durch

Spezialarzt Dr . med * Dammann ,
Berlin II , Potsdamer StraBe 123 B.

Sprechzeit : 9 —11 . 2 —4 . Sonntapa 10 —11 .

Zählte,� .
n Teilzahlung .
IM ZahnxleL _ __ _ _ _ __ _ _ _ _. . .

_ _ _ _ _

ät schmerzllnd - Umarh. sehlechi «. Gebisse . Rep.

_ Kronen ISM . PIomhen
Zahnziehen mit Einspr . höchst

Zahnarzt Wolf sof . PotsdamerS »r . SS. Hochb . Sprecht , a - l

DcmoSebst erscheint Nr . 6

Die Eommunistische Internaliosiale
Organ des Exekutivkomitees der Kommunistischen Internationale .

I . Trotzkl , Dia Oktob - rrevolutlon . / A. Joffe , Die erste proletarische
Revolution ui d das internationale Proletariat . / Jagues Sadaui , Der
Oeist der Revolution . / Angciica Balabanoff , Die Okloberrevu .t on und
die politischen Streiks In Westeuropa . / G, Tn. ilischerin , Die inter¬
nationale Poli Ik zweier Imernaiionaleji , / N. Rtasanow , Die QrUndung
der Ersten Internationale . / J. Marchlewski ( Karskl ) , Polen und die
Weltrevolution . / N. Lenin , Oekonomik und Politik in der Epoche der
Diktatur des Prpletanats usw. Korrespondenzen . Dokumente der
internationalen Kommunistischen Bewegung . Von der Tätbkeit des
Exekutivkomitees . Helden und Märtyrer der proletarischen Revolution .
Berichte und Chronik . Illustrationen ; Karl Marx funbc annies Bild.

180 Selten . Prei « Mk . S, —

Bestellungen nehmen entgegen : Buchhandlung : der K. P. D. . Neukölln ,
Wanhestr . 69 ; Arbelterbuchhandlunjp , Berlin . AnneBStr . 1 i Buchhandlung ;
A. Seehot * Co. , Berlin , Augusisir . 60 ; Buchhandlung Carl Ho >R> Nnciif . .

Hamburg , Admlralltätsstr . 19. 161ib

i
Cn < 3e * | a | _ A fwf Dr . S k o t U für Geschlechts . ,/ncl Art . Haut . , Hnrn - , Frauenleiden ,
hsnnlcklge Harnleiden , Ausschlag , nerv . Schwäche , gea Lues
Komb. Salvarsan - Kuren , Blutuntersuchungen , Im ältestenKur -

Dir . s Löser senior ÄV. i - sfsonnf «- ?. "
Nor Roseathaler Str . 69 - 70 �

ÄV. ,6 . ?

Stottern
Stammeln . Lispeln . Ker -
vosität undAngstgefühl
vorm Sprech . , Atemnot
beseitigt gründlich [*
Dr. Schräders Spczlal -

Insiiltit , Berlin W,
LQtzowsir . 30. Spr. 4-7,
auB. Sonnab . u. Sonnte

±Cht«f»i»i2cr>fia»
Harnleiden , Hnutleldcn jcd .

VlirUEllBk,nc ; Art . glänz , bewährte Spcrial -
til . welch « RUcktälle ausschließt . 501. Praxis . Homoop .

Institut Härder , Fricdricbstr . II2b . Sprechz . 9 —2, 4 —3

ws5vw-vyvrwwwwnr- tgywvfw«errmrtgl

§ StellenaBgebote
s »
Erfahrener , tüchtiger

Pumpenmeister
fürÜZIühla - upeninbuflrleso -
lort neiuchL Offorlen uittoe
U. N. K. 3023 an AI « '
Haatenmeln & Vogler ,
Berlin WAS . 83 9

Stadtreiseuder
für Lebensmittel
gesucht. Moldungen 12 - 1 Uhr.
JtShrtuitiel - Gcs . „ « lone " ,

Potsdamer Str . 75. 16/15

Logis lstBb
mit Rost für 14 jährigen Rnaben
gesucht »los «, Slogauer Str . 3.

8i>iIlISs ' 2iigM
dUIIge

8edlsliimmer
bestehend aus :

1 MMM
1 Mtoiiette
1 Spiegel
2 BeHen
2 MNWe
2 StdOie Mark

4200 , 3( 00 , 2800,2000

Dessin - Möbel
MSbatgroBlagcr

19 Rosenthaler Str. 89
Fabrikgebäude .

Für unseren Zeltucgs - usw . Verlag suchen wir |
I einen eoerglschen

Qosehsftsffihrer .
Dieser muß Fachmann , mit doppelter Buchführung ,
BllimaulstcIlunK und Genossenschaitswescn durchaus

i vertraut sein . Sofortiger Antritt erwünscht . Mei¬
dungen mitQehalrsansprüchen und Zeugnisabschrilren

1 erbeten an die Oeschättsatelle der ISO. v

Cenosssnsehaltsdruckeräi Housalz u. VinWNi !
E. O. in. b. H. , Xenwalz ( Oder ) .

Werkmeister ,

Vorarbeiter ,
nur «rate Kräfte , welche im

Herstellen
von Zelluloid , Hartgummi , Kunsthom oder ähn¬
lichen Produkten reiche triahiung besitzen und gleiche i
Stellen mit nachweisbarem Erioig bekleideten , zum i
baldigen Antritt gegen hohe Vetgüiung für dauernd .
gesucht . Wohnungen vorhanden , Umzugsenischäai - i
gung . Oefl . Angebote mit näheren An. aben über i
bisherige Tätigkell und Lohnansnrüche unter D. K. i
398 an Rudolf Mosse , Berlin SW 19. erb, . 16' 10* i

Die gute Massary - Zigarette
Wer sie noch Acht geraucht hat , sollte sie

probieren ! Wer sie kennt , wird zum über¬

zeugten Anhänger unserer Fabrikate .

Urteilen Sie selbst !



Ausführung öesEntwaffnungsgefches
Ter Dcirat des Reichstages - ur Durchführung des Gesetzes

über die Entwaffnung der BeuMcring lrat am Sonnabend zur
Beratung der ersten AuSsührungsoestimmungcn zusammen .
Rcichskommigar Dr . Peters erläuterte die Kompetenzfrage .
Seine Zlufgabe sei . zu entwaffnen , wer Waffen hat , ob das die
Organisation Escherich eder ein Kegelklub sei . Er
sei mit Reichs Polizei minister und nicht Reichs Vereins -
minister . Er habe also

die Auflösung der Organisation Efchcrich nicht in seiner
Kompetenz .

Er ist innerlich überzeugt , dast die Enrwafrnung erfolgen müsse ,
selbst wenn die Entente dazu nicht zwingen
würde . Als erster Redner aus dem Beirat sprach der Genosse
Stelling . Er hält eS für selbstverständlich , das ; nicht mit gc .
panzerter Faust vorgegangen werde . Es muß alles darangesetzt
werden , die Waffenablicfcrung auf friedlichem Wege zu erreichen .
Dazu ist aber erforderlich , daß gegen die Organisation Escherich
und gegen ähnliche Organisationen mit aller Schärfe vorgegangen
wird . Steht doch nach der eigenen Angabe der Organisation
Escherich fest , daß sie mindestens zum Teil bewaffnet
ist . Hier muß mit aller Entschiedenheit vorgegangen werden , nach -
dem eine wüste

Hetze gegen die prcufiischcn Obrrpräsidcnten >

eingesetzt hat , die gegen die Orgesch vorgegangen sind .
Ab. Dr . R o s e n f e l d fU. S. P. ) unterstützt durchaus diese

Auffassung . Er erkennt die Leitungen des preußischen Ministers
des Innern an . Er möchte gern die Stollung des Reiebspolizei -
Ministers zur Orgesch kennen . Er vormißt in den Ausführunas -
bestimmungen die Zuziehung verschiedener Bevölke¬
rung s t c i l e bei der Entwaffnung . >

Reichskommissar PeterS : Die Organisation Eschcrisch fällt
unter die Bestimmungen der Au - führungSöesttmmungen , soweit
sie Waffen hat . Es ist aber nicht möglich , eine auf alle
Fälle passende Bestimmung in die AussiihrungSanordnung einzu -
fügen , denn man könne die von dem Oberpräsidenien von O st -
Preußen geschaffene Grenzschutzorganisation nicht ebenso
Ireffcn , wie Organisationen im Lande . Auch die AblieferungS -
Pflicht kann nicht einheitlich geregelt werden Man kann nicht vor
jedem Gemeindehaus Massen von schwerer Munition abliefern
und dort aufbewahren lassen . Es kann Fälle geben , wo diese Mu¬
nition von sachverständigen Personen abgenommen werden muß

Die Waffen müssen abgeliefert werben ,
ob die Organisation von Herrn Esch er ich oder von einem harm -
losen Kegelklub kommt . In Preußen dürften die Regie -
rungspräsidenten zu Bezirkskommissaren ernannt werden .
in den kleinen Bundesstaaten wird man Landeskommissare
einsetzen . Tie abgelieferten Waffen müssen zum Gebrauch un -
tauglich gemacht werden .

Ein sächsischer RegierungSverireter erklärt , daß seine
Landesregierung die allergrößte Aufmerksamkeit den . Organisa -
tionen nach dem Muster der von Escherich geschaffenen widmet .
Die letztere werde in Sachsen aufgelöst . Abg . R ö s i ik e idnat . )
erklärt , daß eS ein Bruch der Koalitionsfreiheit sei ,
wenn gegen die Orgesch vorgegangen werde . Das sei eine g e -

werkschaftlicke Organisation (! ! ) : Das Vorgehen gegen sie
sei unglaublich . Mit Entwaffnung habe das nichts zu tun .

Abg BrünighauS ( D. Vp. ) ist völlig eines Sinnes mit
Röficke . Sehr söbarf wendet er sich gegen da » Vorgehen des preußi¬
schen und sächsischen Ministers deS Innern gegen die Orgesch . Er
protestiert gegen das Vorgehen der preußischen Behörden , die im

Widerspruch mit Verfassung und R e i ch S g e s e tz e n
stehen sollen . Dr . Fischer sDem . ) ist in vielen Dingen gleicher
Meinung wie die beiden Rechtsparteien .

Abg . R o s e n s e l d erklärt , daß im R e i ch S st r a f g e s e tz -

buch genügende Grundlagen für die Versolgnng der Orgesch als

bewaffnete Haufen im Sinne des § 127 vorliege .
Die Vertreter Braun schweigs und Badens erklären ,

daß in ihren Ländern eine Wirksamkeit der Organisation nicht
f c st g e st e l l t sei . Sollten aber ähnliche Organisatwnen auf -
treten , so werde mit aller Schärfe gegen sie vorgegangen werden .

Abg . G i r b i g ( Soz . i stellt fest , daß Escherich die Bewaffnung
seiner Organisation selbst zugestanden habe . Für den Charakter
einer gewerkschaftlichen Organisation liege bei der Orgesch nicht
der min beste Anhaltspunkt . Wenn aber die Orgesch
als angebliche Gewerkschaft bewaffnet sein darf ,

dann sind alle Gcwerkschaften zu bewaffnen .
Tann ist für uns die Bewaffnung aller Arbeiter eine selbst -
verständliche Forderung .

Abg . Henning lDnat . Vp. ) weist auf den Z 12- 1 der Reichs -
verfassung hin , die das volle Vereinsrecht auch der Orgesch sichert .
Diesem Standpunkt widerspricht Abg . Rosenfeld , der auf die
Strafbestimmungen hinwies , die für alle bewaffneten
Organisationen gelten , die sich obne Genehmigung der Regierung
bewaffet haben . Abg . Adolf Braun >Soz . ) erklärt , daß der
preußischen und sächsischen Regierung aller Tank gebühre , denn sie
habe sich an das Entwaffnungsgesetz gehalten , als von einer Tätig -
keit des ReichSkoinmissars auch nicht die Spur zu be -
merken war . �

Reichskommissar Peters weist auf die Schwierigkeiten , die
die Durchführung eines solchen Gesetzes mit sich bringt , hin . Hier -
auf wird in die Spezialdebatte eingetreten . Eine Reihe von An -
trägen der beiden sozialdemokratischen Parteien
werden abgelehnt . Dagegen wird gegen die beiden sozial -
demokratischen Parteien� und gegen den Einspruch des Reichs -
kommissars von allen bürgerlichen Parteien ein Antrag Dr . Rae -
sicke angenommen , der verlangt , daß

die allcinliegcnden Güter und Dörfer nicht sofort zu entwaffnen ,

sind , dam ' t sie nicht her in Waffen starrenden Umgebuna schutzlos
preisaegeben sein . Ferner wurde noch festgesetzt , daß Mitglieder
von Organisationen , deren Vorstand oder Leitung bereits zur An -
Meldung der Waffen verpflichtet sind , nicht ihrerseits noch einmal
eine besondere Anmeldung zu erstatten haben sollen .

Auf Vorschlag Stellings und Rosenfelds wird im § 6
eine Bestimmung , die die Einwohnerwehren bevorzugt ,
gestrichen .

Der Ausschuß erteille in später Abendstunde den AuS ' ührungS -
bestimniungen seine Z n st i m m u n g.

•

Das EntwaffminySsesch ist setzt nicht nur in Kraft , son -
denn — zur Beruhigung tzer „ Deutschen Tageszeitung " sei
es festgestellt — auch in W i r k s a m k e i t . Der Rei�sksm -
missar hat die Möglichkeit , die Entwaffnung sofort mit Klug »
heit und Geschick vorzunehmen . In bezug auf die I ä n d
I i ch e Entwaffnung hat ihm zwar der Ausschuß durch den
oben hervorgehobenen Beschluß freilich stark die Hände gc -
luuden , einen Entschluß , für dessen Annahme die - Verant -
owrtung in erster Linie die Demokraten trifft , deren
demokratischer Instinkt anscheinend völlig . ver, . k�cht" ist .
Trotzdem hat der Entwaffnungskommissar noch Gelegenheit ,
seine Unparteilichkeit zu beweisen . Wir werden ibn nach
seinen Taten beurteilen .

Reaktionäre Gedächtnisschwäche .

Abwechslungshalber behauptet die „ Deutsche Tageszeitung " am
Sonnabend einmal wieder , haß die Orgesch dine unbewaffnete
Organisation sei . Dabei hat sie am Freitag selber geschrieben ,
baß Herr Escherich sich bereit erklärt habe , d. e Waffen im Besitz der
Organisation beim Entwaffnungskommissar anzumelden ; ferner
hatte sie sich darauf berufen , daß ein Teil der Organisation un -
bewaffnet sei , woraus logisch hervorgeht , daß ein anderer Teil
WaffeU hat . Aber verlange einer vom Ochsen mehr als Rind -
fleisch I

Bajuvnrisch - reaktionärer Größenwahn .
Eine hiesige Depeschenagentur berbreitbt aus ungenann -

t e r Ouclle , in der man aber unschwer Herrn Escherich
selber erkennt , die Nachricht , daß man in Bädern arg verschnupft
sei , weil die preußische Negierung in Sachen Orgesch den gegen -
teiligen Standpunkt einzunehmen wage wie die bayerische . ( DaS
tut übrigens auch die sächsische , w ü r t t e in b e r g i s ch e ,
braunschweigische usw . Regierung ) . Dieser Zustand wird
als unleidlich bezeichnet und ReichSexekution gegen Preußen ge -
forder t. — Wir wissen wohl , daß Herrn Escherich das Ideal vor -
schwebt , von München aus Deutschland zu regieren , aber einstweilen
besteht denn doch noch keine bayerische Diktatur , der
sich das gesamte Reich unterzuoridnen hat .

Trohkp in Minsk .
K » pe « hazen , 21 . August . ( Dena ) . Em Moskauer Funk -

spruch gibt eine Rede Trotzkys wieder , die dieser in Minsk soeben
vor den Sowjets ' gehalten hat und in der er trotz der gegenwärtigen
Mißerfolge unverkennbare Zuversicht zur Schau trägt ;
„ Unsere Truppen mußten vor Warschau mit ihrem Bormarsch ein -

halten . Dadurch wird aber der Gang der Ereignisse in keiner Weise
geändert . Die polnische Front besteht gegenwärtig aus zwei Teilen, .
nämlich aus einem militärischen und einem diplomatische », und besitzt
zwei Mittelpunkte , in Warschau und in Minsk . Die Verhandlungen
in Minsk sind von außerordentlicher Wichtigkeit , da sie sich
unter dem Einfluß einer großen Arbeiterbewegung
abspielen . " Großbritannien mache gegenwärtig eine

Krise durch , wie eS keine gleiche in der Weltgeschichte gäbe , da sich
dw Arbeiterschaft in den Gang der Verhandlungen einzumischen
wußte . Was die Wrangel - Frage anlangt , so habe Rußland einst -
weilen den Bormarsch zulassen müssen . Aber bald
werde er einen Stoß erhalten , der seine Weiterbcwcgiiiig unmöglich
mache . Ueber daS Schicksal und die Zukunft der russischen Sowjet -
republik entscheide man nicht in der Krim , sondern an der p o l n i -

schen Front .
Selbstverständlich wird Moekau alles tun , um da ? Schlachten -

glück zu wenden . Essoll M u n i ti o n S m a n g ? l jein , der die

Russen auch schon zur Aufgabe des armen Soldauer Landes ge -
nötigt bat : Soldau ist Sonnabend früh von Polen besetzt

worden ; ihre Patrouillen haben bereits Jllowo erreicht . Der

Rückzug der nördlichen Teile des russischen Nordflügels über
M l a w a ist in Ordnung erfolgt , jedoch scheinen noch stärkere

Kavallerieabteilungen nördlich von Eiechanow im Rückmarsch zu
sei ». IZördlich von Cjechanow und westlich von Pultusk nur

geringe Fortschritte de « polnischen Offensivstoßes . Das polnische

Zentrum erreichte auf der ganzen Linie den Bug .

Ruflijche Hegenerfolge !
Moskau , 2l . August . lHollandsch NieuwSbureau . ) General »

stabSbericht vom 20. : Südöstlich von Cjechanow haben wir den

Feind zurückgeworfen und stehen IS Kilometer vor Eiechanow .
Unsere Truppen haben Luka und Radzymin geräumt . In der

Gegend von Cholm und Partschew konnten wir weitere Fort -
schritte erzielen . In der Gegend vo » Bulschaisch sOstgalizien )
nimmt der Kamps für uns einen g n n st i g e n Verlauf .

Eine Drohung an Tolver .

Der . Matin " droht dem englisch - völkcrbundlichen Oberkommissar

für Danzig . der Kommandeur der franzöfischen Kriegsschiffe werde

ihn schon über sein « Bersailler Dikratpflicht belehren , polnische

KriegstranSporle durchzulassen I

Westpreußens Hilferuf .
In einem Artikel „ Was sagt A m e r i k a ? " schildert

die sozialdemokratische „ Tanziger Volksstimme " jenes weit -

geschichtliche Unrecht , das in Versailles an den jetzt losgerisse -
nen Ostdeutschen verbrochen wurde . Wir entnehmen dem

sehr eingehenden Artikel , den wir hierdurch der Beachtung
durch die nordamerikanische Regierung und Arbeiter -

presse empfehlen , folgende Sätze :
Wir Westpreußen wurden im borigen Jahre eben durch die

Teilnahme Amerikas bei den Friedensverhandlungen um

unser vorher anerkanntes Recht der Selbstbestimmung ge -

bracht . Wir hatten erwartet , daß das amerikanische Volk dos Wort

seines Präsidenten erfüllen würde , daß allen Völkern der

Welt die Freiheit gegeben würde , über sich selbst zu bestimmen .
Uns allein wurde dieses Recht verweigert . DaS Volk Ame -

rikaS , so groß geworden durch den Gedanken der Freiheit , den eS

«inst im Augenblick der Bedrückung als kostbares Gut festhielt .
und jung geblieben durch den Mut , der frei von Formeln an jede ?

Menschentum herangeht , wird diesen Schrei hören und aufnehmen

« ls Ruf au ? tiefster Not , der in der Fremd « zu helfender Tat der

Freund schon erstand . Niemals ist eS zu spät einzusehen , daß ein

Irrtum begangen wurde , ein sSmerzlicher Fehler in eine sonst

löbliche Rechnung sich einschlich . Und niemals zu früh kommt der

Augenblick , da geschehene ? Unrecht gut gemacht wird nicht durch

Pomphafte Gebärde bedauernden Wortes , sondern durch die alles

wieder ins recht « Maß rückende Tat . So glauben wir fest : da ?

Volk Amerikas wird verstehen , wie wir hoffend und mutig
über das Wasser , das uns trennt , sehen und auf den Ruf warten ,
der von drüben in unser altes Europa zu den Staaten des Völker -

«bundeS klingen wird : Hier litt daS Recht Not , hier gebt dem Volke

sein Recht !

Wilson ist noch Erklärung seines Arztes wieder gesund :
dos Volk Amerikas , das die Weltkriegskrankbeit nie gleich
schwer zu tragen halte wie wir , mag diesen Notschrei nicht
itngshört verhallen lassen ! _

Die �orthp - Gefahr .
Wien , 21 . August . ( W. T. B. ) Rahe von WienerNenstadt wurde

Freitag abendS bei der Leithabrücke ein von einem ungarischenFlieger -

offizier gelenktes mit schweren Kisten deladenes Lastautomobil von

der Gendarmerie angehalten und der Polizei übergeben . In den

Kisten soll sich Flieger - nnd Artilleriematerial befinden .
Die Erregung der Bevölkerung ist durch diesen Fall im Zusammen -

hang mit dem Borfall in Prellenkirchen noch gesteigert . Eine große

Versammlung in Wiener Neustadt forderte die Bewaffnung der

Arbeiterschaft . Die Garnison hat verschärften Dienst .

Prag , 21. August . Da ? Tschechoslowakische Presscbureau
meldet au ? Bukarest : In den Beratungen dez Ministers de »

Aeußern Dr . B r u e s ch mit dem rumänischen Minister des

Acnßern Take JoneScu und dem Ministerpräsidenten General
AvrreScu wurde ein Einvernehmen in allen die Tfchecho .
flowakei und Rumänien betreffenden Fragen sowie auch bezüglich
der Neutralität im russisch - polnischrn Konflikt und bezüglich
der Beziehungen zu Ungarn erzielt . Dadurch sind die Berein ,

barungcn , welche mit Südslowien getroffen wurden , v e r .
voll ständigt worden . Es wurde das absolute Einver .

nehmen zwischen den beide » Staaten rn den gleichen Fragen wie
mit Südslawien festgestellt .

Noch ein deutsche » Land losgerissen . Am Zt . Juli wurde von
der tschccho - flowakischen Republik die Umgebung der nieder .

österreichischen Stadt Gmünd , ein Gebiet mit ' 10 000 Ein¬

wohnern , besetzt . Dadurch sind auch die dortigen Organisationen
von der deuischöiterreichischen Partei und den Wiener Gewerkschafts -
verbänden losgerissen worden und mußten nunmehi ! Anschluß an

die proletarischen Organisationen in der tschecko - slowakischen Re -

publik suchen - Der erste Beschluß ihrer Konferenz war ein Protest

gegen den Völkerschackter der Entente . — Dicht an der deutschen

Grenze bei Odcrberg lag bisher die Gemeinde Oderfurt . Sie

heißt fortan — P r i d o z und dieser Name ist gleichzeitig für . un -

übersetzbar " erklärt .

Wirtsehljlft
LebcnSmittelhandel im Postscheckamt .

Wir erhallen vom BeamtenauSscbutz des PosticbcckamtS zu den

Milteilungen im . Vorwärts " Nr . 300 folgende Einsendung :
Es entspricht nicht den Taisachen , daß der Lebensmittel -

auSsctmß Millionenumjätze in Zigarren . Holz uiw . macht . Die
dem Ausschuß zur Verfügung gestellleu Mittel sind nicht mehr
und nicht weniger gefährdet als bei allen gleich -
artigen Unternehmungen .

Weiter entspricht eS nicht der Wahrheit , daß der Betriebsrat
im LebenSmittelauSichuß nicht vertreten ist ; vielmehr sind drei
Milglieder des BeamtenausichusseS und ein Mitglied de »
Betriebsrates zur Kontrolle im L. M. A. Das
Mitglied deS BeiriebsraieS ist sogar dasjenige , welches an «
icheinend die schlechte Buchführung machen soll . Ferner sprechen
wir dem Betriebsrat , der ja von ungefähr 3000 Kopien nur die
Hältte zu vertreten hat ( die andere Hälne ist beamieieS Personal
nnd wird vom Beamtenausschuß vertreten ) das Recht ab . die
Leitung de » LebenSmirielallSichusieS zu übernehmen . Dies kann
nur gemeinsam mit den Beamten erfolgen .

BeamlenauSschuß deS Postscheckamts .
KaininSki . Schulze .

Dazu ist zu bemerken�
Wie offenkundig feststeht , hat der Betriebsrat gegen die

Geschäftsführung des Lebensmittelausschusses

Einspruch erhoben und bei den zuständigen Ministerien eine

genaue Piüfung seinpr Geschäftsgebarung beantragt . Es bedeutet

also einen Eingriff in ein ichwebendeS Verfahren , wenn der

BeamtenanSschiiß zugunsten deS Beschuldigten Stellung nimmt ,

wozu ibm übrigens auch die fachliche Kenntnis abgeht . — Das

Recht , den LebenSmittelausschuß allein zu leiten , hat der Betriebs -

rat nie für sich in Anspruch genommen .
Die Erklärung ist umso befremdlicher , als sie tatsächliche Un -

Wahrheiten enthält , wie ans dem uns vorliegenden Material ein «

deutig hervorgeht . Der Umsatz des LebensmiitelauSschusieS be¬

ziffert sich nach den uns vorliegenden Angaben tatsächlich aus

Millionen . Eine korrekle Buchführung durch den Betriebsrat ist
erst nach dessen Eingreifen , nicht aber vorher eingefübrt worden�
Sie bestand z. B. damals , öl « der Leiter des LebenSmittelauS -

schuffeS sich an einem unerlaubten Zuckergeschäft beteiligte , Ivofür
er später mit 300 Marl Geldstrafe bestrast wurde , noch nicht .

DaS sind Teile eines Tatbestandes , den eine Beamtenvertretung
mit dem Mantel christlicher Nächstenliebe unter Verdrehung der

Talsachen zu decken versucht . Wir überlassen die Beurteilung diese ?
Verhaltens den Beamten , - die diese Vertretung gewählt haben .

Aber wir erheben schärfsten Protest gegen die Bevormun -

dung des Betriebsrates durch unkontrollierbare Elemente «

die daraus spricht , daß eine Rücksrage der Redaktion an den Be «
triebSrat wie schon andere Schrifistücke vorher von unbckanmer
Seite . versehentlich geöffnet " worden sind .

Wer RiiSlandSfordmingen hat , muß sie sofort beim RcichS -
auSgleichSnmt anmelde » , wenn er schwerer Beilrasung entgehen wcll .

Weitere Zunahme deS Banknotenumlaufs Nach dem vor -
liegenden Ausweis vom 14. August zeigte die Entwicklung deS
Z a h I u n g S m i t : e l u m l a u f S ein ähnliches MId wie in der
Vorwoche . Der Banknotenumlauf stieg um 401,4 Millio »
nen Mark auf SO 401,9 Millionen Mark , während der Ilmlauf an
DarlchnSkass enscheinen um 97,3 Millionen Mark aus
13 192,7 Millionen Mark sich verminderte ; an pa -
piernen Zahlungsmitteln ( Banknoten und DarlchnSkassenschcinen
zusammen ) mußten also diesmal 304,1 Million Mark neu
in den Verkehr gegeben werden werden ( gegen 254,0 Mil -
lionen Mark in der Vorwoche ) . In der entsprechenden zweiten
Augustwoche der Jahre 1917 und 1918 beliefen sich diese Beträge
aus 70,7 Millionen Mark und 231,9 Millionen Mark , wahrend daS
Jahr 1919 in demselben Zeitraum aus den im vorigen Ausweis
bereits erwähnten besonderen Gründen einen Rückfluß von 442,8
Millionen Mark zu verzeichnen hatte . Die Bestände der Bank an
Gold , Scheidemünzen und Reichskassenscheinen weisen keine
nennenswerten Veränderungen auf .

Ausfuhrverbot für unbelichtcte Filme . Der ReichSwirtschaftS -
minister hat mit Wirkung vom 29. August die freie Ausfuhr von
unibelichteten Filmen aufgehoben . Ausfuhrsendungen , für die
bisher eine Ausfuhrbewilligung nicht erforderlich war , dürsen ohne
Ausfuhrbewilligung über die Grenze gelassen werden , wenn sie
spätestens am 20. August zum Versand aufgeaeben sind .

Die Rcichsstellc für Obst nnd Gemüse ist so gut wie ausgehoben ,
ihre weitere Tätigkeit beschränkt �sich aus die Abwicklung der lau »
senden Geschäfte , insbesondere die Erledigung der beim Ober -
schiedSgerichl anhängigen Sireitigkeiten . Die Aufgaben der Ge -
schäftSabteilung beschränken sich auf die Durchführung der Liqui -
dation .

Zusammenschluß der Weserwerften . Gleich den Werften der
Oder , der Elbe und des Rhein ? haben sich jetzt auch die der oberen
und unteren Weser zu einer Gruppe des Verein ? der F l u ß -

schifsahrlS werften Deutschlands zusammengeschlossen .
I . #

Der deutsch - atgmtinische Funkverkehr dürfte bald aufgenommen
werden . Siemens - Schuckcrt hatte von der argentinischen Regie -
rung Konzessionen erhalten zur Herstellung und Betrieb radiotele -
graphischer Stationen . In Argentinien hat sich eine . Compania
Radio - Telegrafia Argentina gebildet , an der die Deutsche und die
Dresdner Bank sowie die Gesellschaft für drahtlose Tclegraphie be -
teiligt sind . Da die zur Betriebsausnahme erforderlichen technischen
Geräte in Deutschland bereits fertiggestellt sind und es nur noch
deren Aufstellung in Argentinien bedarf , dürfte die Verbindung in
nicht zu forner Zeit ein « Tatsache sein .



OewerMostsbewegung
Tarifvertrag und ausgeschiedene Arbeitnehmer .

Unter bietet Ueßerfdjrift erschien am 6. August im » Berliner

Tageblatt " ein Artikel , auf Grund dessen die Arbeitgeber es der -

suchen , gewesene Angestellte um einen Teil ihres Gehaltes zu
bringen .

Die Ueberbäufung der Schlichtungsausschüsse , bielfach auch

Verschleppungsmanöver der Aibeitgeber , bringe » es mit sich, dast
fast jeder Tarifvertrag zum endgültigen Abschlug lange natb seinem

eigentlichen Inkrafttreten gelangt . Bisher hat dies beide Parteien
»stchl sonderlich geängstigt , weil die Differenzen sämtlichen Arbeit -
nehmern für die Zeit ab Beginn des Tanfes nachgezahlt wurden ,

selbsibelständlich auch solchen , die ihre Stellung inzwischen
geändert halten . — Jetzt wird bie�ach die Nachzahlung an in ,

zwischen au - Zgeschievene Angestellte unter Bezugnahme auf den er -
wähnte » Artikel verweigert , mit der Begründung , daß eS sich um
einen rückwirkenden Tarif bandele . In Wirklichkeit handelt
es sich gar nicht um einen Tarif mit rückwirkender Kraft ,
d. h. um einen solchen , der sich auf rückwirkende Abmachungen
stützt , sondern um Abkommen , die nach Ablauf des alten TarifeS
in Kraft traten . Beispielsweise : Der alte Tarif war abgelaufen
Ultimo Mai . Der neue Tarif beginnt am l . Juni , wurde ab -

geschlossen am 1. Juli . Er ist nicht rückwirkend , sondern
30 Tage nach Beginn getätigt . Diese technische Ber «

zögerung übt keinen Einflust auf den Beginn deS TarifeS als
sotchen auS . Rückwirkend wäre derselbe Tarif , wenn beispielsweise
die Gehaltssätze rückwirkend ab 1. Mai vereinbart worden wären ;
dann könnte die llebereiitkunft stattgefunden haben , daß Angestellte ,
die inzwischen ausschieden , für diesen Monat nicht die nachträgliche
Vergütung zu beanspruchen hätten . Beginnt jedoch der Tarif

ordnungsmäßig am 1. Juni , so liegt wahrlich kein Grund vor , für
die Juniarbeit den Angestellten , die sich später veränderten , weniger
Gehalt zu geben als den gleichen Angestellten , welche in ihrer
Stellung verblieben .

Die Tarifoerhandlungen im Sankgewerbe .
Der Reichstarif für die Bankbeamten ist nunmehr nach langen

Verhandlungen vor dem Schiedsgericht zustande gekommen . Beide
Parteien haben sich bis zum 3l . d. MtS . darüber zu erklären , ob
sie den Tarif annehmen oder nicht . Wie wir erfahren , stehen einer

endgültigen Verständigung zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
jedoch insofern noch einige Schwierigkeiten entgegen , als versehent »
lich — durch einen Irrtum der unparteiischen Schiedsrichter — in
dem Schiedsspruch einige Bestimmungen enthalten bzw . fort -
gelassen wurden , wodurch sich für die Arbeitnehmer gewisse Ber «

schlechterungen gegenüber früheren Schiedssprüchen ergeben . DieBank -

beamienorganifationen sind natürlich nicht geneigt , diese Ber -

schlechterungen , denen sie nicht zugestimmt haben und niemals zu -
gestiinml hätten , hinzunehmen . Wahrscheinlich werden die beiden

Bankbeamtenorganisationen , der Allgemeine ' Verband und der
Deutsche Bankbeamtenverein , ihren Mitgliedern empfehlen , dem

Reichstarifvertrag unter dem Vorbehalt zuzustimmen , daß die in
ihm irrtümlich aufgenommenen Benachteiligungen ausgemerzt
werden . Die Entscheidung über Annahme oder Ablehnung werden
die Banlbeaniien im Reiche durch Abstimmungen fällen . Die

Stellungnahme des ReichSverbandeS der Bankleitungen zu dem zu »
standegekommeneu ReichStarifverirag ist noch nicht bekannt geworden .
Sollten die Arbeitgeber : dem Schiedsspruch zustimmen , die Arbeit -
nehmet aber ihn nur unter dem angedeuteten Vorbehalt annehmen ,
so würde dem NeichSarbeitsminitierium die Aufgabe zufallen , eine

Besprechung der Parteien zur Beseitigung der Differenzen herbei -
zuführen . Für den Fall der Ablehnung seitens einer Partei würde
ein vertragsloser Zustand entstehen , da daS geltende Provisorium
am 3l . August abläuft .

Tie Vcrmittlertätigkeit des Neichsarbeitsministeriums .
Die Zentralleitung des Deutschen BeklerdungSarbeiierverban -

deS schreibt uns : Eine Veränderung in der Auffassung seiner Auf -
gaben auf dem Gebiete der Schlichtung von Lehndifferenzen scheint
bei dem Reichsarbeilsministerium eingetreten zu sein . Der Deutsche
Bekleidungsarbciterverbaud ist in der Lage , dafür mit den ent -
sprechenden Belegen dienen zu können . In der UniformlieferungS »
schneideret — eine Branche , in der die Uniformen für die Reichs -
«isenbahn - und Postbeamten hergestellt werden — wurde im Monat
März d. I . ein Reichstarif abgescklosven . Es war dies die erste
Lohnregelung der Lohnverhältnisse überhaupt in dieser Branche , und
infolgedessen konnte bezüglich der Stundenlöhne nicht die Höhe wie
in der Herrenmaßbranche erreicht werden . Es wurde , um zunächst \

einmal eine Grundlage für die Stundenlöhne zu erhalten , verein
hart , daß zur Berechnung der Arbeiten die niedrigste Stundenlohn
klaffe der Herrenmaßschneiderei minus 10 Proz zu gelten habe . In
Berlin beispielsweise beträgt der tarifliche Stundenlohn für die
niedrigste Klasse der Herrenmaßschneiderei 5,00 M. . während nach
den Vereinbarungen der Stundenlohn der Unrformlieferungsschnei -
der nur 4,77 M. beträgt . In einer Reche anderer Städte ist die
Differenz noch grösser .

Diese starke Differenz in den Stundenlöhne » sollte ausgeglichen
werden , weSlalb der Deutsche Bekleidungsarveiterverband die Be
stimmungen des Reichsrarifvertrags über d' e Stundenlöhne am
1. Juni kündigte Di « am S3. und 24. Juni in Erfurt stattge¬
fundenen Verhandlungen führten zu keinem endgültigen Ergebnis
und es kamen die Arbeilervertreter überein , das ReichSarbeitSmini
sterium als vermittelnde Instanz anzurufen . Das geschah in eim
gehenden Darlegungen bereits am 26. Juni d. I . Am 12. Juli
schrieb der ReickBverband der llniformlieferungSfabrikanten an das
Reichsarbeitsministerium , daß neben ihm noch zwei Arbeitgeber -
organi ' ationen zu den Verhandlungen in Betracht käme » . Auf eine
Anfrage bei uns teilten wir mit , daß wir Einwendungen dagegen
nicht zu erheben hätten . Da nun aber am 14. August noch keine
Einladung zu Verhandlungen an unS ergangen war , fragten wir
nach dem Stand der Tinge und erhielten am 19. August diese Ant
wort :

Der Reichs arheitsminiiter . Berlin NW .

In Verfolg meiner Schreiben r » m 0. und 21. Juli 1920 teile
ich ergebenst mit , dass der Reichsverband der UniformlieferungS
fabrikonten die in Anregung gebrachte Verhandlung vor dem
ReichZarbeitsministerium über eine Neuregelung der Löhne a b
gelehnt hat .

In geivöhnlichez Deutsch übersetzt besagt die Antwort , daß in
folge der Stellung der Fabrikanten eine Verhandlung zwecklos ist .
Damit ist zum Ausdruck gebracht , dass da ? ReichSarberismimsterium
keine Machtmittel gegenüber den Parteien besitzt , um sie vor
sein Votum zu zitieren . Es bedarf u. E. ei - er entsprechenden Aende -
rung bzw . Ergänzung des Schlichtungsverfahrens , wonach dem Reichs -
arheitsministerium mindestens die Befugnisse der Schlichtungsaus¬
schüsse zuerkannt werden . Es handelt sich ,n dem biet geschilderten
Falle um eine für die A r b e i t e r s ch a f t d e s g a n z e n Reiches
in Betracht kommende Angelegenheit , wofür kein SchlichtungsauS
schütz als zentrale Instanz zuständig ist .

Durch die neuerdings von dem Reichsgrbeitsministerium ein

genommene Stellung in feiner Vermittlertätigkeit ist das Pertrauen
der Arbeiter ' chaft zu ihm keineswegs gewachsen . ES kann die Ver

mutung entstehen , daß das Neichsarbe ' isministerium nur dann ein

greift , wenn es sich darum bändelt , einen Druck mrf die Parteien
zur Beilegung von grösseren Streiks auszuüben . Unseres Erachtens
so llaber doch vor Ausbruch von Streiks eine Vermittlung über
nonimen und eine eventuelle Einigung herbeigeführt werden . Tie
Anbahnung der Vermittluna kann aber nicht von de « Zustimmung
der einen oder anderen Partei ablängig gemacht werden , sondern es
müssen Bestimmungen getroffen werden , wonach die Parteien zum
Erscheinen berpflichtet sind . _

Ncaktiongre Zustände in den Telbstverwaltunstskörpern
Man schreibt unS vom Zentralverband der Angestellten : Die

neu gegründeten AussenhandelSfiellen , die zum Teil schon seit meb
reren Monaten bestehen , sahen sich erst dann verptlichtet , Betriebs
Vertretungen wählen zu lassen , nachdem die Orgaiii ' ation Beschwerde
beim ReichSkommissar erhoben bat . Wenn man ihm glaubt , daß
die Beiriebsratkwablen »nbeeinilußt von den GeschäslSIeiiungen in
diesen sogenannten SelbstverwalluiigSlöipern vorgenommen werden
könnten , so irrt man sich. Einzelne Bevollmächtigte des Reich ? »
kommisiarialS versuchen mir allen Mitlein der Trohung
und Einschüchterung , die Wahlen m ibrem Sinne zu beein -
flussen . ES ist aber nicht nur bei diesen Drohungen geblieben ,
sondern . man hat auch schnell zu Maßregelungen ge «
griffen . Den Auseinandersetzungen vor dem SchlichtunaSa » ? -

schütz dagegen geht man gern aus dem Wege , indem man de » be -
treffenden Gemaßregelten gleich hohe Abstandssumme » anbietet . Auch
die Anbahnung zum Abschluß eineS TansverirageS ist von einzelnen
besonders reaklionären Herren in den Autzenbaiidelsstelleil znrn
Anlaß genommen worden , mit Entlassung und Schließung der
Stelle zu drohen .

Wir hoffen , daß bei den bevorstehenden Tarifverhandlungen die
Mehrheit der Herren Reichsbevollmächtigten mir uns der Ansicht
sein wird , daß gerade in den SelbstverwaliunaSkörpern unserer In¬
dustrie die Rechte der Arbeiinehiner nicht mit Füßen getreten werden
und daß sie ihren Einfluß dahingehend auibieien werden , derartige
Uebergriffe einzelner in die gehörigen Schranken zurückzuweisen .

Gewerkschaftsmitglieder .
Das Residenz - Thealer hat uns in entgegenkommender Weise

letztmalig für Freitag , den 27 . , und Sonnabend ,
23. August , Plätze zum EinheilSpreiS von 6,50 M ( sonst 25 —45 M. )
iür die Vorstellung » Die RaschhoffS " ( Lustspiel von H. Sudernianii )
rur Verfügung gestellt

Die Einlaßkarten können vom Montag , den 23 . August ab ,

werktäglich nachmittags von 41/o —7 Uhr , in unserem Bureau ,

Engelufer 15 1, Zimmer 15 . entgegengenommen werden .

Zersplitterungsversuche .
In einem Teil der Presse der Unabhängigen Partei findet sich

eine Notiz unter der irreführenden Ueberichnfl »Reichskonferenz deS

ZentralverbandeS der Angestellten " . In dieser Notiz wird davon
Kenntnis gegeben , daß liinf Privatpersonen eine Konferenz einbe -

rufen . Die Einberufet der Konferenz bezeichnen sich als » Opposition
des Zentralverbandes der Angeftellien " . Zu bemerken ist , daß von
den sünf llnterze - chnen , drei überhaupt nicht Mitglieder
des Zentralverbandes und die andern beiden durchaus
nicht befugt sind . ReichSkornerenzen von ZentralverbandSrnilglredern
einzuberufen . Die ganze Sache stell ! nichts wie eine grobe Irre «
fühning dar , die nur den Zweck verwlgt , Zeriplitteruna ' ". die
Kreise der sreigewerkschaftlichen Angestellten zu kragen . Wir sind
überzeiiat , daß die ireigewerlschaftlich organisierten Angestellten
diesen Plan durchschauen werden und sich von den ZeriplilierungS «
absichten einiger Ouernlanien und unklarer Köpfe fernhalten .

Plcnarvcrsammlung der Gewerkschaftskommission .
Der Ausschuß der Berliner Gewerlschaftskommission ladet die

Delegierten zu einer Plenarveriammlnng am Montag , den
23 . August , abends b>' z Uhr . im Saal l des Gewerkichaftsbauses .
Engeluier lv . «in . Auf der Tagesordnung steht Bericht über die

Beiricbsräictrage . Die Organisationen werden ersucht , dafür zu
sorgen , daß alle Delegierten erscheinen .

Berband der Brauerei - und Mühlenarbeiter . Dienstag , den
94. August , abends K llbr , im Gewrrkt ' chastshanS , Engeluier 15 ( großer
Zaali : Generawcriammlung . Fortietzung der Tagesordnung .

GastwirtSgehilfe » . Settiönsversammlungcn ! Scllion I ( Hotel -
inid Neinlellner ) . Mittwoch , den 25. August , nachmittags 31/ , Uhr , im
Cnie Stern , Oranienburger Tor . — Sektion II tReslcinraiionSkelliicii .
DienSiag . den 24. August , vormittags g' / , Nbr , im Easä Eldorado . Beuth »
Ecke Kommandantenstiaßc . — Settion III lCase - Angestelltei . Mittwoch ,
den 25. Nugult . vormittag « 10 Uhr . im Cgie Stern . Oranienburger Tor . —
Seklion IV ( Köche) . Dienstag , den 24. Auguit , nachmittags 4 llbr , im
Aichingerhaus , Friedrichklraße 72 a. — Sektion V ( Hoteldiener , Zimmer¬
mädchen ) . Freilag , den 27. Auguit . nachmittags 5 Uhr , im Caso Stern ,
Oranienburger Tor . — Seklion VI und VII irnnnlichcs . HiltSversonnl
und weibliche eingestellte ) . Dienstag , den 24. ?>. . uist , abend « 7 Ilhr , im
Enle Stern , Lraniendurger Tor . TageSordnnng in allen Versammlungen :
Stellungnabmc zu den ' Statuten der Einbeitsorganisation . Wabl de,
Delegierten zum PcrbandSlag . AuSiprachc über den neuen Tarijentwurs .
Ohiio Mitgliedsbuch oder Karte lein Zutritt !

Biichbiiidervorband . VertrancnSIeule der in Buchbindereien und
GeschästSbuchsabrikcn beschästigien Buchbinder und Luchbindereiarbeileilnnen 1
DicnSIag , den 24. August , nachmittags ff, 5 Uhr , im Saal 3 des Gewerl -
ichastsbauics . Engetuser 15 : VerlrauenSmännerkonsereuz .

Deutscher volzarbeiterverband . Musikinstrumenten «
arbciier ! Montag , den 23. Auguit , nachmittags 5 llbr , in den
»AndreaS - Festsälen - , AndreaSilrage 2t ! Branchenversammlung . — Am
Donnerstag , den 26. August , 5 Uhr nachmittags : Lersaminlung der
Verliaucnsleutc sämtlicher Betriebe . Für den Osten und Norden bei
Merkmann . Große Franlsurtcr Straße 16 ; sür den Südosten und
Neukölln im »Neichenberg er Hof" , Reichenveraer Straße 147.

Angestellte in de » Wagen - und Karosieriesabriken ! Montag .
den 23. August , abends 7 Uhr . im Kesellschastshaus am Hackeschen Marli .
Roscnthalcr Straße 36 ( Iugcndsäle ) : Versammlung . Tagesordnung :
Bericht über die Verhandlunge » vor dem SchtichtungSauslchuß .

Teuticher Transportarbeiterverdand . Handclshilssarbciter und
- Arbeiterinnen der Gruppen 4 und 5, aus den Betrieden der Hüte - ,
Mützen » und Peizenwaren - Branche l Dienstag , den 24. August , abends
6 Uhr , im Lolai von Karl Wille , Postsir . 23 : Sehr wichtige Gruppen -
Versammlung . — Kruppe 2. Baumwolle , Leinen und Fulterstvsse . Montag ,
den 23. August , nachm . 5 Uhr , tn der Schulaula , Hinter der Karntson -
tirche ; Kruppcnversammlung . — Gruppe 4. Wolle . Wirk , und Trikotagen .
Montag , den 23. August , nachm . 6 Nbr . im Lokal von Witte , Poslstr . 23 :
Gruppenveriammiung . — To uierSIag , den 26. August , abends 6 Uhr , im
großen Saal der . . lugendiäle " , Rosenthaler Strage 36 : Branchen -
Versammlung der Tcxtilbranche .

Ztzabrikarbeiterverbnud . Montag , den 23. August , nachm . 5' ; , Uhr ,
in den . Sophlensälcn " . Sophienstr . l6 : Branchenversammlung der techn .
Kummiarbeiler Kroß - Bcriiiis . Tagesordnung : Stellungnahme und Wahl
von drei Tclcgicrleti zur Reichskonsercnz .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Neuköllner Großhandelsgesellschast m. b. H. bringt In

ihren ncucrössnclcn Filiolcn preiswerte Lebensmittel zum Verlaus . Wü ver -
weisen aus das heulige Inserat .

Beeanirvorllich liir den redaMoncllcn Teil : H. Lepere - Serrnsdori : iür Anzeigen :
Xfl. Glocke. Berlin . Verlag : Vorwärtö - Verlag G. m. b. H. . Berlin . Druck: Vor -
wäcts - Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul «inger u. Co. . Berück , Lrndentw . 3.

Htrrzu 2 Bellagen .
SM »

l
ähns 4 n . 7 M . mit TrieilcnsUautsohuH
5 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . ; Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

ahn - fraxls Katvani , taiger Strajie 1.

AWfertheim
G . m . b . H .

Kleiderstoffe Schuhwaren
Bedruckte Schleier - Stoffe in - f & so Bamen - Schnürstiefel - »- » rtf ~ \ oo
dunklen Mustern . . . . . . . . .Meier JLCß schwarzem Leder , verschied . Ausführungen

Weißgrund , bedruckter Opal ' j £ oo Damen - Schnürstiefel aus - g�r�oo
etwa HO cm breit . . . . .. . . .Meter schwarzem Leder , mit Lackbesatz ' . . . . J . JL

Weißer Voll - Voile mit reicher qt * joo Farbige Schnürstiefel für � yt e * oo
Silckerei , etwa HS cm Ircit . . . . .Meier Damen , mit und ohne Ladebesatz . . . iJW O* . »

Seidene Schleier - Stoffe bedruckt rj a00 Herren - Schnürstiefel - tr�ßioo
etwa lOO cm breit . ■. . . . . . . .Meier oCsii� schwarzem Leder

. . . . . . . . .

J . »

Taffei glac € für Unterröcke zfä oo Herren - Schnürstiefel 1 1 r oo
mltielfarbig , etwa 60 cm breit . , . . Meter �2� Boxkalf oder

. . . . . . . .. . . . . . .

.

Reinseidene Kleiderschotten yj * qo Herren - Schnürstiefel � K/Thoo
etwa SS cm breit . . . . . . . . .Meter £ O Boxkalf oder Chevreau

. . . . . . . .

Schotten für Kinder - Kleider � cizn
Damen - Halbschuhe v/e/c

etwa HO cm breit . . . . . . . .Meter Ledersorien , ' dinür - , Spangen , Binderschuhe \ J

Schwan - weiße Karos Knaben Schnürstiefel - - -
�

iellungen , etwa HO cm breit . . . . Meter 34 schwarzem Leder . . . . . . . .JL tTv ?

Gemusterte Kostümstoffe, * ™ jqzoo
Schwarze Kinder - Schnürstiefel

i3o cm breit . . . .. . . . . . .Meter OO zn verschiedenen Ausführungen und 1 rcislagcn

Zur Einsegnung
rvlötCißrkrGpPschwarz�oppelt K�OO
breit , für Einsegnungskleider . . Mtr .

PsiÜGttC schwarz , reineSoide , etwa C �00
85 cm breit , für Einsegnungskleider Mtr . w O

Köper - Velvet schwarz , etwa QQOO
70 cm breit , für Einsegnungskleider Mtr . O 5 ?

Einsegnungs - Anzüge
solide blaue Stoffe , moderne ein - u. zweireihige Formen

Z80 ° ° 450 ° ° 525 ° °

Einsegnungs - Kle der
eus schv/arzen , leichten Stoffen mit
Kurzelei und Seidenkragen . . . . lOw
Aus Velvet und Seide in verschiedenen Preislagen

075

125 °

28 = °

2S ° °

Strümp . © Baumwolle , schwarz ,
FuS ohne Naht *

. . . . . . . . . .

StrÜmpt 6 Baumwolle , schwarz ,
fein , lang . .

. . . . . . . . .

.

HS- HC? liH S aus Seide , weiß ,
lang , für Halbärmel

. . . . . . . .

Handschuhe ausZierenleder ,
weiß und schwarz , mit Druckknöpf . .

Gesangbücher in vielen Preislagen , in

Ganzleinen , Sammei und Leinen gebunden
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